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GrussWorte

um 50. Maimarkt-Turnier Mann- 
heim übermittle ich meine herz- 
lichen Grüße. Allen Mitwirken-

den wünsche ich vor allem spannende Wett-
kämpfe und ein sportliches und faires Mitein-
ander. 

Das 50. Maimarkt-Turnier Mannheim ist ein 
guter Anlass, für den Reitsport in Mannheim 
Bilanz zu ziehen. Als 1964 der Reiter-Verein 
Mannheim wieder an die pferdesportliche Tra-
dition der Stadt Mannheim anknüpfte und im 
engen Miteinander mit der Stadt und nament-
lich Oberbürgermeister Hans Reschke ein Tur-
nier im Rahmen des alljährlichen Maimarktes 
veranstaltete, konnte noch niemand absehen, 
wie erfolgreich sich das Maimarkt-Turnier ent-
wickeln sollte. Heute, fast fünf Jahrzehnte spä-
ter, gehört das Maimarkt-Turnier Mannheim zu 
den großen Turnieren in Deutschland und hat 
Mannheim seinen festen Platz unter den tra-
ditionsreichen deutschen Turnierstädten. Dem 
guten Ruf als Turnierstandort ist es auch zu ver-
danken, dass Mannheim unter anderem zwei-
mal Ausrichter der Europameisterschaften der 
Springreiter war. Der Erfolg des Maimarkt-Tur-

niers war und ist nicht selbstverständlich. Er ist 
das Ergebnis des unermüdlichen Engagements 
vieler einzelner Menschen. Allen voran ist der 
Reiter-Verein Mannheim als Veranstalter zu 
nennen. Mit vielen vorwiegend ehrenamtlichen 
Helfern lenkt hier Peter Hofmann, zugleich 
Chef der deutschen Springreiter, als Vorsitzen-
der seit mittlerweile 30 Jahren die Geschicke 
von Verein und Turnier. Dank gebührt ebenso 
der Stadt Mannheim, den Sponsoren und natür-
lich den Reitern.

Mannheim hat alle Chancen, auch in Zukunft 
unter den großen Turnierstädten in Deutsch-
land seinen Platz zu erhalten. Ich bin sicher, 
dass dies gelingt, wenn alle Beteiligten weiter 
engagiert daran mitwirken.

Dr. Helmut Kohl
Bundeskanzler der 
Bundesrepublik Deutschland 1982–1998
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er Reiter-Verein Mannheim e.V. 
richtet vom 27. bis 28. April 
und vom 3. bis 7. Mai 2013 das 

50. Maimarkt-Turnier aus. Hierzu heiße ich alle 
Sportlerinnen und Sportler sowie die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer persönlich sowie im Na-
men des Gemeinderates und der Verwaltung der 
Stadt Mannheim sehr herzlich willkommen.

Zum großen Jubiläum können der ausrichtende 
Reiter-Verein und die Stadt Mannheim glei-
chermaßen mit Stolz auf 50 Jahre erfolgreiche 
Turniergeschichte zurückblicken. Im Jahre 1964 
wurde auf Wunsch des damaligen Oberbürger-
meisters Dr. Hans Reschke das erste Maimarkt-
Turnier und damit eine große pferdesportliche 
Tradition unserer Stadt ins Leben gerufen. 
Schon damals gingen die großen Namen der 
deutschen Spitzenspringreiter an den Start. 
1985 fand das erste Maimarkt-Turnier in dem 
neu entstandenen, damals modernsten Reitsta-
dion Deutschlands auf dem Mühlfeld statt, mit 
dem Mannheim neue Maßstäbe setzte. Das 
Mannheimer Maimarkt-Turnier war seitdem, 
nicht zuletzt durch die hohe Qualität und ständi-
ge Weiterentwicklung, mehrfach Sichtungs- und 
Qualifikationsturnier für Welt- und Europameis-
terschaften sowie für die Olympischen Spiele. 

Auch in diesem Jahr kann der Reiter-Verein 
Mannheim die internationale Elite in allen Dis-
ziplinen des Reitsports zum sportlichen Wett-

kampf im „MVV-Reitstadion“ auf dem Mühlfeld 
begrüßen. Den Auftakt des beliebten Turniers 
bildet bereits zum dritten Mal ein Polo-Turnier. 
Zu den Dressur- und Springprüfungen vom 3. 
bis 7. Mai 2013 werden in diesem Jahr wieder 
Reitsportgrößen aus dem In- und Ausland sowie 
Top-Reiterinnen und -Reiter aus der Region im 
Reitstadion an den Start gehen. Auch die Para-
Equestrians feiern ein kleines Jubiläum, denn 
das Turnier der behinderten Sportreiterinnen 
und Sportreiter ist bereits seit zehn Jahren voll 
in das große internationale Turnier integriert.

Gerne nehme ich das diesjährige Jubiläum zum 
Anlass, dem Reiter-Verein Mannheim mit sei-
nem engagierten Präsidenten Peter Hofmann, 
aber auch den vielen Helferinnen und Helfern 
„hinter den Kulissen“ für ihren beispielhaften 
Einsatz zu danken. Ebenso danke ich den zahl-
reichen Sponsoren für ihre großzügige finanzi-
elle Unterstützung. Ich wünsche allen Sportle-
rinnen und Sportlern ein erfolgreiches Turnier, 
allen Besucherinnen und Besuchern spannende 
Stunden im Stadion und allen Gästen einen an-
genehmen Aufenthalt in unserer Stadt.

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

D
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ferdesport der Spitzenklasse – dafür 
steht auch die 50. Auflage des Mai-

markt-Turniers, einem der bestbesetzten Reit-
turniere Deutschlands. Ich begrüße alle Mit-
wirkenden, Sportlerinnen und Sportler und das 
Publikum herzlich in Mannheim. 

Das Turnier blickt auf eine lange Vergangen-
heit zurück: Bereits 1964 ging der Reiter-Verein 
Mannheim mit Unterstützung der Stadt Mann-
heim und der Mannheimer Ausstellungsge-
sellschaft das Wagnis eines großen Reit- und 
Springturniers ein, um die pferdesportliche Tra-
dition der Stadt aufzunehmen und fortzusetzen.

Heute, fast 50 Jahre später, hat das Turnier ei-
nen festen Platz im Sportkalender des Landes 
Baden-Württemberg. Auf dem Mannheimer 
Maimarkt sitzt die Weltelite der Dressur- und 
Springreiterinnen und -reiter im Sattel. Und 
mehr noch: Ergänzt werden diese klassischen 
Disziplinen von einem Arena Polo-Wettbewerb. 
Eine große Ausstellung rund um den Reitsport 
komplettiert das abwechslungsreiche Programm.

Bereits zum elften Mal gehen dieses Jahr auch 
die Reiterinnen und Reiter mit körperlicher Be-
hinderung an den Start. Dies unterstreicht die 
Rolle des Sports als wesentlichen Faktor zur In-
tegration von Menschen mit Behinderungen in 
unserer Gesellschaft.

Zu seinem großen Jubiläum gratuliere ich dem 
Maimarkt-Turnier sehr herzlich. Für die Aus-
richtung des Wettbewerbs bedanke ich mich bei 
den Organisatoren, den Sponsoren sowie den 
Helferinnen und Helfern. Den Reiterinnen und 
Reitern wünsche ich erfolgreiche Wettkämpfe 
und allen Gästen spannende und unterhaltsame 
Tage in Mannheim.

Winfried Kretschmann
Ministerpräsident des 
Landes Baden-Württemberg

P
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um 50. Maimarkt-Turnier 2013 
grüße ich alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, Trainer, Betreu-

er, Gäste und Zuschauer im Namen des Deut-
schen Olympischen Sportbundes und auch per-
sönlich sehr herzlich.

Das Maimarkt-Turnier blickt auf eine großarti-
ge Geschichte und eine lange Tradition zurück. 
Die Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
liest sich zugleich wie ein „Who's who“ als auch 
eine Geschichte des deutschen und des interna-
tionalen Reitsports. Klangvolle Namen, unver-
gessene Bilder und einprägsame Gesichter des 
Reitsports illustrieren seinen Weg. Es verwun-
dert nicht, dass gerade die Jubiläumsausgabe zu 
einem Stelldichein der zwei- und der vierbeini-
gen Superstars des Pferdesports wird. 

Über den Reitsport hinaus haben sich die Veran-
stalter wie in jedem Jahr wieder mit einem viel 
beachteten Rahmenprogramm darum bemüht, 
die Bedeutung des Pferdes für unsere Kultur 
und für den Sport in der Breite hervorzuheben.

Der deutsche Sport wird traditionell vom Eh-
renamt getragen. Engagierte Ehrenamtliche 
bei einer Veranstaltung der Dimension des 
Mannheimer Maimarkt-Turniers im Zentrum 

der Organisation zu finden, überrascht jedoch 
nicht nur Außenstehende. Ausdrücklich danke 
ich deshalb den vielen Helferinnen und Hel-
fern, die einen Anteil am Gelingen dieser Ver-
anstaltung tragen. Mein Respekt gilt vor allem 
Peter Hofmann und allen, die ihm mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Hierzu zählen Sponso-
ren und Förderer, ohne deren Engagement der 
Reitsport in dieser Stadt nicht jene großartige 
Entwicklung mit einer Vielzahl von nationalen 
und internationalen Championaten und Meis-
terschaften vollzogen hätte, zu ihnen zählen 
aber auch die Stadt Mannheim, die Mannhei-
mer Ausstellungsgesellschaft und der Reiter-
Verein Mannheim. 

Ein besonderer Gruß gilt allen Reitsportfreun-
dinnen und -freunden, die dazu beitragen wer-
den, das 50. Mannheimer Maimarkt-Turnier 
genauso wie seine 49 Vorgänger wieder zu einer 
Werbung für den Pferdesport werden zu lassen.

Dr. Thomas Bach
Präsident des Deutschen 
Olympischen Sportbundes

Z

UBI BENE6



steinofenbrot
mit Natursauerteig

auf Steinplatten gebacken

www.grimminger.de

innenseiten2013_Special_20120321.indd   41 28.03.13   16:20

GrussWorte

anz herzlich grüße ich alle Akti-
ven, die Besucher und die Ver-

anstalter des Internationalen Maimarkt-Turniers 
in Mannheim. Der internationale Turniersport 
hat sich längst zu einem Ganzjahressport entwi-
ckelt, der an nahezu jedem Wochenende Spit-
zenveranstaltungen zu bieten hat. Aus der Viel-
zahl der Events stechen manche aufgrund ihrer 
langen Tradition und ihres individuellen Cha-
rakters besonders hervor. Das Maimarkt-Turnier 
zählt ganz gewiss dazu. Eine ganz eigene Note 
erhält das Turnier durch seine Einbettung in den 
Maimarkt, eine der bedeutendendsten Regional-
messen Deutschlands. Einerseits gibt gerade das 
Miteinander von Turnier und Maimarkt dieser 
Veranstaltung das besondere Flair, das an alte 
Traditionen des Pferdesports erinnert. Anderer-
seits bietet diese Synthese eine hervorragende 
Möglichkeit, neue Menschen für das Pferd und 
den Pferdesport zu begeistern. 

In diesem Jahr feiert nicht nur der Maimarkt 
sein 400-jähriges Bestehen, sondern auch das 
Turnier „rundet“ und blickt auf eine 50-jährige 
Geschichte zurück. Dazu gratuliere ich sehr 
herzlich den Mitgliedern des gastgebenden 
Reiter-Vereins Mannheim mit seinem Vor-

sitzenden Peter Hofmann an der Spitze. Sie 
haben in vielen, vielen Jahren mit unermüdli-
chem Einsatz hervorragende Bedingungen für 
die Sportler und ein optimales Umfeld für Be-
sucher und Gäste geschaffen. Ihnen allen gilt 
mein aufrichtiger Dank. Der gleiche Dank gilt 
den vielen Sponsoren, Mäzenen, Förderern, 
ohne die ein solches Turnier ebenfalls nicht 
auszurichten ist. 

Den Teilnehmern wünsche ich unter Beachtung 
der sportlich-fairen Einstellung gegenüber ihren 
Pferden und Mitbewerbern den angestrebten 
Erfolg. Allen Besuchern sowie den Veranstal-
tern wünsche ich spannende Wettkämpfe, ei-
nen guten und erfolgreichen Verlauf sowie viele 
fröhliche Stunden beim 50. Maimarkt-Turnier 
in Mannheim.

Breido Graf zu Rantzau
Präsident der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung (FN) 

G
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Einer ist auf den anderen angewiesen – in der Zweisamkeit von Pferd und Reiter wie auch sonst im Leben. Und ebenso in der partner-
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Zwei, die sich harmonisch ergänzen,
können jedes Ziel erreichen.

Internationales Mai-
markt-Turnier und 
400 Jahre Mannhei-

mer Maimarkt – auf die Besucher der größten 
Regionalmesse in Deutschland warten in diesem 
Jahr gleich mehrere besondere Jubiläen. Damit 
wird ein Tag auf dem Mühlfeld und im MVV-
Reitstadion in den Tagen des Maimarkts noch 
interessanter und aufregender.

Dem Reiter-Verein Mannheim e.V., mit dem 
unser Unternehmen inzwischen seit vielen Jah-
ren eine enge und vertrauensvolle Partnerschaft 
pflegt, ist es erneut gelungen, die Weltspitze des 
Reitsports nach Mannheim und ein Turnier der 
Superlative in den Springparcours und in das 
Dressurviereck auf dem Mühlfeld zu holen. 
Weltmeister und Olympiasieger zeigen dabei mit 
ihren edlen Pferden zwischen dem 27. April und 
dem 7. Mai hochklassigen Sport.

Mannheim wird in diesen Tagen wieder zum 
Mekka für alle Pferdesportfreunde weit über 
die Region hinaus. Das Fernsehen ist live  
dabei – ein Beleg dafür, dass das Maimarkt-
Turnier als Auftakt der alljährlichen Freiluft-
saison und mit der Badenia, dem Großen Preis 
von MVV Energie, eine feste Größe im interna-
tionalen Sportkalender ist.

Besonders hervorheben möchte ich, dass das 
Maimarkt-Turnier zugleich auch ein ganz beson-
derer Höhepunkt für behinderte Reitsportler ist. 
Bereits seit zehn Jahren sind die Para-Equestri-
ans voll integriert in den Turnierplan – einzigar-
tig in Kontinentaleuropa. Wir freuen uns daher 
auch über dieses kleine Jubiläum.

Unser Dank und unsere Anerkennung gelten 
neben den Veranstaltern und den Sportlern vor 
allem den unzähligen aktiven Helferinnen und 
Helfern, ohne die der Erfolg dieses Turniers Jahr 
für Jahr nicht möglich wäre.

Allen Teilnehmern wünsche ich den erhofften 
sportlichen Erfolg beim diesjährigen Jubiläums-
turnier, allen Gästen angenehme Stunden und 
bleibende Erinnerungen in Mannheim.

Dr. Georg Müller
Vorsitzender des Vorstands 
der MVV Energie AG

50.
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um 50. Maimarkt-Turnier grüßt 
das 400 Jahre junge „Geburtstags-
kind“ Maimarkt alle Akteurinnen 

und Akteure, die Organisatoren und die Besu-
cherinnen und Besucher auf das Herzlichste! 
Das Turnier und der Maimarkt gehören ganz 
einfach zusammen. Pferde sind seit 400 Jahren 
Teil des Marktgeschehens. In den 1830er Jah-
ren veranstalten die ausstellenden Landwirte 
erste Pferderennen auf der Fläche des heutigen 
Luisenparks – die Vorläufer der „Badenia“.

Als der Reiter-Verein Mannheim in den 1960er 
Jahren mit Unterstützung der Stadt und der 
hier stationierten amerikanischen Truppen eine 
Reitanlage baut und ein großes Turnier initiiert, 
wird eine Tradition in der Moderne verankert 
und, zunächst am Friedensplatz, ab 1985 dann 
im Mühlfeld, eine Erfolgsgeschichte mit neu-
en Kapiteln weitergeschrieben. Unter Führung 
von Reiter-Präsident Peter Hofmann, seines 
Vorstandsteams und dank vieler ehrenamtli-
cher Helferinnen und Helfer finden hier hoch-
klassige Maimarkt-Turniere in den Kategorien 
Springen, Dressur, Para-Equestrians, Fahren, 
Western und Arena-Polo statt, die das Publikum 

für den Pferdesport in allen Facetten begeistern 
und den Ruf Mannheims als Reiter-Hochburg 
mit internationaler Ausstrahlung unterstreichen.

Besucherinnen und Besucher können 2013 er-
neut Weltmeister, Olympiasieger und die Stars 
der Region aus nächster Nähe sehen, fantas-
tische Leistungen und beste Unterhaltung ge-
nießen – und beim Bummel über den großen 
Jubiläums-Maimarkt die riesige Angebotsviel-
falt erleben und viele Eindrücke sammeln. In 
diesem Sinne bedankt sich der Maimarkt für 
die enge und vertrauensvolle Partnerschaft, 
wünscht den Machern des Jubiläums-Turniers 
gutes Gelingen, dem Publikum spannenden 
Sport und viel Vergnügen – und freut sich auf 
weitere 50 gemeinsame erfolgreiche Jahre!

Stefany Goschmann
Geschäftsführerin der 
Mannheimer Ausstellungs-GmbH

Z
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ir freuen uns, Sie alle 
zur 50. Auflage des 
Maimarkt-Turniers hier 

in Mannheim begrüßen zu dürfen. Wir sind stolz 
darauf, dass es dem Reiter-Verein Mannheim 
nunmehr zum 50. Mal gelingt, absoluten Spit-
zensport in der Metropolregion zu präsentieren. 

Dieses Jubiläum bietet Gelegenheit für einen 
kleinen Rückblick auf ein halbes Jahrhundert 
hochkarätiger Reitturniere in Mannheim und 
gibt Gelegenheit, Dank zu sagen all denen, die 
uns in der Vergangenheit – in welcher Form 
auch immer – unterstützt haben. Besonders 
gedenken wir zweier hervorragender Persön-
lichkeiten, ohne deren selbstlosen Einsatz der 
Reiter-Verein Mannheim heute nicht so viel 
erreicht hätte: Generaldirektor Kurt Bender 
und Dr. Emil Himmelsbach. Wir schätzen uns 
glücklich, auf der Arbeit und den Erfolgen die-
ser beiden Freunde und Förderer des Reitsports 
aufbauen zu können.

Für unsere Sponsoren darf ich unseren 
Hauptsponsor MVV Energie nennen, ohne den 
die Entwicklung des Reitsports in Mannheim 
so nicht hätte stattfinden können. Drei Unter-
nehmen darf ich nennen, die uns von Anbeginn, 
seit 1964, begleiten: die Bäckerei Grimminger, 
die Firma Karl Berrang und die Mannheimer 
Ausstellungsgesellschaft. Die Stadt Mannheim, 
auf deren Initiative das erste Maimarkt-Turnier 
zurückgeht, steht ebenfalls an unserer Seite, 
wofür wir sehr dankbar sind.

Ein besonderes Dankeschön geht an unser 
ehrenamtliches Team, das teilweise seit Jahr-
zehnten in die Organisation eingebunden ist 
und ohne das das Turnier nicht möglich wäre. 
Dieses außergewöhnliche ehrenamtliche Enga-
gement verdient eine besondere Würdigung.

Ohne die Unterstützung der Medien hätte das 
Turnier nicht seine Strahlkraft für Mannheim 
und die Region entwickeln können. Daher ein 
ganz großes Dankeschön an die Vertreter der 
Medien. Dank gilt auch dem begeisterungsfä-
higen Kurpfälzer Publikum, das bei den großen 
Entscheidungen im MVV-Reitstadion die groß-
artige Kulisse für die Wettkämpfe bietet und das 
von den Reitern besonders geschätzt wird.

Freuen wir uns auf die 50. Auflage von Spitzen-
sport in Dressur, Springen und Para-Equestrians 
mit Teilnehmern aus mehr als 30 Nationen! Al-
len Teilnehmern wünsche ich Glück und Er-
folg, den Zuschauern spannende Wettkämpfe 
und allen einen erlebnisreichen Aufenthalt in 
Mannheim.

Peter Hofmann
Reiter-Verein Mannheim e.V.

W
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Als im Mai 1964 zum ersten Mal beim Mannheimer Maimarkt die Startglocke für ein 

Reitturnier erklang, wussten nur wenige Menschen, wie viel Improvisation, Geschick 

und auch Glück nötig waren, damit es gelingen konnte. In diesem Jahr feiert das 

Maimarkt-Turnier seinen 50. Geburtstag – und hat sich längst zu einem der  

führenden Turnierstandorte Europas entwickelt. 

In den 60er Jahren war man in Deutsch-
land im Improvisieren noch geübt. Als die 
Stadt Mannheim den regionalen Land-

wirtschafts- und Viehmarkt „Maimarkt“ auf den 
Friedensplatz vor die Tore der Stadt verlegte, 
sollte auch ein Reitturnier dazugehören. Also 
nahm der damalige Oberbürgermeister Hans 
Reschke mit dem Mannheimer Reiter-Verein 
Kontakt auf. Der Unternehmer Dr. Emil Him-
melsbach war damals Präsident des Vereins, der 
nicht weit vom Friedensplatz entfernt am Lui-
senpark seinen Sitz hatte. 

Das Problem war aber: Wer hatte die geeig-
neten Baumaschinen, um auf dem Ackerge-
lände einen brauchbaren Reitplatz anzulegen? 
Himmelsbach war ein Mann mit Ideen und 
Beziehungen. Er konnte die in Heidelberg sta-
tionierte US-Army überreden, mit Panzern und 
anderem schweren Gerät anzurücken. Offiziell 

war das Ganze eine Pionierübung, in Wirk-
lichkeit entstand so der erste Mannheimer 
Turnierplatz. Er wurde gerade rechtzeitig fertig 
zum ersten Mannheimer Maimarkt-Turnier. 
Deshalb findet jetzt vom 26. April bis 7. Mai 
das 50. Mannheimer Maimarkt-Reitturnier 
statt. Es ist der passende Anlass für einen 
Rückblick. Wie alles anfing. 

Die Stars der Reiterei 
waren gleich da

Die Turnierpremiere war ein Erfolg, weil die 
richtigen Männer an den richtigen Stellschrau-
ben saßen. Dr. Emil Himmelsbach hatte sein 
Netzwerk in Mannheim und der Region, ebenso 
sein damaliger Stellvertreter Heinz Bloch, der 
im normalen Leben Vorstand bei der Mannhei-
mer Versicherung war. Die beiden hatten in der 
Stadt durchaus Einfluss. Heinz Bloch übrigens 

verfolgt heute noch  – hochbetagt, aber rüstig 
– die Entwicklung des Maimarktes ebenso wie 
des Badischen Rennvereins in Seckenheim; 
dort gehört er dem Beirat an. 

Dann gab es da einen jungen Elektro-Ingeni-
eur, der sich um den technischen Ablauf des 
Turniers kümmern konnte und selbst Turnier-
reiter war: Hans Dann (von ihm wird noch die 
Rede sein). Und noch einen Unternehmer und 
international erfolgreichen Turnierreiter aus 
den eigenen Reihen: Helmut Gerard. Er schlug 
die Werbetrommel in Reiterkreisen (die vor 50 
Jahren noch deutlich überschaubarer waren 
als heute) und sorgte gleich für ein illustres 
Starterfeld. Es waren die Stars des damaligen 
Sports: Alwin Schockemöhle, Hauke Schmidt, 
Gerd Wiltfang, Hermann Schridde, Kurt Ja-
rasinski, bei den Dressurreitern war der Frank-
furter Stall Neckermann vertreten. Die 

Reiter
Mannheim

Die Welt der

schaut auf

Sportfotograf Bernhard Kunz sucht auch beim 
Maimarkt-Turnier ungewöhnliche perspektiven. 

Für diese Aufnahme erhielt er den international 
renommierten Preis "Silberne Kamera". 
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Dressurwettbewerbe fanden in dieser Anfangs-
zeit auf dem Vereinsgelände des Mannheimer 
Reitervereins statt. 

Die meisten Männer der ersten Stunde leben 
heute nicht mehr. Aber interessant ist, dass es 
zumindest noch einen Reiter gibt, der aktiv Tur-
niere bestreitet: Hugo Simon mit heute 70 Jah-
ren. Und Männer wie Achaz von Buchwaldt und 
Sönke Sönksen, die das Maimarkt-Turnier auch 
in diesem Jahr besuchen. Von Buchwaldt, ein 
international gefragter Ausbilder, ist längst ein 
Freund Mannheims geworden, Sönke Sönksen 
amtiert noch als Richter. Er ist der einzige, der – 
erst als Reiter, dann als Funktionär – 50 Jahre am 
Stück auf dem Maimarkt eine offizielle Funktion 
innehat. Auch Christian Abel gehörte 1964 als 
Bub zu den ersten Startern. Im Reiterwettbewerb 
sattelte er ein Schulpferd namens Flora. Abel 
geht in diesen Tagen nach 30 Jahren im Amt als 
hauptamtlicher Geschäftsführer des Landesver-
bandes der Reitervereine Baden-Württembergs 

in Ruhestand. Auch auf dem Maimarkt gehörte 
er jahrelang der Turnierleitung an. Von Anfang 
an gab es übrigens ein „Badenia“-Springen am 
Maimarkt-Dienstag, dem „Mannheimer Feier-
tag“. Entschieden wurde es in den ersten beiden 
Jahren noch in zwei Prüfungen, einem „Flieger-
Preis“ (einem Zeitspringen) und dem Großen 
Preis. Deshalb kommen 1964 und 1965 auch 
jeweils zwei Sieger in den Annalen vor.

Bewegte und bewegende 
Mannheimer Pferdegeschichte

Die „Flieger-Badenia“ war eine Hommage an 
die Geschichte des Pferdesports in Mannheim. 
Denn „Badenia“ hieß das Amateur-Jagdrennen, 
das schon Ende des 19. Jahrhunderts das wich-
tigste Amateur-Jagdrennen Europas war. Aus-
getragen wurde es auf der Neckarwiese; die 
Rennbahn erstreckte sich von dort, wo heute 
der Reiterverein am Gartenschauweg liegt, bis 
zur Riedbahnbrücke. Auch der Badische Renn-

verein in Seckenheim greift diese Wurzeln jedes 
Jahr auf und veranstaltet auf der Waldrennbahn 
ein Jagdrennen namens „Badenia“. 

1926 ist der Mannheimer Reiterverein ge-
gründet worden. Anders als auf dem Land, 
wo Bauern Reitervereine aufsuchten, um 
sich am Wochenende auf ihren Ackerpferden 
beim sportlichen Wettkampf zu messen, war 
das Reiten in der Stadt früh ein Statussym-
bol. Die ersten Namen, die in Mannheim im 
Zusammenhang mit Pferden auftauchen, sind 
jene der bekannten Fabrikanten, Unternehmer 
und Bankiers: Generalkonsul Carl Reiß, Ernst 
Bassermann, Philipp Diffené, um nur eini-
ge zu nennen. Die Gründer des Mannheimer 
Reiter-Vereins am 15. März 1926 waren hono-
rige Herren: Kommerzienrat Dr. Hans Clemm, 
der Rechtsanwalt Anton Lindeck, der Kork-
fabrikant Direktor Kurt Bender, Carl Heisler, 
Alexander Vierling, Dr. Fritz Nuss. Die erste 
Reitbahn befand sich im Mannheimer Schloss. 

An die bewegte und bewegende Mannheimer 
Pferdegeschichte erinnerte im Rahmen der 
Springreiter-Europameisterschaften im Jahre 
2007 eine spektakuläre Ausstellung im Reiß-
Engelhorn-Museum. Sie trug den Titel „Das 
Pferd bewegt die Menschheit“. Einer ihrer An-
sätze: In Mannheim, wo Traktor und Auto er-
funden worden sind, wurde die Ablösung des 
Pferdes als Nutztier beschleunigt. Daraus er-
wachse eine Verpflichtung, die danach folgende 
Rolle des Kulturgutes Pferd als Sport- und Frei-
zeitpartner des Menschen zu betonen und zu 
fördern. Die ersten bedeutenden Mannheimer 
Reitturniere fanden 1951 und 1952 statt, im 
Rahmen der DLG-Landesausstellung auf dem 
Flugplatz. Dieser eignete sich, weil den Deut-
schen das Fliegen damals noch verboten war.

Schleifenjunge Peter Hofmann

Wir sind wieder im Jahr 1964. Schon damals, 
beim ersten Maimarkt-Turnier, kam unbemerkt 

ein Mannheimer Bub ins Spiel, der später die 
Reiterei in seiner Heimatstadt mehr beein-
flussen sollte als jeder andere. Peter Hofmann 
durfte mit 14 Jahren das Schleifenpony in die 
Bahn führen. Der Sohn einer Neckarstädter 
Bäckerfamilie lernte im Reiter-Verein gerade 
das Reiten. 1982 – 18 Jahre später – wurde 

Norbert Koof auf Fire war 1984 der letzte Sieger auf dem alten Turnierplatz. Die Premiere auf dem Mühlfeld 
gewann 1985 Jürgen Kenn auf Feuergeist. Das Mächtigkeitsspringen ist inzwischen Turniergeschichte.  

improvisation und Ideenreichtum

Improvisationen prägten das Jahr 1964 und die folgenden. In den ersten 
beiden Jahren liehen sich die Mannheimer noch Hindernisse bei Rei-
terfreunden in Ludwigshafen aus. Erst im dritten Jahr bildete sich im 
Mannheimer Reiter-Verein eine Gruppe von Hobby-Handwerkern he-
raus, die Sprünge zusammenbauten. Allerdings: Die acht Meter breite 
und bis zu 2,40 Meter hohe rote Mauer, die jahrelang bei einem Mäch-
tigkeitsspringen vielbeachteter Bestandteil des Turniers mit mehreren 
Hochsprung-Rekordversuchen war, ließ der Reiter-Verein gegen Lohn 
im Landesgefängnis zimmern. 

er als junger Jurist und mittlerweile auch Fa-
milienmitglied der Mannheimer Reiter- und 
Unternehmerfamilie Berrang zum Präsidenten 
des Mannheimer Reiter-Vereins gewählt – als 
jüngster in der Geschichte. Er bekleidet die-
ses Amt bis heute. Ebenso ist er Mitglied im 
Präsidium des Deutschen Reiterverbandes 
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FN, Vorsitzender des Springausschusses im 
Deutschen Olympiade-Komitee für Reiterei 
(DOKR) und damit einer der ranghöchsten 
Funktionäre der deutschen Reiterei, außerdem 
international hochgeschätzter Turniermanager 
und bei all diesen Ehrenämtern auch noch ein 
erfolgreicher Jurist und Unternehmer. 

Nach und nach entwickelte sich das Mann-
heimer Maimarkt-Turnier am alten Standort 
zu einem der wichtigsten in ganz Deutschland, 
die bekanntesten Springreiter gingen jedes Jahr 
an den Start: Hans Günter Winkler, Paul und 
Alwin Schockemöhle waren Stammgäste. Und 
nicht zuletzt entwickelte sich das Turnier zu 
einem Publikumsmagneten und einem nicht 
mehr wegzudenkenden Programmpunkt der ra-
sant wachsenden Verbrauchermesse. Deshalb 
war es kommunalpolitisch kein Thema, dass 
auch beim Maimarkt-Umzug auf das Mühlfeld 
die Reiter ihren Platz haben sollten. 

Wobei es durchaus ein gewisses Gefeilsche um 
Quadratmeter gegeben hat. Hier kommt wieder 
Hans Dann ins Spiel, der damals vom Reiter-
verein in den zuständigen Ausschuss entsandt 
worden war. In einem Interview zum 80. Beste-
hen des Mannheimer Reitervereins erinnerte 

er sich: „Wir mussten hart kämpfen, denn die 
Maimarkt-Gesellschaft hatte gar kein Interesse 
daran, zu viel Gelände an die Reiter abzugeben, 
weil ihnen dadurch lukrativer Ausstellungsraum 
verloren ging. Das waren sehr offene Gesprä-
che, wenn ich das mal so sagen darf. Wir haben 
schließlich unser Ziel erreicht, und ein komplet-
tes Reitstadion entstand.“ 

Alle Krisen überstanden

Also zog 1985 auch das Reitturnier auf das 
Mühlfeld um. Inmitten des Messegeländes ent-
stand das neue Reitstadion, das schon damals 
auf höchste Funktionalität ausgelegt war. Und 
wieder war es Hans Dann, mittlerweile auch 
Geschäftsführer, später Präsident des nord-
badischen Reiterverbandes, der die Technik 
konzipierte, im wahrsten Sinne des Wortes die 
Strippen zog. Historische Bilder sind die letzte 
„Badenia“-Siegerehrung auf dem alten Platz 1984 
mit dem damaligen Weltmeister Norbert Koof 
und Fire sowie der erste Sieger im neuen Stadion 
1985: Jürgen Kenn auf Feuergeist. Zuvor war der 
Reitplatz vom damaligen Mannheimer Sportbür-
germeister Manfred David übergeben und von 
Stadtdekan Horst Schroff gesegnet worden. Wer 
die Bilder dieser Zeit sieht, merkt schnell, dass 

sich der „neue“ Platz im Laufe der letzten 28 
Jahre weiter verändert hat. Er wuchs mit seinen 
Anforderungen. Denn diese Epoche ist geprägt 
von der Entwicklung zu einem der führenden 
Reitsport- und Championatsplätze Europas. 
Schon 1986 fanden die ersten Deutschen Meis-
terschaften statt – für Junioren und Junge Rei-
ter. 1987, 1990, 1994 und 2002 folgten weitere, 
dazwischen zwei Bundeschampionate für junge 
Sportpferde, im Jahr 2000 Weltmeisterschaften 
im Voltigieren (in der Maimarkt-Halle) und – 
vor allem! – 1997 und 2007 Springreiter-Euro-
pameisterschaften. 

Jeweils vor den internationalen Championaten 
hat sich das Areal entscheidend verändert. 1997 
wurde der neue, mit modernster Technik ausge-
stattete Richterturm gebaut (und wieder durfte 
Hans Dann mitmischen). 2007 bekam der Platz 
dann endgültig seinen Stadion-Charakter mit 
einem zweiten Geläuf – exakt gespiegelt zum 
Prüfungsplatz – hinter der großen und erweiter-
ten Tribüne. Seither trägt er offiziell den Namen 
MVV-Reitstadion. Wohlgemerkt: Bei allen nati-
onalen und internationalen Championaten gab 
es immer im Mai das Maimarkt-Reitturnier. Es 
ist in 50 Jahren nie ausgefallen, hat alle Krisen 
überstanden (auch die Maul- und Klauen-

Funktionalität und Atmosphäre: Das MVV-Reitstadion wuchs mit seinen Aufgaben. 


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seuche im Jahr 2001) und Jahr für Jahr perma-
nent für Spitzensport in Mannheim gesorgt. Seit 
2008 ist das Maimarkt-Turnier international 
ausgeschrieben. 

Peter Hofmann schaffte es jeweils, die beiden 
Europameisterschaften zu gesellschaftlichen Er-
eignissen auszubauen, die weit über die Region 
hinaus Bedeutung erlangt haben. 42.000 Zu-
schauer kamen zur 97er „Euro“, bei der Ludger 
Beerbaum nicht zu schlagen war. Er gewann auf 
Ratina Z mit der deutschen Mannschaft und in 
der Einzelwertung die Goldmedaille. Silber si-
cherte sich damals ein Mann, der mit den Mann-
heimer Reitturnieren sehr eng verbunden war: 
Hugo Simon, für Österreich startender Pfälzer 
aus Weisenheim am Sand. Simon ist heute 70 
Jahre alt, aber immer noch im Sattel erfolgreich 

Immer wieder vertraten auch Aktive aus 
den eigenen Reihen die Mannheimer Far-
ben beim Maimarkt-Turnier: Nicht nur der 
vierfache Olympiasieger Ludger Beerbaum 
startet mit Mannheimer Reiterausweis. Ar-
min Schäfer jun. (Foto), Berufsreiter mit ei-
genem Zucht- und Turnierstall in Bürstadt, 
ist der einzige, der bislang die „Badenia“ ge-
winnen konnte (2004 auf Liberty Boy). Schä-
fer war als Ponyreiter nach Unstimmigkeiten 
mit seinem hessischen Reiterverband nach 

– ein Ausnahmesportler aus der Kurpfalz und mit 
fünf Siegen in der „Badenia“ zwischen 1975 und 
1995 nach wie vor der Rekordhalter des Mann-
heimer Maimarkt-Turniers. Seit 1998 meidet 
der früher als Lokalmatador gepriesene Pfälzer 
den Maimarkt. Hintergrund: Bei der EM 1997 
wurde er des Dopings beschuldigt und warf Peter 
Hofmann vor, er stärke ihm nicht genügend den 
Rücken. Das Verfahren wurde später eingestellt. 
Auch das ist ein Stück Turniergeschichte. 

Pferdesport 
in allen Facetten

Die Jahre Anfang des Jahrtausends waren von 
großem Wachstum geprägt. Seit dem Millenni-
umsjahr 2000 spricht man von einer „Mannhei-
mer Pferdewoche“, weil seither auch das erste 

Maimarkt-Wochenende Pferdesport in allen 
Facetten bietet. Dann kam das Jahr 2007. Die 
Europameisterschaften wurden zur Krönung der 
bisherigen Geschichte des Pferdesports in Mann-
heim und des Lebenswerks von Peter Hofmann – 
als Reiter und Pferdemann, Sportfunktionär und 
Sohn Mannheims. Die Reiterspiele wurden zur 
prägenden Veranstaltung im Mannheimer Jubilä-
umsjahr – die Hochschulen, die Reiß-Engelhorn-
Museen und andere Kultureinrichtungen der 
Stadt begleiteten die EM der Springreiter. Studie-
rende der Fachhochschule für Graphik entwarfen 
Hindernisse mit typischen Motiven der Stadt, die 
Pop-Akademie komponierte eine neue Hymne 
für die Reiter. „Ich glaube, dass unsere Botschaft 
angekommen ist“, fasste Peter Hofmann später 
in einem Interview zusammen, „wir konnten das 
Pferd den Menschen näher bringen“. 

Baden-Württemberg und damit nach Mann-
heim gewechselt. Franz Göck wurde 1994 
auf der Stute Body Language Vierter in der 
„Badenia“, am Start waren in der Großen 
Mannheimer Springtour außerdem Helmut 
Gerard, Dr. Hermann Weiland, Birgit Wei-
land und Paul Hofmann. Der Mannheimer 
Gartenbauingenieur Dr. Hermann Weiland 
drückte dem Turnier noch auf andere Weise 
seinen Stempel auf. Er war lange Jahre für 
den perfekten Boden zuständig. 

Lokalmatadoren

tatkräftiger Helfer: heinrich Merkel vom Grünflächenamt der Stadt Mannheim (links). Im Jahr 1987 drehte Peter Hofmann auf 
Gerd Wiltfangs Stute Cedra spontan eine ehrenrunde. wiltfang folgte auf dem ehrenpreis, einem moped.


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Nach 2007 ist es nicht leichter geworden. Die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind 
heutzutage nicht besser, ausländische Turniere 
sind harte Konkurrenz für die deutsche Szene. 
Peter Hofmann antwortete in einem Interview 
nach der Europameisterschaft auf die Frage, 
ob er nach dem Erfolg dieses Championats 
wieder zum Alltagsgeschäft zurückkehren kön-
ne: „Meine Familie hat mir geraten, nach der 
EM aufzuhören, weil das nicht mehr zu toppen 
ist. Aber nein, das mache ich nicht, ich habe 
Spaß daran, Turniere zu machen und ich freue 
mich schon auf den nächsten Maimarkt. Da 
bin ich ganz der Mannheimer Reitsport-Tradi-
tion verpflichtet.“ 

In der jüngsten Vergangenheit ist das Mann-
heimer Maimarkt-Turnier wieder ein Spiegel-
bild der Reiterei geworden. Der Pferdesport ist 
vielseitiger geworden, es sind neue Disziplinen 
und Möglichkeiten der Beschäftigung mit dem 
Pferd gewachsen. Der Freizeit- und Spaßfaktor 

Der Pferdesport ist vielseitiger geworden.  
seit zehn Jahren gehören Wettbewerbe für 
Reiter mit Handicap zum Turnierprogramm. 

ist wichtiger geworden, der Leistungsgedanke 
weniger ausgeprägt. In diesem Sinne gehörten 
schon die Westernreiter, die Voltigierer und die 
Kutschenfahrer ins Programm, ebenso Barock-
reiter und Gangpferdereiter. Seit drei Jahren 
prägen die Polosportler die ersten Tage der Pfer-
dewoche. 

Beispielhafte Einbindung 
behinderter Reiter

Auch wenn die Spring- und Dressurreiter na-
türlich die Hauptrolle spielen. Sie stehen für 
das hohe internationale Niveau des Maimarkt-
Turniers seit 50 Jahren. Ununterbrochen. Seit 
zwei Jahren sind auch die Dressurprüfungen 
international ausgeschrieben und 2012 nutz-
ten einige Nationen den Maimarkt als Station 
zu den Olympischen Spielen in London. 2003 
trugen erstmals die behinderten Sportreiter, die 
„Para-Equestrians“, Wettbewerbe in Mannheim 
aus. Mittlerweile ist der Maimarkt, unterstützt 

von der vierfachen Paralympics-Siegerin Hanne 
Brenner, als internationale Sichtung eines der 
wichtigsten Turniere der „Para-Reiterei“. Und 
auch das nimmt einen roten Faden der Mann-
heimer Pferdesportgeschichte auf, denn der 
Mannheimer Reiter-Verein war einer der ersten, 
der Therapeutisches Reiten für Menschen mit 
Behinderung im Angebot hatte. 

So ist es heute wie 1964 und davor: Das Mai-
markt-Reitturnier ergänzt sich mit dem Betrieb 
im Mannheimer Reiter-Verein; was alleine 
schon außergewöhnlich ist, denn die meisten 
großen Reitturniere der Welt werden von pro-
fessionellen Agenturen und nicht von einem 
Verein organisiert. Mannheim ist eine Ausnah-
me. Die Welt der Reiter schaut auf dieses Tur-
nier, jetzt zum 50. Mal. � Text: Roland Kern n

Weitere Informationen  
www.maimarkt-turnier-mannheim.de

Die Kompetenz im  
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Reiterpräsident Peter Hofmann über die 
Gründer des Turniers und die Entwicklung 
seit 1964.

Herr Hofmann, es ist überliefert, dass Sie 
als 14-jähriger Bub auf dem ersten Mann-
heimer Maimarkt-Reitturnier das Schlei-
fenpony in die Bahn geführt haben, es war 
wohl schwarz. Wissen Sie noch, wie es 
hieß? Und war es brav und folgsam?

Peter Hofmann: Das Pony hieß meiner Erin-
nerung nach Bubi, war politisch-korrekt weiß 
und meistens brav.
 
Für das erste Maimarkt-Turnier waren Emil 
Himmelsbach, Hans Dann, Heinz Bloch, 
Hans Rexin, Helmut Gerard und andere ver-
antwortlich. Waren Ihnen diese Herrschaf-
ten bekannt? 

Hofmann: Natürlich waren mir diese Herren 
bekannt. Emil Himmelsbach war der Präsi-
dent des Vereins über 20 Jahre. Ihn und die 
Herren Rexin oder Gerard haben wir jeden 

Tag im Verein erlebt und haben sie für ihr 
Engagement beim Turnier bewundert. Heinz 
Bloch ist der einzige der Turniergründer, der 
noch lebt. Er war für die Organisation und 
die Kasse zuständig. Ganz wichtig: Damals 
wurden die Reiter am Ende des Turniers 
noch bar ausgezahlt.

Wann war Ihnen denn klar, dass Sie im 
Mannheimer Reiter-Verein und damit beim 
Maimarkt-Turnier möglicherweise eine ent-
scheidende Funktion einnehmen könnten?

Hofmann: Das weiß ich nicht, Ende der 70er 
war die Begeisterung des damaligen Vor-
stands für das Turnier eher mäßig. Ich war 
damals viel mit meinem Freund Achaz von 
Buchwaldt auf Turnieren unterwegs und war 
der Auffassung, dass sich in Mannheim ei-
niges verändern müsste.

Wie kam es dann dazu? 

Hofmann: Ich hatte damals ja neben dem 
Schleifenpony bereits in vielen anderen Po-

sitionen mitgeholfen, bei der Stalleinteilung, 
als Ansager, beim Parcoursbau etc. Daher 
kannte ich das Turnier recht gut und habe 
auch Änderungsvorschläge gemacht. Im 
Verein hat man gesagt, wenn du etwas ver-
ändern willst, musst du für den Vorstand 
kandidieren. Das habe ich dann getan.

Welche Erinnerung dominiert, wenn Sie an 
den alten Reitplatz vor 1985 denken?

Hofmann: Der alte Reitplatz hatte schon 
seinen Charme. Er lag innerhalb des Mai-
marktgeländes, die Hallen waren um den 
Platz gruppiert. Das schuf eine besondere 
Atmosphäre und viel Nähe zu den Messebe-
suchern. Allerdings war die Lage des Abrei-
teplatzes zwischen Autobahn und Bahnlinie 
nicht günstig. Auch war es nicht gerade ide-
al, dass das Turnier in drei Teile aufgeteilt 
war: Springen auf dem Maimarkt, Dressur 
im Reiter-Verein und Fahren auf der Neck-
arwiese. Aber auf dem alten Platz haben 
wir spannende Springen gesehen. Bei den 
Mächtigkeitsspringen und der Badenia 

„Wir haben sie  
bewundert“


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hatten wir stets ein volles Haus. Bei uns ist 
mehrfach die Höhe von 2,25 Meter über-
sprungen worden und auf dem neuen Platz 
gab es dann zweimal einen Rekordversuch 
über 2,31 Meter. 

Als Sie Vorsitzender wurden, waren die Plä-
ne für den Umzug aufs Mühlfeld schon ge-
schmiedet. Hätten die Reiter damals besser 
wegkommen können?

Hofmann: Das stimmt so nicht. Ich bin zwar 
erst 1982 Vorsitzender geworden, hatte aber 
schon vorher als Beiratsmitglied, zuständig 
für Sport, in den politischen Gremien das 
Thema Maimarktverlegung begleitet. Hans 
Dann hatte den technischen Teil, ich den po-
litischen. Die Reiter hätten damals auf gar 
keinen Fall besser wegkommen können, 
denn wir haben ein ganz modernes, sehr 
funktionales und für die damalige Zeit Maß-
stäbe setzendes Stadion bekommen. 

Besonders prägend waren die beiden Eu-
ropameisterschaften 1997 und 2007. Worin 
haben sich die beiden Championate – im 
Rückblick – eigentlich unterschieden?

Hofmann: 1997 war es im Grunde eine Sen-
sation, dass wir die Europameisterschaf-
ten überhaupt nach Deutschland und dann 
nach Mannheim bekommen haben. Zuvor 
waren 16 Jahre keine Europameisterschaf-
ten in Deutschland. 2007 war Mannheim als 
Championatsplatz bereits etabliert. Den-
noch mussten wir uns sehr anstrengen, im 
Jahr nach der Weltmeisterschaft 2006 in 
Deutschland bereits wieder ein internati-
onales Großereignis in die Metropole der 
Kurpfalz zu holen. Die EM bestach durch ein 
enorm breites Rahmenprogramm, das das 
Kulturgut Pferd den Menschen nahebrachte. 
Die Medienresonanz war gigantisch. Über 
die EM wurde in Printmedien mit einer Auf-
lage von mehr als einer halben Milliarde be-

richtet. Das Fernsehen sendete europaweit, 
in Asien und in den USA.

Jetzt steht das 50. Maimarkt-Turnier an. 
Was ist daran besonders?

Hofmann: Das Besondere ist, dass es uns 
gelungen ist, zum 50. Mal in Folge absolu-
ten Top-Sport auf Pferden in Mannheim zu 
bieten. Keine andere Sportart in Mannheim 
kann eine derartige Erfolgsgeschichte auf-
weisen. Darauf sind wir stolz. Auch im inter-
nationalen Vergleich finden Sie kaum Tur-
niere, die so lange am Markt sind. Hier zahlt 
sich unsere langfristige Orientierung aus. 
Hier beweisen wir, nicht zuletzt durch die 
Unterstützung unseres langjährigen Part-
ners MVV Energie, Nachhaltigkeit im besten 
Sinne des Wortes.

Die deutsche Turnierszene hat es nicht 
leicht. Die ausländischen Turniere haben 
längst auf- und überholt. Woanders gibt es 
höhere Preisgelder, mehr Reputation. Was 
ist falsch gelaufen?

Hofmann: Ich denke nicht, dass da etwas 
falsch gelaufen ist. Wir müssen aber zur 
Kenntnis nehmen, dass die Welt sich verän-
dert hat. Die Zeiten, in denen der Reitsport 
eine europäische Domäne war, sind vorbei. 
Reitsport hat heute weltweit Konjunktur. Auf-
grund dieser eigentlich positiven Entwick-
lung stehen wir im globalen Wettbewerb. 
Das bedeutet, dass wir den Standort Mann-
heim noch attraktiver machen müssen. Dies 
ist auch ein Thema für unsere Sponsoren. 
Der Reitsport steht insbesondere in Asien 
und in den arabischen Ländern für etwas 
Besonderes, und dort engagieren sich große 
Unternehmen, um auf sich aufmerksam zu 
machen. Dazu kommt, dass Luxuskonzerne 
wie z.B. Gucci eine weltweite Serie aufgelegt 
haben mit Dotierungen, die hier zu Lande 
nicht mehr darstellbar sind. In Spanien hat 

es viel Unterstützung von staatlicher Seite 
gegeben, in Italien und Frankreich engagie-
ren sich zunehmend vermögende Privatleute 
im Turniersport. Das gibt es so in Deutsch-
land nicht, weil man das Geld in Deutschland 
eher nicht so zeigt.

Man braucht ja nicht zu weit zu gehen, die 
„Global Player“ der Metropolregion Rhein-
Neckar gehören nicht zu den Hauptspon-
soren des Maimarkt-Reitturniers: BASF, 
SAP, Roche, Fuchs Petrolub – warum ist der 
Reitsport für diese potentiellen Sponsoren 
nicht interessant?

Hofmann: Sie haben Recht: Es wäre schön, 
wenn sich diese großen Unternehmen zur 
Region auch insoweit bekennen würden, als 
sie absolute Top-Veranstaltungen unterstüt-
zen. Das Maimarkt-Turnier ist nun einmal 
ein solches Top-Ereignis, zugleich auch ein 
nicht zu unterschätzender Imageträger und 
„weicher“ Standortfaktor. Es wird immer von 
den weichen Faktoren geredet, und am Ende 
meint man dann nur Fußball. Wie ich schon 
gesagt habe: Man muss natürlich die neuen 
Märkte im Auge haben, aber man darf nicht 
die Basis, nicht die Wurzel vergessen. Nur 
wenn wir am angestammten Platz stark sind 
und stark bleiben, werden wir auch auf den 
neuen Märkten Erfolg haben. Das gilt für 
den Sport ebenso wie für die Wirtschaft. Ge-
rade hier bei uns können die Top-Unterneh-
men der Region sich im Rahmen eines Top-
Sportevents in Szene setzen für ihre Kunden, 
für ihre Mitarbeiter, für die Gesellschaft. So 
können und müssen wir die Metropolregion 
Rhein-Neckar gemeinsam voranbringen. Da 
bietet das Maimarkt-Turnier der Wirtschaft 
die beste Bühne. Denn ich wiederhole das 
gerne: Keine andere Sportart konnte in un-
serer Region 50 Mal in Folge eine Top-Ver-
anstaltung bieten. 

� Interview: Roland Kern n

„Keine andere Sportart in 
Mannheim kann eine derartige 
Erfolgsgeschichte aufweisen.“

job morgen.de
Die größte Stellensuche der Region

Suchen  
& finden 

Setzen Sie auf ein sicheres Pferd!
Auf jobmorgen.de warten aktuell über 30.000 Jobs 
aus der Metropolregion Rhein-Neckar auf Sie. 

Klicken Sie sich rein und finden Sie Ihren Traumjob!
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GOLDANKAUF
GOLDVERKAUF

www.goldankauf-in-mannheim.de

Städtisches Leihamt Mannheim · D4, 9-10 · 68159 Mannheim
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 08:30-16:30 Uhr 

Gold/Silber – Investieren Sie in beständige Werte! 

Erwerben Sie Münzen, Barren oder limitierte Sonderanfertigungen.

Profitieren Sie vom hohen Gold- und Silberpreis!

Wir kaufen Ihr Gold und Silber zu fairen Preisen. 

Als öffentlich-rechtliche Anstalt beraten wir Sie seriös und diskret.

Gold/Silber kaufen und verkaufen: Tel. 0621 12013-16/-23

Zeitplan

Maimarkt Arena Polo 
Championship 
26. bis 28. April 2013 
MVV-Reitstadion Mannheim
Turnierplatz I

Freitag, 26. April 2013

12.30 Uhr bis 13.45 Uhr Spiel 1 	 Team Ubi Bene – Team Troncone / Ebel

14.15 Uhr bis 15.30 Uhr Spiel 2 	 Team Engelhorn – Team Palazzo 

16.00 Uhr bis 17.15 Uhr Spiel 3 	 Team Maritim / MVV – Team Maimarkt

Samstag, 27. April 2013

10.00 Uhr bis 11.15 Uhr Spiel 4  (Verlierer – Verlierer Spiel 1 / 2 / 3)

15.30 Uhr bis 16.45 Uhr Spiel 5  (Sieger Spiel 2 – Sieger Spiel 3)

17.15 Uhr bis 18.30 Uhr Spiel 6  (Sieger Spiel 1 – Bester Verlierer Spiel 1 / 2 / 3)

Sonntag, 28. April 2013

09.30 Uhr bis 10.45 Uhr Spiel um Platz 5  (Verlierer Spiel 4 – Verlierer Spiel 6)

15.15 Uhr bis 16.30 Uhr Spiel um Platz 3  (Sieger Spiel 4 – Verlierer Spiel 5)

16.45 Uhr bis 18.00 Uhr Finale  (Sieger Spiel 5 – Sieger Spiel 6)

Hinweis: Kurzfristige Verschiebungen im Zeitplan sind möglich. Aktuelle Informationen auf www.maimarkt-turnier-mannheim.de
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Zeitplan

50. Maimarkt-Turnier 
MVV-Reitstadion Mannheim
Freitag, 3. Mai 2013

Turnierplatz I

Uhrzeit Nr. Prüfung

10.00 Uhr 18 Grimminger-Preis 
Grand Prix de Dressage, international
Meldeschluss: Donnerstag, 19.00 Uhr 	
(siehe Seite 80)

15.30 Uhr 12 Preis von Dipl.-Kfm. Heinz Bloch, Mannheim
Springprüfung (1,25 m), Amateurs-international
Meldeschluss Freitag, 11.00 Uhr
(siehe Seite 64)

16.00 Uhr 15 Springprüfung (1,40 m), Amateurs-international
Meldeschluss Freitag, 11.00 Uhr
(siehe Seite 68)

17.15 Uhr 21 Preis des Amateur-Springreiterclub Deutschland e.V.
Springprüfung Kl. M**

Meldeschluss: Freitag, 12.00 Uhr
(siehe Seite 73)

19.00 Uhr bis 20.30 Uhr Warm-up für die Prüfungen 1–3
(90 Sekunden pro Pferd)

Hinweis: Kurzfristige Verschiebungen im Zeitplan sind möglich. Aktuelle Informationen auf www.maimarkt-turnier-mannheim.de

KFZ-PFANDKREDIT

www.kfz-leihamt.de

Städtisches Leihamt Mannheim · D4, 9-10 · 68159 Mannheim
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 08:30-16:30 Uhr 

Sie benötigen kurzfristig Bargeld? 

Die Lösung: unser Kfz-Pfandkredit!  

Unkompliziert, unbürokratisch und diskret.

Schnelle Abwicklung – sofortige Barauszahlung  

Als öffentlich-rechtliche Anstalt beraten wir Sie seriös und kompetent.

Rufen Sie uns an: Tel. 0621 12013-27/-28
Clipmyhorse.tv, das Internet-TV für Reit-
sport und Zucht, zeigt alle Wettbewerbe des 
Maimarkt-Turniers, die auf Platz eins des 
MVV-Reitstadions ausgetragen werden, als 
Live-Stream – weltweit und frei empfangbar. 
Im Jubiläumsjahr zählt das Mannheimer 
Turnier erstmals zum Kreis der 100 Veran-

staltungen in Springen, Dressur, Vielseitig-
keit und Voltigieren, über die der Internet-
sender jährlich mehr als 1.800 Stunden lang 
live berichtet. 

Weitere Informationen 
www.clipmyhorse.de

Das Maimarkt-Turnier - live im Internet-TV
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Zeitplan

MVV-Reitstadion Mannheim
samstag, 4. Mai 2013

Turnierplatz I

Uhrzeit Nr. Prüfung

8.00 Uhr 22 Preis der Firma Riel GmbH & Co. KG, Oberderdingen
Zweiphasenspringprüfung Kl. S*

Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 74)

10.00 Uhr 13 Preis der Firma Heiß, Birkenau und Firma Allspan GmbH, Karlsruhe
Punktespringprüfung mit Joker (1,25 m),  
Amateurs-international
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 65)

10.30 Uhr 16 Deutsche Bank Preis
Punktespringprüfung mit Joker (1,40 m), Amateurs-international
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 70)

11.30 Uhr 5 Preis des Maritim Parkhotel Mannheim
Punktespringprüfung mit Joker ohne Stechen (1,45 m), international
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 50)

13.30 Uhr 4 Berrang-Preis
Springprüfung nach Strafpunkten und Zeit (1,50 m) international
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 48)

16.30 Uhr 23 Preis des Amateur-Springreiterclub Deutschland e.V.
Springprüfung Kl. S* mit Siegerrunde
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 76)

Turnierplatz II

8.00 Uhr 31 Preis der Familie Ulrich Merkel, Mannheim
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade IV 
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 100)

10.15 Uhr 24 Preis der Nürnberger Versicherungsgruppe
Dressurprüfung Kl. S* 
Meldeschluss: Freitag, 19.00 Uhr
(siehe Seite 86)

12.30 Uhr 30 Preis der UllrichEquine international GmbH, Heidelberg
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade III 
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 99)

16.00 Uhr 19 Preis der Mannheimer Stadtreklame
Grand Prix Special, international
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 82)

Hinweis: Kurzfristige Verschiebungen im Zeitplan sind möglich. Aktuelle Informationen auf www.maimarkt-turnier-mannheim.de

BoConcept Mannheim · D2, 5–8 (verlängerte Planken) · 68159 Mannheim · Tel. 0621-820 14 16

www.boconcept.de

Was dabei herauskommt, wenn sich zwei Experten für urbanen Lifestyle 

zusammentun? Smartes Design zum Wohlfühlen. Mit intelligenten 

Lösungen, die selbst auf kleinstem Raum Ihr Leben bereichern und dabei 

kompromisslos gut aussehen. Egal ob Sie sich gerade in Ihrem Auto 

wie Zuhause fühlen möchten, oder auf Ihrem Sofa.

Die NEUE BoConcept Kollektion für smart

Scannen und 
Film zur smart-
Kooperation 
schauen.

Smart Design for 
Urban Life

1001389_DE_MH_UbiBene_smartville_225x312mm.indd   1 19.03.13   17:38
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Zeitplan

MVV-Reitstadion Mannheim
sonntag, 5. Mai 2013

Turnierplatz I

Uhrzeit Nr. Prüfung

8.00 Uhr 14 Zweiphasenspringprüfung (1,25 m), 
Amateurs-international
Meldeschluss: Samstag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 66)

8.30 Uhr 17 Zweiphasenspringprüfung (1,40 m), 
Amateurs-international
Meldeschluss: Samstag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 72)

10.00 Uhr 20 Preis der Firma Diringer & Scheidel GmbH
Grand Prix Kür, international
Meldeschluss: Samstag, 16.00 Uhr
(siehe Seite 84)

11.45 Uhr 26 Preis der Nürnberger Versicherungsgruppe
Pony Führzügelklasse
Meldeschluss: Samstag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 92)

12.15 Uhr 20 Siegerehrung im Preis der Firma Diringer & Scheidel GmbH
Grand Prix Kür, international
(siehe Seite 84)

14.30 Uhr 6 Maimarkt-Championat von Mannheim
Preis der Mannheimer Ausstellungs-GmbH
Springprüfung mit Stechen (1,55 m) international
Meldeschluss: Samstag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 52)

25
Zwischen Umlauf und Stechen der Prüfung Nr. 6  
Siegerehrung im Preis der Nürnberger Versicherungsgruppe
Qualifikation zum Nürnberger Burg-Pokal, St. Georg Special
(siehe Seite 88)

16.45 Uhr 1 Preis des Ministeriums 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg
Youngster-Tour, Springprüfung (1,35 m) international
Erste Qualifikation für Prüfung Nr. 3
Meldeschluss: Freitag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 44)

Hinweis: Kurzfristige Verschiebungen im Zeitplan sind möglich. Aktuelle Informationen auf www.maimarkt-turnier-mannheim.de
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Zeitplan

MVV-Reitstadion Mannheim
sonntag, 5. Mai 2013

Turnierplatz II

Uhrzeit Nr. Prüfung

8.00 Uhr 29 Signorinetta-Preis
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade II 
Meldeschluss: Samstag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 99)

10.00 Uhr
27
28

Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade I a 
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade I b 
Meldeschluss: Samstag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 98)

14.00 Uhr 25 Preis der Nürnberger Versicherungsgruppe
Qualifikation zum Nürnberger Burg-Pokal, St. Georg Special 
Meldeschluss: Samstag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 88)

Hinweis: Kurzfristige Verschiebungen im Zeitplan sind möglich. Aktuelle Informationen auf www.maimarkt-turnier-mannheim.de

„Wir Reiter des Para-Equestrian-Sports sind sehr froh, dass wir in Mann-
heim auf dem Maimarkt-Turnier ein internationales Reitturnier haben, das 
jedes Jahr Gastgeber für viele Nationen mit ihren jeweils besten Reitern mit 
Handicap ist. Während seit einiger Zeit viel von Inklusion gesprochen wird, 
erleben wir sie seit zehn Jahren in Mannheim. Wir reiten unter den glei-
chen hervorragenden Bedingungen wie alle Dressurreiter und werden auch 
genauso wahrgenommen. Das ist auch der Grund, warum wir in einigen 
Jahren mehr Starter hatten, als sonst auf Welt- und Europameisterschaf-
ten reiten. Die Professionalität auf dem Maimarkt-Turnier überzeugt alle 
Nationen und für uns deutsche Reiter ist mit Mannheim immer die erste 
Qualifikation für das jeweilige Championat (EM, WM oder Paralympics) im 
Jahr verbunden.“

Hannelore Brenner
Mehrfache Goldmedaillengewinnerin bei den Paralympics

MVV-Reitstadion Mannheim
montag, 6. Mai 2013

Turnierplatz I

Uhrzeit Nr. Prüfung

9.00 Uhr 7 Preis von Madeleine Winter-Schulze
Springprüfung nach Strafpunkten und Zeit (1,45 m) international
Meldeschluss: Samstag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 54)

11.00 Uhr 2 Preis des Ministeriums 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg
Youngster-Tour, Springprüfung (1,40 m) international
Zweite Qualifikation für Prüfung Nr. 3
Meldeschluss: Sonntag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 45)

14.30 Uhr 9 Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung
Barrierenspringprüfung, international
Meldeschluss: Sonntag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 58)

16.00 Uhr 8 Preis der Stadt Mannheim
Springprüfung nach Strafpunkten und Zeit (1,50 m), international 
Qualifikation für Prüfung Nr. 11 – Die Badenia –
Meldeschluss: Sonntag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 56)

Turnierplatz II

8.00 Uhr 36 Preis der Familie Ulrich Merkel, Mannheim
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade IV 
Meldeschluss: Sonntag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 104)

10.30 Uhr 35 Preis der VR Bank Rhein-Neckar eG
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade III 
Meldeschluss: Sonntag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 103)

13.00 Uhr 34 Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade II 
Meldeschluss: Sonntag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 102)

15.30 Uhr
32
33

Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung 
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade I a 
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade I b 
Meldeschluss: Sonntag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 100 und 102)

Hinweis: Kurzfristige Verschiebungen im Zeitplan sind möglich. Aktuelle Informationen auf www.maimarkt-turnier-mannheim.de
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Zeitplan

MVV-Reitstadion Mannheim
dienstag, 7. Mai 2013

Turnierplatz I

Uhrzeit Nr. Prüfung

9.00 Uhr 10 Preis der Freunde des Maimarkt-Turniers
Springprüfung nach Strafpunkten und Zeit (1,40 m), international
Meldeschluss: Montag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 59)

12.00 Uhr 3 Preis der Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG, Coburg
Youngster-Tour-Finale, 
Springprüfung mit Stechen (1,45 m) international
Meldeschluss: Montag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 46)

14.30 Uhr Parcoursbesichtigung für Prüfung Nr. 11
15.00 Uhr Präsentation von Sportreitern mit Behinderung

Scheckübergabe durch Radio Regenbogen
Ehrung der erfolgreichsten Reiter des Reiter-Verein Mannheim
Schaunummer von Kindern des Reiter-Verein Mannheim
Quadrille

15.20 Uhr Bodenpflege

15.30 Uhr 11 Großer Preis von MVV Energie – Die Badenia –
Springprüfung mit Stechen (1,55 m), international
Meldeschluss: Montag, 18.00 Uhr
(siehe Seite 60–63)

Turnierplatz II

8.30 Uhr 39 Preis der Familie Ulrich Merkel, Mannheim
Musikkür für behinderte Reiter der Grade II 
Meldeschluss: Montag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 105)

10.15 Uhr
37
38

Preis von MVV Energie
Musikkür für behinderte Reiter der Grade I a 
Musikkür für behinderte Reiter der Grade I b 
Meldeschluss: Montag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 104 und 105)

12.15 Uhr 40 Preis des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg
Musikkür für behinderte Reiter der Grade III 
Meldeschluss: Montag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 106)

14.00 Uhr 41 Preis der Firma Meggle
Musikkür für behinderte Reiter der Grade IV 
Meldeschluss: Montag, 17.00 Uhr
(siehe Seite 106)

Hinweis: Kurzfristige Verschiebungen im Zeitplan sind möglich. Aktuelle Informationen auf www.maimarkt-turnier-mannheim.de
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Öffnungszeiten Mittwoch – Freitag:

10.30 Uhr – 13.00 Uhr

14.30 Uhr – 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Samstag:

11.00 Uhr – 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Wir bieten Ihnen in unseren Mannheimer Geschäftsräumen und 
unserem Lager in Heidelberg eine große Auswahl an exklusiven 
Originalen aus der Zeit des Art Déco. Lassen Sie sich inspirieren von 
einer Symbiose aus Schönheit der Materialien und meisterlicher 
Handwerkskunst.

Shop

Elisabethstraße 7

D-68165 Mannheim

+49 (0)621 - 43 75 94 01 (Tel.)

+49 (0)621 - 43 75 94 02 (Fax)

+49 (0)172 - 77 51 29 8 (Mobil)

www.artdeco-stern.de

So finden Sie uns

Art Déco — klassisch, elegant, mondän.

springen

springprüfungen 
international

1. Youngster-Tour, 1. Qualifikation für Prüfung Nr. 3

Preis und Ehrenpreis:

Ministerium für Ländlichen Raum und  
Verbraucherschutz Baden-Württemberg

Pferde: 	 7- und 8-jährige Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 350 m / min.
Hindernisse:	 1,35 m hoch (für die 8-jährigen Pferde werden 
		  die Hindernisse um 5 cm erhöht)
Startfolge:	 Los

2. Youngster-Tour, 2. Qualifikation für Prüfung Nr. 3

Preis und Ehrenpreis:

Ministerium für Ländlichen Raum und  
Verbraucherschutz Baden-Württemberg

Pferde: 	 7- und 8-jährige Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
		  Alle Paare, die in Prüfung 1 gestartet sind
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 350 m / min.
Hindernisse:	 1,40 m hoch (für die 8-jährigen Pferde werden 
		  die Hindernisse um 5 cm erhöht)
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Günter Treiber mit Camira. Ihm gratuliert die 
Stellvertretende Vorsitzende des Reiter-Verein Mannheim 
e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn.

Sieger 2012: Katrin Eckermann  
mit Olivia la Sweet.
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Der NEW STRATOS als moderne Interpretation des Lancia Stratos

aus den 70er Jahren begeistert die Motorsportfans in aller Welt.

Hinsichtlich Design, Performance und Verarbeitungs qualität

erreicht er das Niveau der besten Hochleistungs sportwagen. 

Mit extrem leichten Komponenten für Türen, Sitze, Front- und

Heckklappe ist auch die Marke Brose an diesem einmaligen

Fahrzeug aus Carbonfiber beteiligt. 

Brose Unternehmensgruppe: www.brose.com
www.new-stratos.com

Der New Stratos – Hightech,
Performance und Leichtbau

Mit einem Geschäfts -

volumen von 4,5 Mrd. 

Euro ist Brose das 

viertgrößte Familien -

unter nehmen in der

Auto mobilzuliefer -

industrie.

Rund 21.000 Mit -

arbeiter entwickeln 

und fertigen in 23

Ländern mecha tro -

nische Komponenten

und Systeme für 

Türen und Sitze 

sowie Elektromotoren 

in Kraftfahrzeugen.

Anzeige_Rallye_225x312mm-Stratos_4c  03.04.13  14:17  Seite 1

springen

3. Preis der Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG, Coburg
Springprüfung mit Stechen

Youngster-Tour Finale
– in memoriam Hermann Schridde – 

Preis und Ehrenpreis:

Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG, Coburg

Pferde: 	 7- und 8-jährige Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung	
		  Zugelassen sind die 40 besten Paare (inkl. der Gleichplatzierten auf dem 40. Platz)  
		  aus Prüfung Nr. 1 u. 2 nach folgendem Punktesystem: Anzahl Starter in Prüfung 1 plus / minus 1 Punkt.  
		  Bei Startverzicht wird nachgerückt.
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.2
Tempo:	 350 m / min.
Hindernisse:	 1,45 m hoch (für die 8-jährigen Pferde werden die Hindernisse um 5 cm erhöht)
Startfolge:	 In umgekehrter Reihenfolge zum Punktestand

Sieger 2012: Ludger Beerbaum mit Caresse. Ihm gratulieren Paul Hofmann und Dominique Gründler (rechts),  
Gesellschafter der Karl Berrang GmbH.
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4. Berrang-Preis
Springprüfung nach Strafpunkten und Zeit 
– in memoriam Gerd Wiltfang –

Preis und Ehrenpreis:

Karl Berrang GmbH

sonderEhrenpreis für den Sieger:

E-klappbike von Fahrrad-xxl-kalker,  
ludwigshafen

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 350 m / min.
Hindernisse:	 1,50 m hoch
Startfolge:	 Los

Siegerin 2012: Katrin Eckermann. ihr gratuliert Michael 
Stoschek, Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 

von Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG, Coburg.

sieger der vorjahre:

1966  Alwin Schockemöhle Mephisto 1992  Otto Becker Barneby

1968  Hugo Simon Funkturm 1993  Ludger Beerbaum Almox Athletico

1969  Kurt Jarasinski Imperial 1994  Ulrich Meyer zu Bexten Wisby D

1970  Gerd Wiltfang Athlet IX 1994  Ralf Schneider Almox Rasman

1971  Hendrik Snoek Faustus 1995  Peter Weinberg Polarkönig

1972  Hartwig Steenken Der Lord 1995  Helena Weinberg Ferdinand

1973  Peter Schmitz Panama 1996  Jos Lansink VISA Lianos

1974  Sönke Sönksen Rosewell 1997  Sören von Rönne Lambado

1975  Gerd Wiltfang Firlefanz 8 1998  Markus Renzel Rodeo des Isles

1976  Gerd Wiltfang Galipolis 1999  Otto Becker Dobel’s Ghandy

1977  Hugo Simon Goldjunge 2000  Franke Sloothaak Gio Granno

1979  Paul Kronenberger Flint 2001  Ludger Beerbaum Gladdys

1980  Bernhard Kamps Soltau 2002  Christian Ahlmann Capt’n Dino

1981  Julius Schulze-Hesselmann McMato 2003  Gert Bruggink Joel

1982  Hugo Simon Answer 2004  Toni Hassmann Acajou

1983  Stefan Schewe Wum 2005  Katharina Offel Landbaron

1984  Elmar Gundel Worodow 2006  Sören von Rönne Charlottenhof ’s Classix G

1985  Franke Sloothaak Walido 2007  Armin Schäfer jun. Cassini

1986  Ulf Plate Skiatos 2008  Christina Liebherr Robin Hood

1987  Jürgen Kenn Feuerball 2009  Marco Kutscher Montender

1988  Hugo Simon Azek 2010  Katharina Offel Uno

1989  Peter Schumacher Prag 2011  Hans-Dieter Dreher Constantin B

1990  Hugo Simon Goldside 2012  Katrin Eckermann Skik

1991  Lesley McNaught-Mändli Pirol

BERRANG®

M e c h a n i s c h e  V e r b i n d u n g s t e c h n i k

MIT UNS SETZEN SIE IMMER AUF’S RICHTIGE PFERD

ZAA
v o n              u g e n s c h r a u b e n

b i s               y l i n d e r s t i f t e

h a b e n  w i r  a l e e s

Treidlerstraße 7 
68535 Edingen-Neckarhausen 
Telefon 0 62 03 / 80 07-0 
Telefax 0 62 03 / 80 07-10 
E-Mail: info@duerkes-obermayer.de 
www.duerkes-obermayer.de

Schrauben GroSShandel
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5. Preis des Maritim Parkhotel Mannheim
Punktespringprüfung mit Joker ohne Stechen

Preis und Ehrenpreis:

Maritim Parkhotel Mannheim

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 269.5
Tempo:	 350 m / min.
Hindernisse:	 1,45 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Hans-Dieter Dreher. Ihm gratulieren 
(von rechts) der Direktor des Maritim Parkhotel  
Mannheim, Bernd Ringer, Thorsten Schröder, 
Direktionsassistent, Moritz Förster, Reservie-
rungsleiter, und Peter Hofmann, Vorsitzender 
des Reiter-Verein Mannheim e.V.

„Im gesamten Reitsport hat das Mannheimer Reitstadion einen hervorragenden Namen. In 
diesem Stadion fand 1997 eines der Aufsehen erregendsten Springfinale aller Zeiten statt. 
Bei allen Championaten haben die Organisatoren eine meiner wichtigsten Philosophien ver-
folgt – den Reitsport in der Region fest zu verwurzeln. Sie haben es geschafft, Kunst, Kultur 
und Sport auf eine einzigartige Weise zusammenzubringen und ich wünsche mir, dass dieser 
Ansatz Nachahmer weltweit finden wird.“

Ihre Königliche Hoheit  
Prinzessin Haya Bint Al Hussein
FEI-Präsidentin

M Parkhotel Mannheim · Friedrichsplatz 2 · 68165 Mannheim  
Telefon 0621 1588-0 · Telefax 0621 1588-800 · info.man@maritim.de · www.maritim.de

Herzlich willkommen!
Von Klassik bis Moderne – wir bieten Ihnen alles. Ob als Gastgeber,
Tagungspartner oder Cateringexperte. Überzeugen Sie sich selbst! 

Freuen Sie sich auf:
• 173 Zimmer mit erstklassiger Ausstattung 

(alle mit Klimaanlage und W-LAN)
• Zentrale Lage in Bahnhofsnähe
• Sechs Veranstaltungsräume für drei bis 200 Personen
• M.E.C.S. M Event und Catering Service 
• Parkrestaurant, Bier- und Weinstube „Papageno“ 

mit täglichem Mittagstisch
• Pianobar mit Live-Musik
• Schwimmbad, Sauna, Dampfbad, 

Massageanwendungen und Fitnessgeräte 

Image 4c 195 265 MAN Poloturnier 03.13_Image 4c 195 265 MAN Poloturnier 03.13  26.03.13  15:45  Seite 1
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6. Maimarkt-Championat von Mannheim
Springprüfung mit Stechen
– in memoriam Hartwig Steenken –

Preis:

Mannheimer ausstellungs-Gmbh

Ehrenpreis:

Dr. Helmut Kohl, Bundeskanzler 1982–1998, Ehrenbürger Europas

Sonderehrenpreis für die beste springreiterin:

dorothee schumacher

Sonderehrenpreis für den Sieger:

e-klappbike von fahrrad-xxl-kalker, ludwigshafen 

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
		  Zugelassen sind die Einzel-Medaillengewinner Springen der letzten 
		  Olympischen Pan-Amerikanischen Spiele, alle Einzel-Medaillengewinner 
		  Springen der letzten Weltmeisterschaften, alle Einzel-Medaillengewinner 
		  Springen 	(Senioren) der letzten Kontinentalen Meisterschaften, der 
		  Gewinner des letzten Weltcup-Finales, der Gewinner der letzten Deutschen 
		  Meisterschaften im Springreiten (Senioren), der Gewinner des Großen 
		  Preises Mannheim 2011 sowie bis zu einer Gesamtstarterzahl von 40 die 
		  besten Teilnehmer aus Prüfung 5 mit einem Pferd ihrer Wahl. Bei  
		  Startverzicht wird nachgerückt.
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gemäß Artikel 238.2.2
Tempo:	 375 m / min.
Hindernisse:	 1,55 m hoch

siegerin 2012: Angelica Augustsson (SWE). ihr  
gratuliert der Geschäftsführer der Mannheimer  

Ausstellungs-gmbh, Jan Goschmann.

1988  Dirk Hafemeister Orchidee 2001  Ludger Beerbaum Gladdys

1989  Tjark Nagel Bonito 2002  Thomas Schepers Capital W

1990  Elmar Gundel Life is Life 2003  Andreas Ripke Holsatia 6

1991  Gerd Wiltfang Warum 2004  Ludger Beerbaum Gladdys S

1992  Sören von Rönne Taggi 2005  Armin Schäfer jun. Liberty Boy

1993  Meredith Michaels Quick Star 2006  Christina Liebherr L.B. No Mercy

1994  Meredith Michaels Quick Star 2007  Christian Ahlmann Firth of Clyde

1995  Carsten Otto Nagel Wienerwirbel 2008  Jessica Kürten Castle Forbes Vivaldo van het

1996  Franke Sloothaak San Patrignano Jolycoeur 2009  Toni Haßmann Laceful

1997  Ralf Runge Baker Street 2010  Meredith Michaels-Beerbaum Shutterfly

1998  Thomas Voß Campesino 2011  Carsten-Otto Nagel Corradina

1999  Markus Ehning For Pleasure 2012  Angelica Augustsson Mic Mac du Tillard

2000  Markus Ehning For Pleasure

sieger der vorjahre:

Ein Unternehmen in der 

D a l b e r g s t r a s s e   3 0 - 3 4

6 8 1 5 9      M a n n h e i m

www.sax-klee.de

G BHS X  +  KLEE

B A U U N T E R N E H M U N G

Rohrleitungsbau Straßenbau

Tiefbau 

• 

• 

Rohrvortrieb

Brunnenbau • Umwelttechnik

Springen
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7. Preis von Madeleine Winter-Schulze
Springprüfung nach  
Strafpunkten und Zeit

Preis und Ehrenpreis:

Madeleine Winter-Schulze

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 350 m / min.
Hindernisse:	 1,45 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Peter Geerink (NED) mit Winston. 
Ihm gratuliert Ludger Beerbaum.

Neckarauer Straße 92–96  |  68199 Mannheim
Tel. (0621) 833490  |  www.ihm.mercedes-benz.de

GmbH & Co. KG

die ersten Anzeichen sind da: Der Frühling 
kommt und macht dem langen Winter ein Ende. 

Auch bei Ihrem Mercedes-Benz Service für Trans-
porter stehen alle Zeichen auf Neustart: Mit un-
seren Frühjahrsangeboten sorgen wir dafür, dass 
Sie perfekt für alle Herausforderungen der neuen 
Saison gerüstet sind – denn Ihre Einsatzbereit-
schaft ist unser Antrieb.

Bereit, wenn das Jahr Fahrt aufnimmt: 
mit den Frühjahrsangeboten von 
Mercedes-Benz

„Mit        fahren Sie gut!“
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8. Preis der Stadt Mannheim 
Springprüfung nach 
Strafpunkten und Zeit

Preis und Ehrenpreis:

Stadt Mannheim

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 375 m / min.
Hindernisse:	 1,50 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Hans-Dieter Dreher mit Constantin B.  
Ihm gratulieren der Oberbürgermeister der Stadt Mannheim,  
Dr. Peter Kurz und der Vorsitzende des Aufsichtsrats des Stadtmarketing 
Mannheim, Thomas Töpfer.

sieger der vorjahre:

1966  Hartwig Steenken Fairneß	 1991  René Tebbel Impuls

1967  Achaz von Buchwaldt Athene 1992  Franke Sloothaak Pater 1

1968  Friedhelm Schmauch Nelke 1993  Thomas Frühmann Boeckmann’S Lamour

1969  Hans-Günther Schmidt Velten 1994  Franke Sloothaak San Patrignano Jolycoeur

1970  Hugo Simon Fair Lady 1995  Carsten-Otto Nagel Windy

1971  Hendrik Snoek Shirokko 1995  Heinrich Hermann Engemann Cat Ballou

1972  Gerd Wiltfang Dorian Gr. 1996  Helena Weinberg Wapiti

1973  Manfred Kloess	 Nadir 1997  Alois Pollmann-Schweckhorst D-Stud Amaretto

1974  Paul Schockemöhle Abadir 1998  Markus Ehning Costa

1975  Hans Quellen El Chico 1999  Heinrich Hermann Engemann Candela

1976  Hartwig Steenken Kosmos 2000  Heinrich Hermann Engemann Candela

1977  Georg Ahlmann Almhirt 2001  Alois Pollmann-Schweckhorst Aperio

1978  Jürgen Ernst Mirabelle 2002  Jeroen Dubbeldam De Seijm

1979  Franke Sloothaak Colombo 2003  Heinrich Hermann Engemann Candela NRW

1980  Franke Sloothaak Don Plaisir 2004  Hans-Dieter Dreher Dina

1982  Otto Becker Golden G. 2005  Alois Pollmann-Schweckhorst Glenn

1983  Hugo Simon Answer 2006  Björn Nagel Pilgrim

1984  Hugo Simon The Freak 2007  Luciana Diniz Meautry’s Locarno

1985  Jürgen Kenn Feuergeist 2008  Lars Nieberg Waldo

1986  Volker Höltgen Kantor 2009  Ludger Beerbaum Gotha

1987  Franke Sloothaak Lorenzo 2010  Lars Nieberg Lucie

1988  Franke Sloothaak Calipso 2011  Tobias Meyer Aluta

1989  Norbert Koof Prinzregent 2012  Hans-Dieter Dreher Constantin B

1990  Franke Sloothaak Pegasus
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Für Ihr gesundes

Lächeln arbeiten wir!

Bahnhofstr. 18
Telefon:  06224 52 475
Telefax:  06224 92 44 46

W. Mülbert | M. Kandziora

69207 Sandhausen
info@roecker-dental.de
www.roecker-dental.de

9. Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung
Barrierenspringen
– in memoriam Fritz Ligges –

Preis und Ehrenpreis:

Heinrich-Vetter-Stiftung

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 262.3.1
Hindernisse:	 Umlauf 1 + 2: 1,40 m  
		  Umlauf 3 + 4: 1,50 m 
		  Umlauf 5 + 6: 1,60 m
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Armin Schäfer jun. mit Sir de  
Diamant. Ihm gratulieren (von links) Stadt- 
dekan Karl Jung, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter 
Frankenberg, stiftungsvorstand der Heinrich-
Vetter-Stiftung, und der Vorsitzende des  
Reiter-Verein Mannheim e.V., Peter Hofmann.

10. Preis der Familie Stefan Karcher
Springprüfung nach Strafpunkten und Zeit

Preis und Ehrenpreis:

Familie Stefan Karcher, Mannheim

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde, 
		  die nicht in Prüfung 12 gestartet werden
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 350 m / min.
Hindernisse:	 1,40 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Lars Nieberg mit Pepe Heguy.

„Das Maimarkt-Turnier ist 
ein internationales Turnier 
auf Weltniveau mit fami-
liärer Atmosphäre. Ich 
durfte mich dort schon als 
Juniorin mit den Besten 
messen und das begeis-
terte Publikum spornt zu 
Bestleistungen an.“

Christina Liebherr
Schweizer Springreiterin,
Vize-Europameisterin 2005

„400 Jahre Mannheimer Maimarkt und 50. Internationales Maimarkt-Turnier – auf die 
Besucher der größten Regionalmesse in Deutschland warten in diesem Jahr gleich meh-
rere ganz besondere Jubiläen. Mannheim wird in diesen Tagen wieder zum Mekka für alle 
Pferdesportfreunde weit über die Region hinaus. Allen Teilnehmern wünsche ich den er-
hofften sportlichen Erfolg beim diesjährigen Jubiläumsturnier, allen Gästen angenehme 
Stunden und bleibende Erinnerungen in Mannheim.“

Dr. Georg Müller
Vorsitzender des Vorstands der MVV Energie AG

UBI BENE58 UBI BENE 59



Springen

11. Großer Preis von MVV Energie 
– Die Badenia – 
Springprüfung mit Stechen

Preis und Ehrenpreis:

MVV Energie

Sonderehrenpreis für den Sieger:

e-klappbike von fahrrad-xxl-kalker, ludwigshafen 

Pferde: 	 7- und 8-jährige Pferde, die nicht in Prüfung 10 starten
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
		  Alle Paare, die in Prüfung 1 gestartet sind
Ausr.:	 FEI RG Art. 256 / 257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.2 
Tempo:	 400 m / min.
Hindernisse:	 1,60 m hoch, Wassergraben 3,50 m
Startfolge:	 Es beginnt der letztqualifizierte Teilnehmer aus Prüfung Nr. 9, 
		  dann die gesetzten nach Los am Ende

Sieger 2012: Marcus Ehning mit Plot Blue. Ihm 
gratulieren der Oberbürgermeister der Stadt 
Mannheim, Dr. Peter Kurz (links), Dr. Georg  
Müller, Vorstandsvorsitzender MVV Energie, 
und Dr. Thomas Bach, Präsident des Deutschen 
olympischen Sportbundes und Vize-Präsident 
im internationalen olympischen Komitee (rechts).

„Es macht mich stolz, den langen erfolgreichen Weg des Maimarkt-Turniers über fast  
30 Jahre mitgegangen zu sein. Viele meiner schönsten und emotionalsten Erfolge konnte 
ich in Mannheim erzielen. Für alles, was in Mannheim über die 50 Jahre für unseren 
Sport getan und organisiert wurde, bin ich dem Organisationsteam von ganzem Herzen 
dankbar.“

Ludger Beerbaum
mehrfacher Olympiasieger, 
Welt- und Europameister im Springen 

Als erfahrener Energieversorger für Mannheim und die Region arbeiten wir nachhaltig und effizient an 

zukunftsorientierten Lösungen. Dabei verfolgen wir gleichermaßen ökologische, ökonomische und 

soziale Ziele mit einer stimmigen Balance aus Bewährtem und Neuem. Lösungen mit Weitblick – von 

Ihrem Zukunftsversorger. www.facebook.com/mvv.energie

Meine Region lebt von  
Erfahrung und Weitblick
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Die Badenia-Sieger der Vorjahre

Lothar Schnellhase
1964 mit Atos

Dirk Hafemeister
1990 mit Cassandra

Georg Stumpf
1967 mit Alarm

Markus Beerbaum
2000 mit Lady Weingard

Hugo Simon
1975 mit Lavendel II
1976 mit Flipper
1991 mit Amaretto D
1994 mit Apricot D
1995 mit E.T. FRH

Markus Fuchs
2007 mit Nirmette

Jürgen Ernst
1983 mit Stanley

Marcus Ehning
2012 mit Plot Blue

Walter Schmidt
1964 mit Axelsport

Ludger Beerbaum
1992 mit Almox Athletico
2001 mit Champion Du Lys

Willibert Mehlkopf
1968 mit Fidelius

Angelique Hoorn 
2002 mit Hascal

Hendrik Snoek
1977 mit Gaylord

Andreas Brünz
2008 mit Lumos

Norbert Koof
1984 mit Fire

Alwin Schockemöhle
1965 mit Freiherr
1969 und 1970 mit  
Donald Rex

Meredith Michaels- 
Beerbaum
1993 mit Quick Star
1997 mit Sprehe Just Do It

Marion Snoek
1971 mit Janeau

Pia Luise Aufrecht
2003 mit Hofgut 
Liederbach’s Ingmar

Franke Sloothaak
1979 mit Colombo
1981 mit Argonaut
1996 mit San Patrick  
Nano Joly

Anna-Maria Jakobs
2009 mit Georgenhof’s 
Lausejunge

Jürgen Kenn
1985 mit Feuergeist

Hauke Schmidt
1965 mit Gerona

Otto Becker
1998 mit Cera

Gerd Wiltfang
1973 mit Askan IV
1987 mit Cedra

Armin Schäfer jun. 
2004 mit Liberty Boy

Achim Tilger
1980 mit Angelino 6

Christian Ahlmann
2010 mit Lorenzo

Volker Höltgen
1986 und 1988 mit Kantor

Hermann Schridde
1966 mit Kamerad IV
1972 mit Ahorn

Lars Nieberg
1999 mit Loro Piana Giorgio
2005 mit Loreana

Paul Schockemöhle
1974 mit Abadir
1978 mit El Paso 7

Holger Wulschner
2006 mit Clausen

Wilhelm Bettinger
1982 mit Windy

Ramzy Al Duhami
2011 mit Bayard Van De Villa 
Theresia

Peter Schumacher
1989 mit Prag
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12. Preis von Dipl.-Kfm. Heinz Bloch, Mannheim 
Springprüfung nach Strafpunkten und Zeit
– Medium Tour –

Preis und Ehrenpreis:

Dipl.-Kfm. Heinz Bloch, Mannheim

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde, 
		  je Teilnehmer nur 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 350 m / min. 
Hindernisse:	 1,25 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Laura Breymann mit Lancelot.

13. Preis der Firma Heiß und der Firma Allspan GmbH 
Punktespringprüfung mit Joker
– Medium Tour –

Preis und Ehrenpreis:

Firma HeiSS, Birkenau, und 

Firma Allspan gmbh, Karlsruhe

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde, 
		  je Teilnehmer nur 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 269.5
Tempo:	 350 m / min. 
Hindernisse:	 1,25 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Joachim Betz mit Cracker.

„Mannheim ist für mich eines der 
schönsten Turniere der Grünen Sai-
son. Es wird absolut professionell 
organisiert und trotzdem kommt 
die familiäre Atmosphäre nicht zu 
kurz. Es freut mich besonders, dass 
der Deutsche Nationenpreis 2015 in 
Mannheim stattfindet und ich hoffe, 
dann dabei zu sein.“

„Für den Voltigiersport war die Weltmeisterschaft 2000 in Mann-
heim und das Maimarkt-Turnier der Durchbruch zum anerkannten 
Leistungssport. Ich habe den Veranstaltern in Mannheim viel zu ver-
danken und verbinde mit dem Maimarkt-Turnier glückliche Erinne-
rungen und Erlebnisse!“

Marco Kutscher
Europameister von 2005 im Springen

Nadja Ehning, geb. Zülow
mehrfache Weltmeisterin im Voltigieren
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Rack & Schuck fertigt individuelle Displays, Verpackungen und Faltschachteln 
aus Karton und Wellpappe. Mit kreativen Lösungen für unterschiedlichste Marken  
und Produkte unterstützen wir unsere Kunden effektiv bei der Verkaufsförderung. 
Denn wir wissen: Am sogenannten Point of Sale entscheidet der erste Eindruck  
– die Einzigartigkeit eines Displays hilft, mehr zu verkaufen.
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14. Zweiphasenspringprüfung
– Medium Tour –

Preis und Ehrenpreis: 

Freunde des Amateur-Springsports

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde, 
		  je Teilnehmer nur 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 274.5.3
Tempo:	 350 m / min. 
Hindernisse:	 1,25 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Thomas Sagel mit Christobal. Ihm gratuliert der Vorsitzende 
des Reiter-Verein Mannheim e.V., Peter Hofmann.

„Ich komme sehr gerne nach Mannheim. Hier hat man in jeder 
Hinsicht perfekte Bedingungen, alles ist auf internationalem TOP-
Level und das bei jedem Wetter! Sehr attraktiv ist auch die Einbin-
dung in den Maimarkt, da gibt es viel zu schauen.“

Pius Schwizer
Schweizer Springreiter

Suffel Fördertechnik GmbH & Co. KG
Aschaffenburg • Mannheim • Schweinfurt • Wiesbaden
Dornierstraße 10, 68519 Viernheim
Telefon 06204 9677-0, Fax 9677-38
suffel@suffel.com, www.suffel.com

Das komplette Linde-Programm -
Neu, Gebraucht, Miete 
oder Leasing.

Ersatzteile • Zubehör • 24-Stunden-Service • Fahrerausbildung
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15. Springprüfung  
nach Strafpunkten und Zeit
– Large Tour –

Preis und Ehrenpreis: 

Freunde des Amateur-Springsports

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde, 
		  je Teilnehmer nur 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 238.2.1
Tempo:	 350 m / min. 
Hindernisse:	 1,40 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Kira Gammersbach mit Woman.  
ihr gratuliert Richter Sönke Sönksen.

Ihr

Blechbearbeiter

in der

Rhein-Neckar-

Region

BUSALT & CO
Kompetenz in  B lech
BUSABUSALT
Kompetenz in  B lech

Laser-Stanz-Kantteile
Gehäuse- und
Schweißkonstruktionen
Systemkomponenten und
Baugruppen aus Blech

Industriestraße 26
68519 Viernheim
Telefon 06204 9623-0
Telefax 06204 9623-40
info@busalt.de
www.busalt.de

Seestraße 69
69214 Eppelheim

Tel.: +49(0)6221-6780-0
Fax: +49(0)6221-6780-66

info@gvo-friendsforevents.de
www.gvo-friendsforevents.de

MEHR GENUSS

 ...MEHR GVO!

MEHR KREATIVITÄT?

MEHR SERVICE?

Seestraße 69
69214 Eppelheim

Tel.: +49(0)6221-6780-0
Fax: +49(0)6221-6780-66

info@gvo-friendsforevents.de
www.gvo-friendsforevents.de

MEHR GENUSS

 ...MEHR GVO!

MEHR KREATIVITÄT?

MEHR SERVICE?
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16. Deutsche Bank Preis
Punktespringprüfung mit Joker
– Large Tour –

Preis und Ehrenpreis:

Deutsche bank Mannheim

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde, 
		  je Teilnehmer nur 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 269.5
Tempo:	 350 m / min. 
Hindernisse:	 1,40 m hoch
Startfolge:	 Los

Sieger 2012: Tobias Blotz mit Waiquiri.

„Die Voltigier-WM von Mannheim 2000 war 
ein Durchbruch für den Voltigiersport und 
alle, die das hautnah miterleben durften, er-
kannten, dass da ein kleines Stück Sportge-
schichte geschrieben wurde. Nicht umsonst 
hat Isabell Werth damals schon erkannt, 
dass das Voltigieren als ‚Mauerblümchen’ 

Kai Vorberg
Welt- und Europameister im Voltigieren

sich früher oder später aus diesem Dasein 
befreien und sein wahres Potential entfalten 
würde. Den rasanten Aufstieg in den Folge-
jahren bis heute hat die Sportart Voltigieren 
zu einem großen Teil auch den Veranstal-
tern der Weltmeisterschaft von Mannheim 
2000 zu verdanken.“

Deutsche Bank
firmenkunden.db.com

Die Deutsche Bank für den Mittelstand.
Der deutsche Mittelstand ist weltweit erfolgreich und der Leistungsträger der
deutschen Wirtschaft. Damit das auch trotz der zukünftigen Herausforderungen 
so bleibt, stehen wir ihm mit unserer umfangreichen Branchenerfahrung, 
innovativen Finanzlösungen und individueller Beratung als starker Partner 
seit über 140 Jahren zur Seite – in Deutschland und weltweit.

Darauf vertraut heute jedes vierte mittelständische Unternehmen – vom 
Freiberufler über das Familienunternehmen bis hin zur Aktiengesellschaft.

Herausförderung
die; ‹mittelständisch›: Fähigkeit des Mittelstands, durch herausragende 
Leistungen anspruchsvolle Ziele in schwierigem Marktumfeld zu erreichen; 
unterstützt durch einen kompetenten und verlässlichen Bankpartner.

Maimarkt-Turnier_Herausförderung_225x312+3 mm
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17. Zweiphasenspringprüfung
– Large Tour –

Preis und Ehrenpreis: 

Freunde des Amateur-Springsports

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde, 
		  je Teilnehmer nur 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung
Ausr.:	 FEI RG Art. 256/257
Richtverfahren:	 A gem. FEI RG Art. 274.5.3
Tempo:	 350 m / min. 
Hindernisse:	 1,40 m hoch
Startfolge:	 Los

21. Preis des Amateur-Springreiterclub Deutschland e.V. 
Springprüfung Kl. M**

Preis und Ehrenpreis:

Amateur-Springreiterclub Deutschland e.V.

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung. Reiter / Senioren Jahrgang 1987 und älter.
			  LK 2 und 3. Je Reiter 2 Pferde erlaubt.
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 501, A1 

Sieger 2012:  
Anne Kamilla Brekke mit Polinka.

Sieger 2012: Heinz Eufinger mit Germaine 18 (1. Abt.), Lilly Matthes mit Kolibri’s Lady (2. Abt.).

springprüfungen 
national

erfolgreichste Springreiter 2012: Angelica Augustsson und Hans-Dieter dreher.  
Beide erhielten eine Uhr von claudio troncone von juwelier franco troncone, Mannheim.
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Kunststoff-Spritzguß
Montagetechnik
Präzisionsformenbau

Riel GmbH & Co. KG · Hagenfeldstrasse 11-13 · D-75038 Oberderdingen
Tel. 07045/983-0 · Fax 07045/983-50 · info@riel.de

  technische Spritzgießteile für Elektro-, Mess- und Regeltechnik, Medizintechnik,  
Automotive, Maschinen und Gerätebau

 Aufbau individueller Spritzgießformen

 Projektbetreuung durch Spezialisten

Speziell für den Reitsport  
Sicherheitsauflagen bei nationalen und internationalen Springturnieren

Safe & Light Olympic 
Mit FEI-Zertifikat  
Sicherheitsadapter mit integrierter Edelstahlfeder (extrem haltbar)

springen

22. Preis der Firma Riel GmbH & Co. KG Oberderdingen 
Zweiphasen-Springprüfung Kl. S*

Preis und Ehrenpreis:

Riel GmbH & Co. KG Oberderdingen

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung. Reiter / Senioren Jahrgang 1987 und älter.
			  LK 2 und 3. Je Reiter 2 Pferde erlaubt.
Startfolge:	 Q
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 525.1 

Sieger 2012: Lilly Matthes mit Kolibri’s Lady. Ihr gratuliert Markus Riel.
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23. Preis des Amateur-Springreiterclub Deutschland e.V.
Springprüfung Kl. S* mit Siegerrunde
Qualifikation zum Finale der Amateur-Springreiter-Trophy 2013

Preis und Ehrenpreis:

Amateur-springreiterclub Deutschland e.V.

Pferde: 	 7-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 gem. Vorbemerkung. Reiter / Senioren Jahrgang 1987 und älter.
			  LK 2 und 3. Je Reiter 2 Pferde erlaubt.
		  In der Siegerrunde ist das beste Viertel (nach Strafpunkten und Zeit) aus dem Umlauf zugelassen.
Startfolge:	 M
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 533, a 

Sieger 2012: Bettina Eufinger mit Menthol.

beauty corner    parfümerie frank
kosmetikbehandlungen • wellness • permanent make up 

dessous • accessoires

MA-Feudenheim - Scheffelstraße 53 • Telefon 7 99 47 40

www.parfuemerie-frank.de Jeep® Verkauf und Service, Chrysler und Dodge Service

KonzStraSSe 11-13  tel. 0621-32284-0
68169 MannheiM  Fax 0621-32284-99

gauch@gauch.de
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Die Starterlisten der 50 Maimarkt-Turniere lesen sich wie das „Who's Who“  
der Springreiterszene. Doch auch in diesem Jahr haben zwei Lokalmatadoren  
Ambitionen auf den „Badenia“-Sieg.

Christian Ahlmann: 
Nummer eins der Welt

Jetzt erst recht, dachte sich Christian Ahlmann 
nach einer schwierigen Zeit, die von den Olym-
pischen Spielen 2008 bis ins Jahr 2010 reich-
te. Im Frühjahr 2011 gewann er im Sattel des 
Hengstes Taloubet Z das Weltcupfinale in Leip-
zig. Seither ist der heute 39-jährige Familien-
vater wieder ganz oben. In den vergangenen 
Wochen und Monaten gewann der Springrei-
terprofi aus Marl so viele internationale Gro-
ße Preise (unter anderem in Genf, Frankfurt 

Armin Schäfer jun.:
Lokalmatador mit Ambitionen

Der Berufsreiter startet seit seiner Ponyrei-
terzeit für den Reiter-Verein Mannheim, lebt 
und trainiert aber auf seiner eigenen Reit- und 
Pferdezuchtanlage mit eigenem Baggersee im 
südhessischen Bürstadt. Schon als Ponyreiter 
gehörte der heute 32-jährige Armin Schäfer 
jun. zu den erfolgreichsten jungen Springrei-
tern und nahm an Europameisterschaften teil. 
Schon seine Eltern Claudia und Armin waren 
im Sport erfolgreich; seine Schwester Anna-
Eliza ist ebenfalls eine international erfolgrei-
che Junge Reiterin mit vielen Erfolgen in S-
Springen. 1999 war Schäfer mit 19 Jahren der 
bislang jüngste Sieger im baden-württember-
gischen Hallenchampionat in der Stuttgarter 
Schleyer-Halle, zuvor mehrfach Landesmeister 

Ludger Beerbaum:
Leitwolf mit Einfluss

Er ist – auf die vergangenen 20 Jahre gerechnet 
– der erfolgreichste Springreiter Deutschlands, 
Europas und der Welt. In seinem Schrank hän-
gen vier olympische Goldmedaillen, zwei von 
Weltmeisterschaften, sechs von Europa- und 
sogar neun von Deutschen Meisterschaften. 
Aber man griffe zu kurz, wollte man Ludger Be-
erbaums Karriere (die der nie widerlegten Sage 
nach tatsächlich auf dem Rücken eines Esels 
begann) nur mit sportlichen Erfolgen beschrei-
ben. Seit vielen Jahren ist der heute 49-jährige 
Westfale mit Reitausweis seines Stammvereins 
Mannheim der „Leitwolf“ des deutschen Teams 
mit großem Einfluss in der gesamten Szene. 
Sein Stall in Riesenbeck mit Ausbildung, Ver-
kauf, Hengststation und einer Truppe bester 

Pius Schwizer: 
Routinierter Spätzünder

Auf internationalem Parkett ist der heute 
51-jährige Pius Schwizer ein Spätzünder. Nach 
jahrelanger Berufsreiterkarriere in der zwei-
ten Reihe unter anderem bei den Schweizer 
Olympiareitern Markus Fuchs und Willi Melli-
ger startete er mit 45 Jahren bei seinem ers-
ten Championat. Das war 2007 in Mannheim. 
In diesem Jahr wurde er mit Nobless M Vierter 
mit dem Schweizer Team. Seit dieser Zeit ist 
der drahtige Sohn eines Landwirts und Reit-
stallbesitzers der erfolgreichste Eidgenosse im 
internationalen Sport. 2008 in Hongkong gehör-

und Leipzig), dass er im Moment auf Rang 
eins der FEI-Weltrangliste der Springreiter 
liegt. In Mannheim ist er Stammgast, gewann 
2010 die „Badenia“, zuvor das „Mannheimer 
Derby“, und er gehörte mit Cöster 2007 zum 
deutschen Silberteam bei den Europameister-
schaften. Mit dem Schimmel Cöster erlebte 
der Sohn des früheren Springreiters und Trab-
rennfahrers Georg Ahlmann die tiefsten Tiefen 
und höchsten Höhen seiner Karriere. Christian 
Ahlmann ist mit der belgischen Springreiterin 
Judy Ann Melchior verheiratet. Die beiden ha-
ben einen Sohn.

der Jungen Reiter im Lande. Im Jahr 2004 ge-
wann er als bislang einziger Mannheimer Lo-
kalmatador im Sattel von Liberty Boy die Mann-
heimer „Badenia“, ein Jahr später nochmals 
das „Championat“ von Mannheim. Seither hat 
Armin Schäfer mehr als ein Dutzend Spring-
pferde bis zur höchsten Klasse ausgebildet und 
platziert. Dabei gilt er als „Jockey“ mit einem 
besonderen Händchen für schwierige Pferde. 
Längst ist der Mannheimer auf vielen interna-
tionalen Turnierplätzen erfolgreich und Teil des 
großen Turnierzirkus. Mit dem Familienunter-
nehmen „Reitboden Schäfer“ ist er außerdem 
für die Qualität zahlreicher hochwertiger Reit-
böden auf der ganzen Welt verantwortlich. Ar-
min Schäfer ist mit der Mannheimer Amateur-
Springreiterin Julia Schäfer, geb. Schmieder, 
verheiratet. Die beiden erwarten ihr erstes 
Kind. 

Ramzy Al Duhami: 
Höhenflug der Vaterfigur

Ramzy Al Duhami startete 1986 erstmals als 
14-jähriger Junge auf internationalen Spring-
turnieren, aber sein Durchbruch zur Weltspitze 
kam erst in den Jahren 2011 und 2012. Des-
halb genießt der Mannheimer Maimarkt bei 
dem heute 41-jährigen Araber einen so hohen 
Stellenwert. Auf Bayard van de Villa Theresia 
gewann er als Außenseiter die „Badenia“ und 
setzte damit zum Höhenflug an, der – vorläu-
fig – bei den Olympischen Spielen 2012 in Lon-
don gipfelte. Dort gewann der stets freundliche 
Ramzy mit dem saudi-arabischen Team die 
Bronzemedaille – im Springsport die erste für 
ein Land aus dem arabischen Kulturkreis. Al 
Duhami ist 1972 in Riyadh als Sohn eines Pfer-

Judy Ann Melchior: 
Zurück aus der Babypause

Die 26-jährige bildhübsche Amazone Judy 
Ann Melchior ist die Tochter des berühmten 
belgischen Pferdezüchters Leon Melchior, 
dem Gründer und Besitzer des Gestütes Zan-
gersheide. Von diesem Ort stammt das „Z“ im 
Namen vieler bekannter Springpferde. Judy 
Ann war das Springreiten entsprechend in 
die Wiege gelegt. Sie gehörte schon als Juni-
orin und Junge Reiterin zu den EM-Teams ih-
res Landes, lange Jahre war Jos Lansink ihr 
Trainer, der Weltmeister von 2006. Seit 2005 
ist Judy Ann Melchior aber auch im „großen“ 
internationalen Sport erfolgreich unterwegs. 

dezüchters und Unternehmers geboren; seine 
ersten Turniere bestritt er auf arabischen Pfer-
den, bevor er sich schon als Jugendlicher in 
Richtung Westen orientierte. Er trainierte zuerst 
in den USA, bald aber schon in Europa, unter 
anderem bei Nelson Pessoa und Paul Schocke-
möhle. Seit einigen Jahren lebt und trainiert er 
überwiegend in den Niederlanden und ist daher 
oft Gast auf europäischen Turnieren. Schon vor 
dem Badenia-Sieg und der olympischen Me-
daille war Ramzy Al Duhami in der arabischen 
und asiatischen Springreiterszene eine feste 
Größe. Bereits 1991 gewann er eine Goldme-
daille bei den Asian Equestrian Games. Insge-
samt nahm er an vier Olympischen Spielen teil. 
Im saudi-arabischen Team gilt er wegen seiner 
großen Erfahrung und seines Teamgeistes als 
Mannschaftsführer und eine Art Vaterfigur. 

In diesem Jahr ritt sie ihre ersten Europameis-
terschaften in der Altersklasse der „Reiter“. In 
San Patrignano wurde sie auf Olympic Z in der 
Einzelwertung Zwölfte. Bei den Weltreiterspie-
len 2010 in Kentucky gewann sie auf ChaCha 
Z mit dem belgischen Team die Mannschafts-
Bronzemedaille. Seit 2008 ist sie mit dem deut-
schen Springreiter Christian Ahlmann verhei-
ratet. Gemeinsam sind sie für die Ausbildung 
und Vorstellung der Zangersheide-Pferde ver-
antwortlich – mit wachsenden internationalen 
Erfolgen. 2012, wenige Wochen vor den Olympi-
schen Spielen in London, kam der gemeinsame 
Sohn zur Welt. Nach einer kurzen Babypause 
stieg Judy Ann Melchior noch im gleichen Jahr 
wieder in den Sattel. 

internationaler Nachwuchs-„Jockeys“ ist eine 
Art Imperium des internationalen Springsports. 
Er ist Rekordhalter bei Nationenpreiseinsätzen 
(und damit Nachfolger des berühmten Hans-
Günter Winkler) und war deutscher Fahnenträ-
ger bei Olympischen Spielen. 

Beerbaum ist eine Galionsfigur, der „Chef“, 
der immer wieder mit einem gewissen Vergnü-
gen den Sport und seine Entwicklung kritisch 
begleitet und kommentiert. Seine Interviews, 
selbstbewusst, scharfsinnig analysierend und 
nicht selten gespickt mit verbalen Spitzen, sind 
von manchen Zeitgenossen gefürchtet. Dem 
Mannheimer Reiter-Verein ist er schon lange 
verbunden. Bei beiden Europameisterschaften 
im Mühlfeld gewann er Medaillen: 1997 gleich 
doppelt Gold, 2007 Silber mit der Mannschaft 
und mit Goldfever Bronze in der Einzelwertung. 

te er zum Team, das nachträglich eine olympi-
sche Einzelmedaille zuerkannt bekam. Ein Jahr 
später gehörte er auf Ulysee zum Goldteam bei 
den Europameisterschaften, bei den Olympi-
schen Spielen 2012 wurde Schwizer Vierter in 
der Einzelwertung. Er gilt als Experte für Welt-
cupprüfungen, belegte in den Finalprüfungen 
in den Jahren bis einschließlich 2012 die Plätze 
zwei, sechs und drei. Im Moment liegt er auf 
Rang vier der aktuellen Weltrangliste. Vor weni-
gen Wochen sorgte er beim „Baden-Classics“-
Turnier in Offenburg für Aufsehen, weil im 
Großen Preis ein Steigbügel riss, er aber ohne 
erkennbares Handicap den Parcours mit nur ei-
nem Bügel fehlerfrei zu Ende ritt. 
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dressurprüfungen 
international

18. Grimminger-Preis 
Grand Prix de Dressage
Qualifikation für Nr. 19/20

Preis: 

bäckerei Grimminger

Ehrenpreis:

Gisela Wirth, Mannheim

Pferde: 	 8-jährige und ältere Pferde, je Teilnehmer 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung. Alle Altersklassen.
Aufgabe:	 Grand Prix, 2009
Ausr.:	 FEI RG Art. 427–428
Richtverfahren:	 FEI RG Art. 430–434
Startfolge:	 Los in Fünfergruppen; in umgekehrter Reihenfolge zur WRL, d.h. 
		  die Gruppe der besten fünf Reiter gemäß der bei der Veranstaltung 
		  gültigen WRL startet zuletzt.

Sieger 2012: Anna Kasprzak mit Donnperignon. Ihr gratuliert 
die Stellvertretende Vorsitzende des Reiter-Verein Mann-
heim e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn.

„Das Mannheimer Maimarkt-Turnier ist bei den 
Dressurreitern seit vielen Jahren sehr beliebt, 
denn es bietet uns erstklassige Bedingungen für 
Grand Prix- und Nachwuchspferde. Das Turnier 
wurde über die Jahre stetig weiterentwickelt 
und die Dressur erlebte große Höhepunkte bei 
den diversen Deutschen Meisterschaften. Für 
die Zukunft wünsche ich dem Maimarkt-Turnier, 
dass seine Erfolgsgeschichte noch viele Jahre 
anhält.“

Monica Theodorescu
Dressur-olympiasiegerin,  
Bundestrainerin Dressur
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19. Preis der Mannheimer Stadtreklame GmbH
Grand Prix Special

Preis: 

Mannheimer Stadtreklame GmbH

Ehrenpreis:

Subdirektion Lichtenberger, Mannheim

Pferde: 	 8-jährige und ältere Pferde, je Teilnehmer 2 Pferde erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung. 
		  Alle Altersklassen. Zugelassen sind die 12 besten Paare (Teilnehmer / Pferd) 
		  aus Prüfung Nr. 18 einschließlich der Gleichplatzierten auf dem 12. Rang, die sich 
		  bei Abgabe der Nennung für die Option LP-Nr. 19 GPS entschieden haben. 
		  Nachrücken bei Startverzicht.
Aufgabe:	 Grand Prix Spezial, 2009
Ausr.:	 FEI RG Art. 427 / 428
Richtverfahren:	 gem. FEI RG Art. 430–434
Startfolge:	 Los in Gruppen zu Sechs. Zuerst starten die an 7.–12. Stelle und zuletzt die an 
		  1.–6. Stelle platzierten Teilnehmer aus Nr. 18. Auslosung innerhalb der Gruppen 
		  gem. Art. 425.

Sieger 2012: Anna Kasprzak mit Donnperignon. ihr gratuliert Dorothee Schumacher, 
die auch den Ehrenpreis für die erfolgreichste Dressurreiterin übergibt.

Wurst- und Fleischwaren mit
Premium-Frischequalität erhalten Sie
bei den bei uns im FVZ Mannheim 

schlachtenden Fleischereien!

FRISCHE & QUALITÄT

FLEISCHVERSORGUNGSZENTRUM
MANNHEIM GMBH

Schlachthofstraße 21 - Tel. (06 21) 43 22 20
info@fvzmannheim.de - www.fvzmannheim.de

So vielfältig wie Ihre Werbung ... 
… sind auch unsere Werbeträger auf denen Sie Ihre Aktion präsentieren können.

www.mannheimer-stadtreklame.de  |  Telefon: 0621 39186370

So vielfältig wie Ihre Werbung ...
… sind auch unsere Werbeträger auf denen Sie 

Ihre Aktion präsentieren können.

www.mannheimer-stadtreklame.de | Telefon: 0621 39186370
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20. Preis der Firma Diringer & Scheidel GmbH
Grand Prix Kür

Preis und Ehrenpreis:

Diringer & Scheidel GmbH, Mannheim

sonderehrenpreis:

für die beste dressurreiterin von dorothee Schumacher

Pferde: 	 8-jährige und ältere Pferde, je Teilnehmer nur 1 Pferd erlaubt
Reiter:	 gem. Vorbemerkung. 
		  Alle Altersklassen. Zugelassen sind die 10 besten Paare (Teilnehmer / Pferd) 
		  aus Prüfung Nr. 18 einschließlich der Gleichplatzierten auf dem 10. Rang, die sich 
		  bei Abgabe der Nennung für die Option LP-Nr. 20 GPS entschieden haben. 
		  Nachrücken bei Startverzicht.
Aufgabe:	 Grand Prix Kür, 2009
Ausr.:	 FEI RG Art. 427 / 428
Richtverfahren:	 gem. FEI RG Art. 430–434
Startfolge:	 Los

Wilhelm-Wundt-Str. 19, 68199 Mannheim
Tel. 06 21/86 07-0, info@dus.de, www.dus.de
www.avendi-senioren.de, www.ariva-hotel.de

+++ Aktuelle Projekte: Stadtquartier Q 6 Q 7, GKM Block 9 (ARGE), WOHNPARK Niederfeld, STADTVILLEN Feudenheim, CentroVerde +++

Vereintes Know-How am Bau
 Hochbau/Schlüsselfertigbau  Industrie-/Ingenieurbau  Tiefbau/Spezialtiefbau
 Rohrleitungsbau  Rohrsanierung  Sanierung/Restaurierung

Kompetente Projektentwicklung/Bauträgerschaft
 Wohnimmobilien: Klassische Eigentumswohnungen, Senioren-Service-Wohnungen
 Gewerbeimmobilien: Büro-/Praxisflächen, Einzelhandel, Pflegeeinrichtungen, Hotels

Komplexe Dienstleistungen rund um die Immobilie
 Entwicklung und Betrieb von Service-Immobilien (Hotels/Senioreneinrichtungen)
 Technisch-kaufmännisches Gebäudemanagement/Facility Management
 Immobilienverwaltung nach WEG

9 Jahrzehnte machen den Unterschied.

Viele wissen was … wir wissen wie.

Staatliche Rhein-Neckar-
Hafengesellschaft Mannheim mbH
www.hafen-mannheim.de

HafenMannheim
weltweit für die Region

Die Schnittstelle zwischen 
Wasser, Straße und Schiene 
in der Quadratestadt  
Mannheim.

Trimodal 
im Quadrat

AZ_Trimodal_124x185.indd   1 18.01.2012   17:21:32 Uhr
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24. Preis der Nürnberger Versicherungsgruppe
Dressurprüfung Kl. S*

Preis und Ehrenpreis:

Nürnberger Versicherungsgruppe

Pferde: 	 7- bis 9-jährige ohne Platzierungen bis Nennungsschluss in GP, GPS oder GP-Kür.
Reiter:	 gem. Vorbemerkung, alle Altersklassen, LK 1 und 2
			  Je Reiter 2 Pferde erlaubt
Startfolge:	 W
Aufgabe:	 St. Georg 2009 auswendig, Gerte nicht erlaubt
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402, B

Siegerin 2012: Uta Gräf mit Damon Jerome. ihr gratulieren Klaus Feilen, Bezirksdirektor der Nürnberger  
Versicherungsgruppe, und Dominique Gründler, Reiter-Verein Mannheim e.V.

dressurprüfungen 
national

Promotion

Der NÜRNBERGER  
BURG-POKAL ist dem  

Pferd gewidmet.

Das Pferd ist neben dem Menschen 
das wichtigste Wesen. Ohne Pferde 
als starke, schnelle, ausdauernde Trä-

ger von Personen, Informationen und Gütern 
hätte sich die Menschheit in den Jahrtausen-
den ihrer Geschichte kulturell, wissenschaft-
lich und wirtschaftlich erheblich langsamer 
entwickelt. Heute ist das Pferd unser Partner 
in der Freizeit, beim Sport. Der Pferdesport ist 
international seit Jahrzehnten die bei weitem 
erfolgreichste, weltweit imagebildende Sportart 
der Deutschen.

Mit dem NÜRNBERGER BURG-POKAL 
wollen wir den artgerechten Umgang des Men-
schen mit dem Pferd fördern auf der Grundlage 
jahrtausendelanger Erfahrung. Wir wollen jun-
ge, selbstbewusste, verlässliche und entwick-
lungsfähige Pferde in natürlichen Gangarten 
sehen. Dazu ist die Prüfung St-Georg-Special 
besonders geeignet. 

Darüber hinaus sollen Sitz und Einwirkung der 
Reiterin, des Reiters zu einem Gesamtkunst-
werk von Mensch und Pferd führen. Aus diesem 
Grund vergeben wir beim Finale dafür den Stil-
preis. Außerdem loben wir einen Preis aus für 
„Rückwärtsrichten“. Diese Lektion zum Ende 
der Prüfung zeigt wie keine andere den Grad der 
Durchlässigkeit unseres Partners Pferd.

Wie die Ausbildung des Pferdes im vierten Le-
bensjahr beginnt, soll auch der junge Mensch 
ab diesem Alter an dieses Wesen, seinen Partner 
herangeführt werden. Deshalb sind Prüfungen 
im NÜRNBERGER BURG-POKAL immer mit 
einer „Führzügelklasse“ verbunden.

Als Unternehmen, das sich zu seiner sozialen 
Verantwortung bekennt, fördern wir auch ge-
meinsam mit der Lebenshilfe das Therapeuti-
sche Reiten. 

Reiten bildet: Menschen erfahren dabei, dass 
sie überzeugen müssen, um ihr Ziel zu errei-
chen. Letzteres wünsche ich nicht nur in Sport 
und Beruf, sondern in allen Lebenslagen.

Hans-Peter Schmidt
Aufsichtsratsvorsitzender 
der NÜRNBERGER Versicherungsgruppe
Präsident des Bayerischen Reit- und 
Fahrverbands e.V.
Präsidiumsmitglied der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung FN
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25. Preis der Nürnberger Versicherungsgruppe
Dressurprüfung Kl. S*

St. Georges Special
– in memoriam Dr. Karlheinz Karcher –
Qualifikation zum Nürnberger Burg-Pokal

Preis und Ehrenpreis:

Nürnberger Versicherungsgruppe

Pferde: 	 7- bis 9-jährige ohne Platzierungen bis Nennungsschluss in GP, GPS oder GP-Kür.
Reiter:	 gem. Vorbemerkung, alle Altersklassen, LK 1 und 2
			  Je Reiter 2 Pferde erlaubt
Aufgabe:	 S 5, Gerte nicht erlaubt
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402, B (5 Richter) 

Punktgleiche Siegerinnen 2012: Uta Gräf mit Damon Jerome (Links) und 
Isabell Werth mit Laurenti (rechts). Ihr gratulieren Andreas Kötter-
heinrich, Vertriebsdirektor der Nürnberger Versicherungsgruppe 
Baden-Württemberg-Pfalz, und Harald Steiger von der Agentur Char 
und Steiger.

dressur

Reiten heißt Partner sein.
Schutz und Sicherheit im Pferdesport – 
NÜRNBERGER Pferdesportversicherungen.
Kooperationspartner Pferdesportverband Baden-Württemberg

Agentur Char und Steiger
Moltkestraße 17, 68165 Mannheim
Telefon 0621 407057
h.steiger@char-steiger.de
www.nuernberger.de, www.char-steiger.de

Charlott-Maria Schürmann und Burlington, Sieger im NÜRNBERGER BURG-POKAL Finale 2012, Foto: toffi -images.de 

30698_Anzeige_Reitsportvers_CharSteiger_225x312_4c_130320.indd   1 20.03.13   08:58
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Dressur

Willkommen im 
TRUCK CENTER!

Böckmann Fahrzeugwerke GmbH   49688 Lastrup   www.boeckmann.com

Entdecken Sie in Lastrup die gesamte Produktpalette von Neu- und Gebrauchtfahrzeugen, 
zahlreichen Musterwohnungen und einer großen Auswahl indi vidueller Ausstattungsmöglich-
keiten. – Rufen Sie einfach an: 04472 895-960.

Das Dressurviereck ist die Domäne der Frauen. beim Mannheimer Maimarkt-Turnier 
werden olympische Medaillengewinnerinnen erwartet – und eine Siegerin der Herzen.

Beatriz Ferrer-Salat: 
Katalanin mit deutschem Ehrgeiz

Die 47-jährige Spanierin aus Barcelona ist seit 
vielen Jahren jene Dressurreiterin ihrer Nati-
on, die am meisten das Niveau anstrebt, mit 
dem Deutschland zur führenden Dressurnati-
on der Welt geworden ist – während die spani-
schen Olympiareiter aus dem Süden Iberiens 
eher das klassische spanische Reiten auf spa-
nischen Pferden pflegen. Beatriz Ferrer-Salat 
trainiert seit fast 20 Jahren bei deutschen 
Spitzenausbildern, etwa bei Jean Bemelmans 
oder Ton de Ridder und reitet überwiegend 

Dorothee Schneider:
Siegerin der Herzen in London

In London bei den Olympischen Spielen 2012 
war sie eine Siegerin der Herzen. Schon die 
Freude über die erst in letzter Minute entschie-
dene Team-Nominierung wurde durch den Satz 
legendär: „Ich glaube, ich bekomme Schnapp-
atmung.“ Da war schon klar, dass ihr die Stute 
Diva Royal nur für dieses eine Championat zur 
Verfügung stehen würde, dann erhob die eben-
falls reitende Besitzerin Stella Charlott Roth 
wieder Anspruch auf das Pferd. Eine Abspra-
che, die von der Ausbilderin und ihrer Reitschü-
lerin gleichermaßen offen kommuniziert und 
umgesetzt wurde – dafür ernteten beide Rei-
terinnen viel Lob und Anerkennung. Und den-

Pferde aus deutscher Zucht. So lange misst 
sie sich als einzige spanische Reiterin auch 
regelmäßig mit den westeuropäischen Spit-
zenreitern. 

Die internationale Bühne betrat die Katala-
nin bei den Weltreiterspielen im Jahre 2002 
im eigenen Land, in Jerez de la Frontera in 
Andalusien. Damals gewann sie Bronze mit 
der Mannschaft und Silber in der Einzelwer-
tung. Seither gilt Beatriz Ferrer-Salat auch 
als leidenschaftliche Kür-Reiterin. 2004 holte 
sie bei Olympia in Athen Bronze – ihr größter 
Erfolg. 

Isabell Werth: 
Ein bisschen frecher als andere

Was Ludger Beerbaum im Springreiten ist, das 
ist Isabell Werth in der Dressur: Die Galionsfi-
gur und auf die vergangenen 20 Jahre gerechnet 
die erfolgreichste Reiterin in Deutschland, Eu-
ropa und der Welt. Es ist auch kein Zufall, dass 
beide Sportler von Madeleine Winter-Schulze 
gefördert werden. Beerbaum und Werth ragen 
als Persönlichkeiten aus dem Reigen der Spit-
zensportler heraus. Aber beide waren auch im-
mer wieder umstritten – wer so lange im Sport 
vorne steht, der teilt die Höhen und Tiefen sei-
ner Karriere eben mit der Öffentlichkeit. 

Die heute 44-jährige Profireiterin, studierte Ju-
ristin und Mutter eines dreijährigen Sohnes ist 

fünffache Olympiasiegerin und vielfache Titel-
trägerin bei Weltmeisterschaften und weiteren 
Championaten. Die Landwirtstochter vom Nie-
derrhein begann als junges Mädchen vielseitig 
zu reiten. Diese Lockerheit im Reiten prägte 
ihre Karriere; im Sattel agiert sie immer et-
was frecher als andere. Isabell Werth gebührt 
das Verdienst, der Dressurreiterei das Schwere 
und Verbissene genommen zu haben. Mit Ba-
den-Württemberg verbindet sie einiges: 1991 
gelang ihr auf Gigolo bei den Europameister-
schaften in Donaueschingen der internationale 
Durchbruch, 2005 führte sie in der Stuttgarter 
Schleyer-Halle den bis dato unsicheren Satch-
mo zum Weltrekord. Ein Jahr später wurde sie 
Weltmeisterin. Auf dem Mannheimer Maimarkt 
ist sie Stammgast und erfolgreichste Dressur-
reiterin überhaupt.

noch: Als Dorothee „Doro“ Schneider in London 
aus dem Viereck ritt, hatte sie Tränen in den 
Augen und das Mitgefühl der Reiternation. Die 
Olympischen Spiele werden auf Ewigkeit der 
Höhepunkt ihrer Dressurkarriere sein, die aber 
auch darüber hinaus von Kontinuität und Ver-
lässlichkeit geprägt ist. Die 44-jährige Pferde-
wirtschaftsmeisterin für Reiten, Zucht und Hal-
tung hat in den vergangenen 20 Jahren mehr 
als ein Dutzend Grand Prix-Pferde ausgebildet 
und zum Erfolg geführt, darunter auch einige 
Hengste aus der eigenen Zucht des Gestütes St. 
Stephan im rheinhessischen Alzey. Schon 1994 
bekam sie das Goldene Reiterabzeichen verlie-
hen. Dorothee Schneider ist Stammgast in der 
Region. Sie gehört auch zu den besten Präsen-
tatoren von jungen Pferden in Deutschland.
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26. Preis der Nürnberger Versicherungsgruppe
Pony Führzügelklasse

Preis und Ehrenpreis:

Nürnberger Versicherungsgruppe

Pferde: 	 4-jährige und ältere Ponys
Reiter:	 Junioren Jahrgang 10-95,
		  LK 0. Der Führer muss mindestens 14 Jahre alt sein.
Startfolge:	 S
Ausr.:	 gem. WB 221
Richtverfahren:	 gem. WB 221
		  Keine Hilfszügel erlaubt.
 

Pony Führzügelklasse

Siegerinnen 2012: Lena Rex mit Queeny (1. Abt.) und Katharina Schöpfel mit Queeny (2. Abt.).

„Das Maimarkt-Turnier ist ein fester Bestandteil in meinem jährlichen Terminkalender. 
Das Turnier bietet optimale Bedingungen für die Pferde und ist von Reitern für Reiter 
gemacht. Wenn man gesehen hat, welche großartigen Europameisterschaften im Sprin-
gen hier stattgefunden haben, würde ich mir wünschen, dass dies auch für die Dressur 
umgesetzt werden könnte.“

Isabell Werth
mehrfache Olympiasiegerin, 
Welt- und Europameisterin in der Dressur

rz_anz_maimarkttunier_225x312_130228.indd   1 28.02.2013   11:29:51
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hintergrund

Erneuern 

bewahren
und

Fünfzig Jahre Mannheimer Maimarkt-Turniere sind 50 Jahre Entwicklung pferdesport-

licher Wettbewerbe. Sagt Reinhard Wendt, der langjährige Geschäftsführer des Deut-

schen Olympiade-Komitees für Reiterei und des Bereichs Sport der Deutschen Reiterlichen 

Vereinigung. Garant und Keimzelle dieser Entwicklung ist der Reiter-Verein Mannheim. 

Drei Zitate exponierter Politiker zur Europameisterschaft 
der Springreiter 1997 kennzeichnen Mannheim als viel-
schichtigen Promoter des Pferdesports: Pferde – das ist 

Kultur. Jugend – das ist die Zukunft. Vielfalt – das ist das Leben. Fünf-
zig Jahre Mannheimer Maimarkt-Turniere sind 50 Jahre Entwicklung 
pferdesportlicher Wettbewerbe, verquickt mit den Elementen Kultur, 
Jugend und Vielfalt. Das Pferd nicht nur als Freizeit- und Sportpartner 
nutzen, sondern die Jahrtausende währende gemeinsame Geschichte 
von Mensch und Pferd als kulturelles Erbe begreifen, ist ein Anliegen 
Mannheimer Veranstaltungen. Exemplarisch zeigten dies die Ausstel-
lungen, die in Verbindung mit den Europameisterschaften der Spring-
reiter 1997 und 2007 initiiert wurden: „Pferde – Mitwisser der Götter“, 
„Pferdestärken – Das Pferd bewegt den Menschen“, „LEBEN & ART“ 
und „Das Pferd im Militär“. 

Auch bei den größten Veranstaltungen, den Deutschen, Europa- und Welt-
meisterschaften, wurde nicht vergessen, dass alles menschliche Wirken nur 
durch unseren Nachwuchs Zukunft hat. Die Jugend-Camps bei den Euro-
pameisterschaften, die vielen Kinder in den Voltigiergruppen der Weltmeis-
terschaft und die Durchführung einer Deutschen Jugendmeisterschaft sind 
beredte Beispiele dieses Bewusstseins. Gleiches gilt für den Sportpartner 
Pferd. Auch hier bedürfen die Talente besonderer Förderung, um später 
einmal in den Erfolgslisten sportlicher Höhepunkte erscheinen zu können. 

„Besonders dankbar bin ich dem Reiter-Verein Mann-
heim, dass er mit dem Internationalen Jugend-Camp und 
dem Euro-Pony-Camp Jugendlichen aus ganz Europa ein 

Forum gibt und die jungen Menschen bei der Eröffnungs- 
und Abschluss-Zeremonie mit einbezieht ...“

Dr. Helmut Kohl (damaliger Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland)

„Als deutsch-französischen Kulturbeauftragten freut es mich 
besonders, dass das weltberühmte Cadre Noir de Saumur für 

einen Auftritt in Mannheim gewonnen werden konnte ...“
Erwin Teufel (damaliger Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg)

„Neben den sportlichen Glanzlichtern hat der Veran-
stalter auch ein breites Rahmenprogramm vorbe-

reitet. Eine Vielfalt von Aktionen aus dem Bereich 
Kunst und Kultur widmen sich dem Thema Pferd ...“

Gerhard Widder (damaliger Oberbürgermeister der Stadt Mannheim)

Die zweimalige Durchführung der Bundeschampionate und das stetige 
Turnierangebot für Nachwuchspferde zeigen, dass auch dieser Aspekt der 
Nachwuchsförderung in Mannheim einen eigenen Stellenwert hat.

Kontinuierliche Erweiterung

Vielfalt äußert sich vielfältig. Das Programm der Mannheimer Turniere 
wurde kontinuierlich erweitert. Mittlerweile ist aus dem Maimarkt-Tur-
nier die Mannheimer Pferdewoche geworden. Springreiten und Dressur 
wurden ergänzt durch Dressurreiten für Reiter mit körperlicher Behin-
derung, Gespannfahren, Voltigieren, Westernreiten, Polo und stets wech-
selnde Schauelemente. Das ist die Vielfalt des Aushängeschildes der 
Mannheimer Pferdeaktivitäten. 

Die Keimzelle ist aber nicht das Turnier. Die Keimzelle ist der Reiter-
Verein Mannheim. Vielfalt und Niveau sind seine Markenzeichen. Rund 
20 Schulpferde gewährleisten den reiterlichen Einstieg und reiterliche 
Fortbildung bis zur Klasse M. Ponyreiten und Voltigieren markieren das 
Angebot für unsere Zukunft: Kinder und Jugendliche. Modellprojekte 
der Deutschen Reiterlichen Vereinigung wie „Spielend reiten lernen“ und 
„Jungs aufs Pferd“ wurden in Mannheim angepackt und zu Lehrfilmen 
entwickelt. Turnierstarts auf Einsteigerniveau und internationale Tur-
niererfolge zeigen die Spannweite leistungssportlicher Aktivitäten.  
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Ergänzende Bausteine Mannheimer Vielfalt sind Reitunterricht in eng-
lischer Sprache, Schnupperangebote für Auszubildende, Reitgruppe und 
Stammtisch für Studenten, Management-Schulung für Berufstätige, The-
rapeutisches Reiten und hippologisch-biblische Projekte.

Eigenständigkeit und 
Unabhängigkeit 

Zurück zum Aushängeschild, der Mannheimer Pferdewoche. Mannheims 
Innovationsdrang blieb kein Geheimnis, sondern bescherte delikate Auf-
gaben. Die Übertragung der Deutschen Meisterschaften im Dressur- und 
Springreiten1987, 1990 und 1994 war verbunden mit der jeweils erstma-
ligen Partnerschaft mit einem Hauptsponsor der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung. Sponsoren-Interessen, Veranstalter-Interessen, Ansprüche 
bewährter Partner, Sportprogramm und Vertragsinhalte: Alles musste aufei-
nander abgestimmt werden. Das ging nicht ohne manches Sandkorn im Ge-
triebe, aber es gelang. Profiteure waren die nachfolgenden Meisterschafts-
Veranstalter, denen derartige Premieren-Erfahrungen erspart blieben.

Ähnliches ereignete sich 2001 beim Start der Riders-Tour. Mannheim war 
Premieren-Veranstalter. Die damals grassierende Maul- und Klauen-Seu-
che torpedierte den Turniersport und verursachte viele Turnierabsagen. 
Mannheim fand aber statt und hatte mehr als ein Sandkorn zu beseitigen. 
Auch das gelang, und zwar zum Wohle aller: der Riders-Tour-Macher, der 

nachfolgenden Riders-Tour-Turniere, der Teilnehmer und der Klarheit in 
sportlichen, organisatorischen und finanziellen Fragen. Für Mannheim 
war das ein Experiment. Als Teil einer Turnier-Serie waren eine Veranstal-
tungsagentur, festgelegte Programm-Bestandteile, Sponsoren-Vorgaben 
und Regelwerks-Eingriffe zu akzeptieren. Das passte schlecht zu jahr-
zehntelanger Eigenständigkeit und Unabhängigkeit. Mannheim und die 
Riders-Tour gingen nach der Premiere getrennte Wege.

Man blieb hier also der bewährten Organisationsstruktur treu: Unabhän-
gigkeit von Veranstaltungsagenturen und Fernsehzeiten, eigener Herr im 
eigenen Haus. Mit dieser Struktur ließen sich vier Deutsche Meisterschaf-
ten im Dressur- und Springreiten, eine Deutsche Junioren-Meisterschaft, 
zwei Bundeschampionate, zwei Europameisterschaften der Springreiter 
und eine Weltmeisterschaft der Voltigierer veranstalten. „Mit Abstand die 
beste Weltmeisterschaft, die es je gab“ vermerkte der Ex-Voltigier-Welt-
meister Michael Lehner.

Höchstes internationales Niveau

Ein Wermutstropfen war die erfolglose Bewerbung für die Olympischen 
Spiele 2012. Mannheim bewarb sich im Verbund mit der innerdeut-
schen Stuttgarter Bewerbung um die Reiterwettkämpfe. Die Planung 
war grandios. Das Maimarkt-Gelände als Zentrum für Dressur und 
Springen, ergänzt um einen visionären Entwurf für die Disziplin Viel-
seitigkeit und erweitert um alle Erfordernisse olympischer Infrastruktur. 
Seitdem liegen die Pläne in der Schublade. Ein verborgener Schatz, der 
irgendwann gehoben werden sollte.

Auch ohne diesen Schatz: Mannheim ist ein Fixpunkt im nationalen und 
internationalen Turnierkalender. Zu Beginn der „Grünen Saison“ fiebert 
alles nach hochkarätigen Startmöglichkeiten und attraktiven Gewinn-
chancen. Mannheim bietet das, für Arrivierte und Newcomer. Und jeder 
weiß: Mannheim ist ein Garant für Rahmenbedingungen auf höchstem 
internationalen Niveau.

Wie geht das alles – mit dem Reiter-Verein Mannheim als sportfachli-
chem Motor und wirtschaftlichem Risiko-Träger und in der selbst gewähl-
ten „Insel-Position“ eines unabhängigen Veranstalters? Das Geheimnis ist 
ehrenamtliches Engagement und gesellschaftliche Vernetzung. Die Schar 
ehrenamtlicher Helfer hinter und vor den Kulissen bis hin zur ehrenamtli-
chen Führung des gesamten Apparates ist ebenso groß wie der Enthusias-
mus, von dem dieses Engagement getragen wird. Die Vernetzung in Sport, 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft liefert die erforderlichen Kontakte, 
um den Turnier-Etat absichern und die sportfachlichen Ziele erreichen zu 
können. Persönliches Engagement und daraus erwachsene gute Kontak-
te im Reiter-Verein Mannheim, in den übergeordneten Sportverbänden 
Deutsche Reiterliche Vereinigung, Deutsches Olympiade-Komitee für 
Reiterei und Deutscher Olympischer Sportbund, Sprecherfunktion für die 
großen deutschen Turnierveranstalter, politische Aktivität, kulturelles In-
teresse mit entsprechenden Verbindungen sowie eigenes wirtschaftliches 
Fundament: Das ist das Netzwerk des Vereinsvorsitzenden und Turnier-
leiters Peter Hofmann.

Dies alles in einer Zusammenschau ergibt das Bild eines modernen, breit 
aufgestellten Reitervereins und einer ebenso modernen, breit aufgestell-
ten Mannheimer Pferdewoche. Hier halten sich der Wille zur Innova-
tion und die Verpflichtung gegenüber Kultur und Tradition die Waage. 
Fünfzig Jahre wurden erfolgreich gestaltet. Die nächsten fünfzig Jahre 
können kommen.

Text: Reinhard Wendt n

Langjähriger Turnierbegleiter: Reinhard Wendt

hintergrund
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Para-Equestrians

internationale 
dressurprüfungen 
für behinderte sportreiter

27. Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade Ia

Preis und Ehrenpreis:

Heinrich-Vetter-Stiftung

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Team-Test für Grade Ia
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

29. Signorinetta-Preis
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade II

Preis und Ehrenpreis:

Signorinetta-reithosen

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Team-Test für Grade II
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

28. Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung
Individualprüfung für behinderte Reiter 
der Grade Ib

Preis und Ehrenpreis:

Heinrich-Vetter-Stiftung

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Team-Test für Grade Ib
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten 

30. Preis der UllrichEquine international GmbH, Heidelberg
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade III

Preis und Ehrenpreis:

UllrichEquine international GmbH,  
Heidelberg

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Team-Test für Grade III
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

Siegerin 2012: Gemma Rose Jen Foo (SIN) mit Avalon. Ihr  
gratuliert die stellvertretende Vorsitzende des Reiter-

Verein Mannheim e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn.

Siegerin 2012: Petra van de Sande (NED) mit Valencia Z. Ihr  
gratuliert die Stellvertretende Vorsitzende des Reiter- 

Verein Mannheim e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn.

Sieger 2012: Pepo Puch (AUT) mit Fine Feeling S. Ihm  
gratuliert die stellvertretende Vorsitzende des Reiter- 

Verein Mannheim e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn.
Siegerin 2012:  

Hannelore Brenner mit Women of the World
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

Para-Equestrians

31. Preis der Familie Ulrich Merkel
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade IV

Preis und Ehrenpreis:

Familie Ulrich Merkel, Mannheim

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Team-Test für Grade IV
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

32. Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade Ia

Preis und Ehrenpreis:

Heinrich-Vetter-Stiftung

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Individual-Test Championship 2010 für Grade Ia
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

Siegerin 2012: 	 Anita Johnsson (SWE)

Siegerin 2012: Michele George (RSA) mit FBW Rainman. Ihr gratulieren  
Rosmarie und Ulrich Merkel (links, 3. von rechts) und stellvetretrend die 
Vorsitzende des Reiter-Verein Mannheim e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn.

„Das Maimarkt-Turnier war für viele Jahre immer eine ideale Sai-
soneröffnung. Als Mitorganisator des Fahrens auf dem Maimarktge-
lände habe ich die angenehme Zusammenarbeit mit den Verantwort-
lichen genossen. Das Maimarkt-Turnier war Vorreiter für die heute 
beliebten Kurzmarathons. Im Auftrag ein Dankeschön der Fahrer an 
die Mannheimer!”

Michael Freund
mehrfacher Weltmeister Viererzug-Fahrer

exklusive Reithosen
made in Germany

www.signorinetta.com

R
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Para-Equestrians

33. Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade Ib

Preis und Ehrenpreis:

Heinrich-Vetter-Stiftung

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Individual-Test Championship 2010 für Grade Ib
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

35. Preis der VR-Bank Rhein-Neckar eG
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade III

Preis und Ehrenpreis:

VR Bank Rhein-Neckar eG

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Individual-Test Championship 2010 für Grade III
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

34. Preis der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade II

Preis und Ehrenpreis:

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Individual-Test Championship 2010 für Grade II
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

Sieger 2012: Pepo Puch (AUT) mit Fine Feeling S. Ihm gratuliert die 
stellvertretende Vorsitzende des Reiter-Verein Mannheim e.V.,  
Dr. Christiane Berger-Kühn.

Siegerin 2012: Hannelore Brenner mit Women of the World.  
Ihr gratuliert Thomas GleSSner von der VR Bank Rhein-Neckar.

Siegerin 2012: Dr. Angelika Trabert mit Ariva-Avanti. Ihr gratuliert 
die stellvertretende Vorsitzende des Reiter-Verein Mannheim e.V., 

Dr. Christiane Berger-Kühn.

„From a professional rider’s point of view, I be-
lieve that the venue is one of the best facilities 
ever to host a show. The stables, the show arena, 
the warm up arenas are of championship stan-
dards. Even the VIP and riders tents catering and 
services are fantastic. The schedule and timing 
of the classes are very convenient; you always 
have time and place to warm up your horses. 
And lastly, the hospitality of Mr. Hofmann him-
self is what makes this show so special. I look 
forward to this show every year, and I believe  
it should be a standard in which all shows mea-
sure up to.”

Ramzy Al Duhami (KSA)
Gewinner der Badenia 2011

Ihre VR Bank – über 50 mal in der Region. 
Mehr unter vrbank.de/generationen 
oder Telefon 0621 1282-0.

Beratung für alle Generationen

Wir machen den Weg frei.

Privat krankenversichern

Vorsorgen für die Familie
Endlich eigener Chef sein

Was treibt

Sie an? Lassen

Sie sich beraten.

Papa Klaus
40 Jahre

UBI BENE102 UBI BENE 103



Para-Equestrians

36. Preis der Familie Ulrich Merkel 
Individualprüfung für behinderte Reiter der Grade IV
– in memoriam Heinrich Merkel –

Preis und Ehrenpreis:

Familie Ulrich Merkel, Mannheim

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 FEI-Individual-Test Championship 2010 für Grade IV
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

38. Preis von MVV Energie
Musikkür für Behinderte der Grade Ib

Preis und Ehrenpreis:

MVV Energie

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 Mindestanforderungen Grade Ib – Kür 2010
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

37. Preis von MVV Energie
Musikkür für Behinderte der Grade Ia

Preis und Ehrenpreis:

MVV Energie

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 Mindestanforderungen Grade Ia – Kür 2010
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

39. Preis der Familie Ulrich Merkel
Musikkür für Behinderte der Grade II

Preis und Ehrenpreis:

Familie Ulrich Merkel, Mannheim

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 Mindestanforderungen Grade II – Kür 2010
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

Sieger 2012: Frank Hosmar (NED) mit Alphaville. ihm gratulieren  
Rosmarie und Ulrich Merkel und die stellvertretende Vorsitzende  
des Reiter-Verein Mannheim e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn. Sieger 2012: Pepo Puch (AUT) mit Fine Feeling S. Ihm gratuliert  

Matthias Brückmann, damaliges Mitglied des Vorstands von MVV Energie.

Siegerin 2012: Gemma Rose Jen Foo (SIN). Ihr gratuliert  
Matthias Brückmann, damaliges Mitglied des Vorstands von MVV Energie.

Siegerin 2012: Dr. Angelika Trabert mit 
Ariva-Avanti. Ihr gratuliert Jürgen Ullrich.
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Para-Equestrians

40. Preis des Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg
Musikkür für behinderte Reiter der Grade III

Preis: 

Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg

Ehrenpreis:

Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-Württemberg

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 Mindestanforderungen Grade III – Kür 2010
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

41. Preis der Firma Meggle
Musikkür für behinderte Reiter der Grade IV

Preis und Ehrenpreis:

Molkerei Meggle, 

Wasserburg GmbH & Co. KG  

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter
Aufgabe:	 Mindestanforderungen Grade IV – Kür 2010
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B, Richten mit Einzelnoten

Siegerin 2012: Hannelore Brenner mit Women of 
the World. Ihr gratuliert Dr. Christiane Berger-
Kühn, stellvertretende Vorsitzende des Reiter-
Verein Mannheim e.V..

Sieger 2012: Frank Hosmar (NED) mit Tiesto. Ihm gratuliert  
die stellvertretende Vorsitzende des Reiter-Verein  

Mannheim e.V., Dr. Christiane Berger-Kühn.
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Para-Equestrians

42. Teamwertung

Ehrenpreis:

Peter Hofmann

Pferde: 	 6-jährige und ältere Pferde
Reiter:	 Behinderte Sportreiter, jedes Team besteht aus 3–4 Reitern einer Nation, 
		  von denen die 3 besten Gesamtergebnisse (Addition Team- und 
		  Mannschaftsaufgabe) gewertet werden. Mindestens ein Teammitglied 
		  muss mit dem Grade Ia, Ib oder II klassifiziert sein. Nicht mehr als 3 Reiter 
		  dürfen denselben Grad haben.
Zäumung:	 gem. LPO § 70
Richtverfahren:	 gem. LPO § 402,B

Siegerin 2012: 	 Team Deutschland

„Der Platz in Mannheim liegt mir am Herzen. Hier habe ich, als ich 
als Nobody aus USA kam, meine ersten großen Erfolge gefeiert. 
Mit meinem kleinen Hengst Quick Star habe ich 1993 das Double 
gewonnen, das Championat und die Badenia beide Male vor Hugo 
Simon, dem Hero. 1997 wieder ein Sieg in der Badenia und die 
Krönung war 2007 auf einer einmaligen Europameisterschaft der 
Titel mit meinem unvergessenen Shutterfly. Hier im Reitstadion 
Mannheim ist einfach alles perfekt, ich liebe Mannheim.”

Meredith Michaels-Beerbaum
Europameisterin von 2007 
und zweimalige Badenia-Siegerin

von der praktikantin zur europameisterin

Bei der Europameisterschaft 2007 war Me-
redith Michaels-Beerbaum die überragende 
Sportlerin, gewann im Sattel ihres unverges-
senen Wallachs Shutterfly Einzel-Gold und 
Silber mit der Mannschaft. Nach der Sieger-
ehrung entfuhr der gebürtigen Amerikane-

rin der später vielfach beschmunzelte Satz: 
„Ich liebe dieses Platz, und dieses Platz 
liebt mir.“ 
Wie recht sie doch hatte. Es war 14 Jahre 
zuvor, 1993, beim Mannheimer Maimarkt-
Turnier, als sie den internationalen Durch-

bruch geschafft hatte. Als junges Mädchen 
aus den USA und gerade Praktikantin im 
Stall von Altmeister Paul Schockemöhle, 
gewann sie mit dem Hengst Quick Star erst-
mals die „Badenia“. 1997 folgte der zweite 
Triumph.� (ron)
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Portrait

Die Frau gibt Mut
Die vierfache Paralympics-Siegerin Hannelore Brenner hat den Mannheimer 

Maimarkt zum Mekka der Dressur-Reiter mit Handicap gemacht.

Man könnte jetzt sagen, dass für 
Hannelore Brenner im Juni 1986 
alles vorbei war. Da stürzte sie als 

junge Vielseitigkeitsreiterin im Alter von 23 Jah-
ren bei einem Turnier in Luhmühlen an einem 
Hindernis so unglücklich, dass ihre Wirbelsäule 
teilweise durchtrennt wurde. Seither ist sie par-
tiell querschnittsgelähmt, kann nur mühsam an 
Stöcken laufen. Die meiste Zeit sitzt sie im Roll-
stuhl. Es ist aber eher so, dass in diesem Juni 
das Beste erst anfing. Heute ist die 49-jährige 
Diplom-Betriebswirtin die erfolgreichste behin-
derte Dressurreiterin der Welt – und seit den 
Paralympics in London vierfache Olympiasie-

gerin. 2012 in England holte sie ebenso zwei 
Goldmedaillen wie vier Jahre zuvor in Hong-
kong. Sie sagt, sie habe ihren Job gefunden, als 
Schulungsleiterin bei der rheinland-pfälzischen 
Lottogesellschaft, die sie sowieso mag, weil 
durch sie Behindertensport stark gefördert wird. 

„Behindert ist nur, wer sich 
selbst behindert“

Hanne Brenner bekennt sich offen zur Bezie-
hung mit ihrer Reitlehrerin und Trainingspart-
nerin Dorte Christensen, mit der sie im rhein-
hessischen Wachenheim bei Worms auf einer 

Reitanlage lebt. Sie hatte vor ein paar Jahren den 
großen Mut, zwei Aktfotografen Modell zu sitzen 
– nackt auf einem Hengst. Sie lacht ein fröhli-
ches und ansteckendes Lachen, und wenn sie in 
einen Raum humpelt, ist dieser sofort von ihrer 
positiven Ausstrahlung ausgefüllt. Sie wirkt im-
mer optimistisch. Auf ihrer Internetseite predigt 
sie ihr Lebensmotto: „Man ist nur behindert, 
wenn man sich selbst behindert.“ Und sie ist da-
mit Vorbild für viele Menschen mit Handicap. 
Sie ist prominent. 2010 durfte sie in der Bundes-
versammlung den Bundespräsidenten wählen. 
Einen unglücklichen Eindruck macht Hannelo-
re Brenner jedenfalls nicht. Ganz im Gegenteil. 

Hanne Brenner wurde auch im olympischen 
Sommer 2012 immer noch als Mitglied des 
„Team London“ der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar geführt, obwohl sie da schon eine Weile im 
Rheinhessischen wohnte und trainierte. Aber 
ihre sportliche Biografie ist eng mit dem Raum 
Mannheim/Heidelberg verbunden. 1989 zog sie 
zum BWL-Studium nach Heidelberg, da saß 
sie schon drei Jahre im Rollstuhl. Dann begann 
sie einen Job in der Controlling-Abteilung der 
Deutschen Telekom. Parallel dazu begann sie 
wieder zu reiten, das war Ende der 90er Jahre. 

Anerkannte, 
bewunderte Sportlerin

2004 stellten sich die behinderten Sportreiter 
erstmals mit einer Sichtung für die Paralympics 
in Athen auf dem Mannheimer Maimarkt vor. 
Sie sind heimisch geworden. Mittlerweile ist 
das Turnier auf dem Mühlfeld für die „Paras“ ei-
nes der bedeutendsten in ganz Europa – es trägt 
Hannelore Brenners Handschrift. Seit Jahren 
fungiert sie als sportfachliche Beraterin. 

Die Frau gibt Mut. Hanne Brenner hat den 
Aufstieg des „Versehrten-Sports“ zur ernstzu-
nehmenden Disziplin über Jahre verfolgt. Mehr 
noch: gestaltet und befördert. Im Sommer 2000 
in Australien bei ihrem ersten Start, da mussten 
die gehandicapten Reiter noch auf geliehenen 
Pferden reiten. Mittlerweile sind sie als Sport-
ler anerkannt, sie werden bewundert. Mit ih-
rer jetzt 18-jährigen Stute Woman of the world 
misst sich Hannelore Brenner als eine der we-
nigen behinderten Sportreiter auch immer wie-
der mit nicht-behinderten Reitern. Sie kann gut 
mithalten. Vor zwei Jahren beim gut besetzten 
Reitturnier in Mannheim-Neckarau gewann sie 
ihre erste „Regeldressur“ der Klasse S – also eine 
Prüfung eigentlich für nichtbehinderte Sportler. 
Das hatte vor ihr noch keiner geschafft. 

Text: Roland Kern  Fotos: Bernhard Kunz n

Weitere Informationen
www.hannebrenner.de

an der B45 | Abfahrt Mauer Nord | 69256 Mauer | Tel. 0 62 23 95 34-0 | www.meinlebensraum.com
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für die Besitzer der Pferde der erfolgreichsten  
Reiterinnen und Reiter des 50. Maimarkt-Turniers 2013

Sonderehrenpreise

Erfolgreichste Dressurreiterin/ 

erfolgreichster Dressurreiter

eine Orient-Brücke

gegeben von                                                    Mannheim

erfolgreichste  

Para-Equestrian-Reiterin

Einkaufsgutschein im Wert von 1.000 Euro 

gegeben
von Dorothee Schumacher

Sonderpreis dem Pfleger jedes siegenden Pferdes:

eine Salami

gegeben von der Erhard Kühn GmbH, Mannheim

Sonderpreis dem Pfleger jedes zweitplatzierten Pferdes:

ein Schraubenset

gegeben von der Karl Berrang GmbH, Mannheim

Sonderpreise

Sonderpreis dem Pfleger jedes drittplatzierten Pferdes: 

eine Radio-Regenbogen-Jubiläums-CD und ein Leucht-Radio

gegeben von Radio Regenbogen

Sonderpreis für alle viertplatzierten Reiter:

drei Flaschen Wein

gegeben vom Weingut Langenwalter-Gauglitz, Freinsheim

Erfolgreichste Springreiterin /  

erfolgreichster Springreiter

je eine Eterna-Uhr

gegeben von Juwelier                                         Mannheim

Modell Artena Modell Soleure

SonderPreise
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Polo

Polo zählt zu den ältesten und dynamischsten Mannschaftssportarten  

der Welt. Beim Turnier im MVV-Reitstadion ist das Spektakel nun zum dritten Mal 

zu bewundern. Sechs Teams werden am ersten Turnierwochenende zur       

Maimarkt Arena Polo Championship 2013 erwartet.

Spiel
Könige

Das 
Der
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Die Welt der Mode und des Sports in Mannheim   Tel. (0621) 167-22 22 und im Netz: www.engelhorn.de

aus purer
freude
Aus purer Freude an Mode & Trends, Sportswear & 
Ausrüstung, Marken & Accessoires. Lassen Sie sich 
von uns anstecken und erleben Sie unser Prinzip 
Freude. Willkommen bei engelhorn.
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Polo

Drahtige Pferde in gestrecktem Ga-
lopp, rasante Richtungswechsel und 
Reiter, die artistisch um den Ball 

kämpfen und ihn mit ihrem flexiblen Schläger, 
dem „Stick“, in Richtung gegnerisches Tor trei-
ben – die Sportart Polo faszinierte die Besucher 
des Maimarkt-Turniers von Anfang an. Insgesamt 
20.000 Zuschauer pilgerten im vergangenen Jahr 
am ersten Turnierwochenende ins MVV-Reitsta-
dion und erlebten das Spektakel mit. 

Einer der Tribünengäste war Thomas Scheuse. 
Die Mannheimer Polo-Premiere vor zwei Jahren 
hatte er als Spieler auf dem Pferderücken mit-
erlebt, doch im vergangenen Jahr war er nach 
einen Skiunfall zum Zuschauen verdammt. In 
diesem Jahr wird er nicht nur wieder ins Spielge-
schehen eingreifen – erstmals hat er das Turnier 
auch mitorganisiert. „Eine tolle Kulisse und ein 
großer, hervorragend bespielbarer Platz“, nennt 
er die Vorzüge der Maimarkt-Arena, „das mögen 
wir Polospieler sehr.“ Dass ihm vor zwölf Mona-
ten ein wenig das Herz geblutet habe, verhehlt 

er nicht. „Polo ist ein Adrenalin-Sport“, erzählt 
der Düsseldorfer, „ich bin vor fünf Jahren durch 
meinen Nachbarn zu diesem Sport gekommen 
und war sofort vom Polo-Virus infiziert.“ 

Teamsport, nicht nur  
für Draufgänger

Fragt man ihn und andere Polospieler, was sie 
ausgerechnet an dieser Sportart reize, blickt 
man in glänzende Augen und hört die Begeis-
terung, die in den Schilderungen mitschwingt. 
Polo ist schnell, aggressiv und bisweilen auch 
gefährlich – doch ein Sport für Draufgänger ist 
es nicht. „In erster Linie ist es ein Teamsport, 
der auch von Taktik geprägt ist“, erklärt Thomas 
Scheuse, „eine nominell schlechtere Mann-
schaft kann jederzeit ein anderes Team, das nur 
aus Einzelkämpfern besteht, schlagen.“ Anders 
als in den meisten anderen Teamsportarten wer-
den die Mannschaften im Polo für jedes Turnier 
neu gebildet. Nationalitäten spielen dabei keine 
Rolle, viel eher das Handicap, mit dem jeder 

Spieler ähnlich wie beim Golf klassifiziert wird. 
Einsteiger starten mit –2, Profis haben +4 und 
mehr. Bis 10 reicht die Skala.

Auch die Mischung der Spielertypen muss stim-
men. In Mannheim wird Arena-Polo gespielt, 
eine Variante mit drei Reitern pro Team auf ei-
nem kleineren Feld. Der Spieler auf der Positi-
on eins ist für den Angriff zuständig, Nummer 
zwei ist ein Mittelfeldspieler. Auf Position drei 
agiert meist der beste Spieler des Teams, der 
das Spiel von hinten aufbaut und gleichzeitig 
Verteidigungsaufgaben übernimmt. Gemeinsam 
versuchen sie, den Ball ins fünf Meter breite Tor 
zu bugsieren, das durch zwei Stangen gekenn-
zeichnet ist. Zur Taktik gehören das „Sticken“, 
also den Gegner mit dem Stick am Schlagen des 
Balles zu hindern, oder das „Abreiten“, also das 
Abdrängen eines Gegners vom Spielgeschehen. 
Dabei müssen die Spieler ein umfangreiches 
und für den Laien nicht einfach zu durchschau-
endes Regelwerk beachten, zum Beispiel das 
Wegerecht. Es besagt, dass der Spieler, der 
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Einzigartige Schmuckstücke
Individuell gefertigt

Q1, 18 · Fressgasse · 68161 Mannheim

Einzigartige Schmuckstücke
Individuell gefertigt

Q1, 18 · Fressgasse · 68161 Mannheim

Polo

seinem geschlagenen Ball auf gerader Linie folgt 
oder als erster auf die Linie des rollenden oder 
fliegenden Balles einschwenkt, nicht von einem 
anderen Spieler gekreuzt werden darf, wenn 
dadurch der Spieler oder das Pferd gefährdet 
würde. Liegt eine Behinderung vor, unterbricht 
der mitreitende Schiedsrichter, der „Umpire“, 
das Spiel sofort. Fouls werden mit einem Straf-
schlag, dem „Penalty“, geahndet. 

Dass nach jedem erzielten Tor die Spielrichtung 
geändert wird, hat dagegen historische Gründe. 
Denn Polo ist eine der ältesten Sportarten der 
Welt. Seinen Namen hat das „Spiel der Köni-
ge“ vom tibetischen „Pulu“. Schilderungen des 
persischen Dichters Firdausi ist zu entnehmen, 
dass in Persien bereits im sechsten Jahrhundert 
vor Christus auf Pferden mit Stock und Ball ge-
spielt wurde. Der Siegeszug des modernen Polo 
begann in Indien: Englische Kolonialoffiziere 
nutzten Mitte des 19. Jahrhunderts das Spiel 
nicht nur zum Zeitvertreib, sondern auch als 
Training für Reiter und Pferde. Weil sie meist 
in der tief stehenden Abendsonne spielten, 
wechselten sie nach jedem Tor die Seiten, da-
mit Chancengleichheit herrschte. Anfang des  

20. Jahrhunderts brachte der Sport es zwischen-
zeitlich auch zu olympischen Ehren: 1900, 1908, 
1920, 1924 und letztmals 1936 in Berlin gehörte 
Polo zum offiziellen Programm. Dann wurde es 
in Europa – auch wegen der Kriegsjahre – ruhi-
ger um das schnelle Spiel. 

Der Schutz des Regelwerks  
gilt dem Pferd

Während Polo in Europa bis heute das Image 
eines Sports der Reichen hat, ist es in Ar-
gentinien, wo englische Ranger es bekannt 
machten, zum Volkssport geworden – mit weit-
reichenden Folgen: Inzwischen dominieren 
argentinische Spieler die Weltspitze, und auch 
die besten Pferde stammen aus südamerikani-
scher Zucht. Bis heute nennt man die flinken, 
wendigen, und drahtigen Rösser „Poloponies“, 
obwohl sie mit einem Stockmaß von 1,55 bis 
1,60 Metern größer als Ponys sind. Im Spiel 
wird ihnen einiges abverlangt: Mit der Auf-
merksamkeit jederzeit beim Reiter, drehen 
sie in Sekundenschnelle auf der Hinterhand, 
jagen in wildem Galopp über den Platz, um 
im nächsten Augenblick abrupt zu stoppen. 

Daher muss jeder Spieler mindestens zwei 
Poloponies zum Turnier mitbringen und nach 
jeder sechseinhalbminütigen Spieleinheit, dem 
„Chukker“, das Pferd wechseln. Auf jede mög-
liche Gefährdung eines Tieres reagieren die 
Schiedsrichter mit der sofortigen Unterbre-
chung des Spiels. 

Weniger zimperlich gehen sie dagegen mit den 
Reitern um: Fällt einer bei einer der akrobati-
schen Aktionen vom Pferd, läuft das schnells-
te Mannschaftsspiel der Welt einfach weiter. 
Meist gehen die Stürze ohnehin glimpflich ab – 
Polospieler sind gewohnt zu fallen, und sie wis-
sen Stürze zu verhindern, indem sie ihre leder-
gepolsterten Knie fest um den Pferdeleib und 
an den Sattel klammern. Passiert es trotzdem 
einmal, schützt sie ein spezieller Polo-Helm, 
der im Wettbewerb wie die weiße Reithose, die 
braunen Lederstiefel und das Polohemd vorge-
schrieben ist. Genaues Hinschauen lohnt sich 
für die Zuschauer übrigens: Denn wie im Reit-
sport allgemein üblich, mischen auch Frauen 
beim Polo kräftig mit. In gemischten Teams.�
�
� Text: Ute Maag   Fotos: Bernhard Kunz n
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Polo

M Parkhotel Mannheim · Friedrichsplatz 2 · 68165 Mannheim  
Telefon 0621 1588-0 · Telefax 0621 1588-800 · info.man@maritim.de · www.maritim.de

Tradition verpflichtet!
Seit vielen Jahren unterstützt das M Parkhotel Mannheim das 
Maimarkt-Turnier. Das hochkarätige Reitturnier im Rahmen des 
Maimarktes findet dieses Jahr bereits zum fünfzigsten Mal statt.

Es ist wieder soweit: Das „königliche Gemüse“ hält Einzug in unsere Küche. 
In der Spargelzeit genießen Sie bei uns ein 3-Gang-Spargelmenü 
inklusive korrespondierender Weine (0,1 l zu jedem Gang).
Preis pro Person: 44 €

Kommen Sie in unsere Pianobar und genießen ein Glas Geldermann Sekt 
und dazu köstlich frische Erdbeeren.
Preis pro Person: 8,90 €

Event & Catering Service à la M

Es gibt unendlich viele Anlässe für richtig tolle Events. Wir haben die
passenden Ideen dazu! Der M.E.C.S. M Event & Catering Service
liefert kreative Konzepte für jeden Geschmack. Ganz gleich, ob im kleinen
Rahmen oder für Gruppen.

Image 4c 195 265 MAN Spargel 03.13_Image 4c 195 265 MAN Spargel 03.13  21.03.13  09:06  Seite 1

In der Polo-Szene in Deutschland kennt man 
Beate Pfister-Leibold als Bea Pfister. Die 
Betriebswirtin von der schwäbischen Alb 
war viele Jahre lang Freizeitreiterin, bevor 
sie 2010 mit dem Polosport begann. Die Lie-
be zum Pferd, verbunden mit der Faszination 
für Polo, waren dabei der Antrieb. In diesem 
Jahr startet sie erstmals in Mannheim für 
den Fürstlich Fürstenbergischen Polo-Club.

Frau Pfister, als Thomas Scheuse, der 
Mitorganisator der Maimarkt Arena Polo 
Championship, uns Ihre Mannschaftsauf-
stellung durchgab, schrieb er: „Starkes 
Team.“ Mit sechs Ausrufezeichen. Fühlen 
Sie sich jetzt als Favoritin? 
 
Bea Pfister: Nein wirklich nicht! Es sind viele 
gute Teams am Start. Wir sind alle noch am 
Anfang der Saison, die Pferde sind frisch an-
trainiert und wir hatten noch wenig oder so 
gut wie keine Trainingsmöglichkeit - bedingt 
durch das anhaltend schlechte Wetter im 
Frühjahr. Und außerdem gelten beim Arena-
Polo sowieso andere Gesetze.
 
Welche?
 
Pfister: Es ist einfach ein anderes Spiel als 
auf dem Großfeld. Man dreht, wendet und 
stoppt häufiger und der Arenaball, in der 
Regel ein Gummiball, lässt sich nicht ganz 
so präzise schlagen wie der schwere Kunst-
stoffball auf Rasen. Ein guter Spieler auf 
Rasen ist nicht unbedingt ein ebenso guter 
Spieler in der Arena oder umgekehrt. Arena- 
und Großfeldpolo auf Rasen sind schon sehr 
unterschiedlich, jedoch ist beides auf seine 
Weise sehr reizvoll.
 

In Mannheim werden Sie mit Comanche 
Gallardo und Raphael Oliveira das Team 
Maimarkt bilden. Welche Rolle spielt die 
Vertrautheit mit den Teamkollegen? 

Pfister: Eine große! Beim Polo ist man nicht 
als Einzelkämpfer unterwegs, sondern muss 
sich in ein Team einfügen und als solches 
funktionieren. Dabei ist natürlich ein ge-
wisses Vertrauen mit seinen Teamkollegen 
sehr förderlich. Mit Raphael Oliveira spiele 
ich die ganze Saison und mit Comanche 
Gallardo habe ich auch schon einige Tur-
niere gespielt. Wir sind befreundet, ken-
nen uns gut und jeder weiß, wie der andere 
spielt, wo seine Stärken und manchmal auch 
die Schwächen sind.
 
Wie sind Sie auf das noch junge Turnier in 
Mannheim aufmerksam geworden? 
 
Pfister: Ich habe mit einigen Leuten gespro-
chen, die letztes Jahr schon da waren. Sie 
waren alle begeistert, weil das Turnier sehr 
gut organisiert, der Boden hervorragend 
zum Spielen geeignet war und eine tolle At-
mosphäre herrschte. Ich bin also gespannt. 
 
Sind das die wichtigsten Kriterien, wenn Sie 
entscheiden, welche Turniere Sie spielen? 

Pfister: Eine gute Organisation ist natürlich 
sehr wichtig, um einen reibungslosen Ablauf 
des Turniers zu gewährleisten, verbunden 
mit einer schönen Atmosphäre – was will 
man mehr! Ich spiele einige Turniere im 
Jahr und versuche natürlich die rauszupi-
cken, welche für mich interessant und reiz-
voll sind, das heißt gute Organisation, schö-

ne Atmosphäre, nette Mitspieler und wenn 
möglich eine nicht allzu weite Anreise. Ich 
denke doch, dass ich all dies in Mannheim 
vorfinden werde. 
 
Wie viele Pferde bringen Sie nach Mann-
heim mit? 
 
Pfister: Man braucht ja mindestens zwei 
Pferde, da kein Pferd zwei Chukker am Stück 
spielen darf. Ich werde vier oder fünf Pferde 
dabeihaben, da ich jedes Pferd nur einmal 
einsetzen möchte und somit bessere Varia-
tionsmöglichkeiten habe. 
 
Sie teilen die Pferde taktisch ein? 
 
Pfister: Ja, ich beginne in der Regel mit 
einem sicheren, zuverlässigen Pferd, um 
gut in das Spiel zu kommen. Die jüngeren 
oder noch nicht so erfahrenen Pferde setzt 
man dann in Spielabschnitten ein, in denen 
man mehr auf das Pferd eingehen kann. Es 
besteht auch die Möglichkeit, ein Pferd nur 
ein halbes Chukker zu reiten, um es nicht zu 
überfordern. Aber das sind nicht die einzigen 
Gründe.
 
Sondern? 
 
Pfister: Kein Pferd ist wie das andere. Und 
ein Pferd ist auch kein Sportgerät, sondern 
ein Lebewesen, auf das man sich immer 
wieder neu einlassen muss. Es ist nicht je-
den Tag gleich gut drauf, das ist wie beim 
Menschen, es gibt gute Tage und nicht so 
gute Tage und auch darauf sollte man Rück-
sicht nehmen. Da ist man immer wieder neu 
gefordert. � Interview: Ute Maag n 

„Kein Pferd ist wie das andere“
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50 .  MAIMARKT-TURNIER  2013

 MVV Reitstadion Mannheim 26. – 28. April

Mit freundlicher Unterstützung von 

Vom 26.–28. April 2013 im MVV Reitstadion 
Mannheim. Mehr Informationen fi nden Sie 
unter www.maimarkt-turnier-mannheim.de! 

Fo
to

: H
ol

ge
r S

ch
up

p

2

Polo

Team Ubi Bene 
Wolfram Trudo Knoefel (Teamcaptain)�HC P 0 
Daniel Hauss�HC P 3 
Maurice Hauss�HC P 3 

Team Troncone/Ebel  
Tommy Grau (Teamcaptain) �HC P 0 
Juan Medina�HC P 4
N.N.

Beim Arena-Polo besteht ein Team aus drei 
Spielern. Die Spieler können ihre Position 
kurzfristig wechseln, aber sie versuchen 
stets zu ihren Ausgangspositionen zurück-
zukehren, sobald ihnen das möglich ist. Der 
Spieler auf der Position 1 ist für den Angriff 
zuständig, Nummer 2 ist ein Mittelfeldspie-
ler. Auf Position Nummer 3, die oftmals mit 
dem besseren Spieler besetzt ist, wird das 
Spiel von hinten aufgebaut, der Angriff un-
terstützt und die Verteidigung übernommen. 
Generell gibt es im Polosport keinen Torwart.

Das Team

Das Handicap eines Spielers basiert auf den 
Leistungen einer vollen Polosaison und wird 
von einer Kommission nach internationalen 
Maßstäben bestimmt. Fast 90 Prozent der 
Spieler haben ein Handicap von 0 bis +2. 
Beim Arena-Polo wird das Handicap jedes 
Spielers um einen Zähler nach oben gesetzt.
Die Summe der Einzel-Handicaps ergibt 
das Gesamthandicap eines Teams. In einem 
Spiel erhält die Mannschaft mit dem nied-
rigeren Gesamthandicap eine doppelte Tor-
vorgabe aus der Differenz der Teamhandi-
caps. Maximal werden vier Tore Unterschied 
gewährt.
Zudem bestimmen die Teamhandicaps auch 
über die Einstufung der Mannschaften in die 
einzelnen Spielklassen: Low Goal bei -2 bis 
+2, Medium Goal von +4 bis +8 und High Goal 
bei +10 bis +12.

Das Handicap

Beim Arena-Polo hat der Schiedsrichter in 
der Mitte und am Rand des Spielfeldes die 
endgültige Entscheidung über das Spiel-
geschehen. Er wird unterstützt von einem 
Kollegen, der die Chukker von der Seite 
des Spielfeldes beobachtet. Der berittene 
Schiedsrichter heißt Umpire.  

Der Schiedsrichter

Starke Partner, klasse Spieler: Die sechs Teams  Troncone/Ebel, UBI BENE, Engelhorn, 
Maritim/MVV, Maimarkt und Palazzo konkurrieren um den Sieg bei der dritten Maimarkt  
Arena Polo Championship. Wir stellen sie und die wichtigsten Spielregeln vor. 
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25 Jahre Jung!

www.regenbogen.de

gestern | heute | Morgen

Polo

Team Maritim/MVV 
Thomas Scheuse (Teamcaptain)�HC P 0 
Philipp Sommer�HC P 2 
Patricio Gaynor �HC P 5 

Team Engelhorn  
Dirk Baumgärtner�HC P 1 
Aki van Andel �HC P 4 
Sebastian Schneeberger (Teamcaptain)�HC P 2 

Das Polo-Spielfeld ist zirka 100 Meter lang 
und 50 Meter breit. Die Torpfosten, drei Me-
ter hohe Stangen, stehen fünf Meter ausei-
nander. Eine obere Begrenzung gibt es nicht. 
Als Torerfolg wird jeder Ball gezählt, der 
zwischen den Pfosten oder den gedachten 
Verlängerungslinien der Pfosten – egal in 
welcher Höhe – hindurch geschlagen wird.

Das Spielfeld

Ein Spiel besteht aus mindestens vier und 
höchstens acht Spielabschnitten, die Chuk-
ker genannt werden. In der Bundesrepublik 
werden meist vier Chukker gespielt. Beim 
Arena-Polo ist ein Chukker sechs Minuten 
und 30 Sekunden lang. Dies ist die reine 
Spielzeit. Bei Unterbrechung des Spiels wird 
die Uhr angehalten. Die Pausen zwischen 
den Chukker betragen etwa drei Minuten, 
nach dem Chukker etwa fünf Minuten. Sei-
tenwechsel erfolgt nicht nur nach jedem 
Chukker, sondern auch nach jedem Torer-
folg. Diese Regel stammt aus der Zeit, als 
englische Offiziere in der Abendsonne In-
diens Polo spielten und die Spielrichtung 
gegen die untergehende Sonne ein echter 
Nachteil war.

Die Spielzeit

Ähnlich wie im Tennis wird sowohl „Fore-
hand“ als auch „Backhand“ geschlagen 
– und das auf beiden Seiten des Pferdes. 
Schläge auf der rechten Seite werden „Off-
side“ genannt, die auf der linken Seite „Near-
side“. Sowohl „Nearside“ als auch „Offside“ 
sind Vorhand- und Rückhandschläge, auch 
angeschnittene „Cut“-Schläge sind mög-
lich. Schläge unter dem Hals des Pferdes 
nennt man „Neckshots“, Schläge hinter dem 
Rumpf „Tailshots“. Der Stick wird immer in 
der rechten Hand gehalten.

Die Schläge

Ein Spieler darf einen anderen abdrängen, 
um diesen am Schlag zu hindern. Im Polo-
sport heißt das „Abreiten“. Der Winkel, aus 
dem der Zusammenprall ausgeführt wird, 
darf dabei jedoch nur so groß sein, dass für 
Reiter und Pferde keine gefährlichen Situa-
tionen entstehen. Beim Arena-Polo ist das 
Abreiten in die Bande nicht erlaubt.

Das Abreiten
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Polo

Team Palazzo
Mark Robinson�HC P 0 
Achim Jähnke (Teamcaptain)�HC P 0 
Julio „Pampa“ Polarolo�HC P 4 

Team Maimarkt   
Bea Pfister (Teamcaptain) �HC P 0 
Comanche Gallardo�HC P 3
Raphael Oliveira�HC P 4 

Das so genannte Wegerecht (Right of Way) 
ist die wichtigste und grundlegendste Regel 
im Polosport. Sie besagt, dass der Spieler, 
der seinem geschlagenen Ball auf gerader 
Linie folgt, oder als erster ohne sichtbare 
Behinderung anderer auf die Linie des rol-
lenden oder fliegenden Balles einschwenkt, 
nicht von einem anderen Spieler gekreuzt 
werden darf, wenn dadurch der Spieler oder 
das Pferd gefährdet würde. Die Spieler, 
die nach dem ersten Spiel an die Linie des 
Balles kommen, müssen entweder mit deut-
lichem Abstand vorher anhalten oder – wie 
im Straßenverkehr – „einfädeln“.

Wegerecht

Der gegnerische Spieler darf mit dem Stick 
am Schlag gehindert werden. Der angreifen-
de Spieler versucht dabei, den Schlag des 
anderen zu stören oder zu unterbinden, in-
dem er ihn mit seinem eigenen Stick behin-
dert. Dies ist jedoch nur erlaubt, wenn der 
gegnerische Reiter nicht noch anderweitig 
behindert wird und sich der Ball zwischen 
den Pferden der beiden Spieler befindet. 
Dieses Haken ist nur bis zur Pferderücken-
höhe erlaubt.

Das Stickhaken („Sticken“)

Im Falle eines Foulspiels (etwa dem Eindrin-
gen in das Wegerecht) darf die behinderte 
Mannschaft am Ort des Geschehens (On the 
Spot) einen Strafschlag (Penalty) ausführen. 
Ähnlich wie im Fußball oder im Eishockey 
kann ein Spieler wegen eines Foulspiels ver-
warnt und für einen Chukker oder gar vom 
ganzen Spiel ausgeschlossen werden. Das 
Eindringen in das Wegerecht eines anderen 
Spielers wird als Foul gewertet. In der Regel 
führt dieser Verstoß zu einem Strafschlag.

Weitere Informationen 
Homepage des Deutschen Poloverbandes:
www.dpv-poloverband.de

Die Fouls

www.ubibene.euim Handel oder online bestellen!

Das Lifestyle Magazin  
der Metropolregion Rhein-Neckar

UBI BENE
Event- 

kalender

neu!
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Partner

Ein starker Partner

 Dauerhafte Verbindung

Als eines der führenden Unternehmen in Mannheim und der Metropolregion Rhein-Neckar 

übernimmt MVV Energie in vielfältiger Form gesellschaftliche Verantwortung.  

Seit vielen Jahren ist es dem Maimarkt-Turnier als Hauptsponsor verbunden.

Die Liebe zu Pferden ist ganz offensichtlich genetisch bedingt. Wie sonst ist zu erklären, 

dass sie in etlichen Familien von Generation zu Generation vererbt wird? Die Reiterfamilien 

Berrang und Hofmann sind zwei Beispiele. Ihr Familienunternehmen Karl Berrang GmbH ist 

einer der Partner der ersten Stunde des Maimarkt-Turniers.

Die gezielte Förderung von Sport, Kultur, Wissenschaft, Bildung 
und Sozialem insbesondere in der Region, wo das Mannhei-
mer Energieunternehmen seine Wurzeln hat, ist Teil des ge-

sellschaftlichen Selbstverständnisses und der sozialen Verantwortung von 
MVV Energie. Damit leistet das Unternehmen einen wesentlichen Beitrag 
zur Attraktivität und Lebensqualität in der Region. 

Im Spitzensport unterstützt das Unternehmen seit der Saison 2007/08 
die Adler Mannheim. Sichtbares Zeichen der Partnerschaft ist das MVV-
Logo auf dem Trikot der Adlerspieler sowie auf dem Eis in der SAP-Arena. 
Mit der Leichtathletin Verena Sailer von der MTG Mannheim fördert 
MVV Energie zugleich eine der erfolgreichsten Sportlerinnen der Region. 
Auch bei attraktiven sportlichen Großveranstaltungen ist MVV Energie 
als Sponsorpartner in der Metropolregion Rhein-Neckar dabei. Seit vie-
len Jahren ist das Unternehmen dem Reitsport und dem Reiter-Verein 
Mannheim verbunden. Traditionell ist MVV Energie Hauptsponsor des 
Maimarkt-Reitturniers und Titelsponsor der „Badenia“, dem bedeutenden 
Springen der S-Klasse. Durch finanzielle Unterstützung auch von MVV 
Energie wurde der Mannheimer Dämmermarathon angeschoben und als 
fester Bestandteil des Sportkalenders der Region verankert. 

Engagement für Nachwuchs 
und Spitzensport 

Neben den zahlreichen Aktivitäten im Bereich des sozialen Engagements 
ist die Förderung der Kultur ein weiterer wichtiger Baustein. Das National-
theater Mannheim und MVV Energie verbindet bereits eine jahrzehntelan-
ge Zusammenarbeit. Junge Oper, Schillertage, Mozartsommer – all diese 
Projekte wären ohne die Unterstützung von MVV Energie nicht möglich 
gewesen. Bereits zum achten Mal unterstützt MVV Energie den Neuen 
Deutschen Jazzpreis als Hauptsponsor. Damit leistet das Unternehmen ei-
nen Beitrag dazu, dass Mannheim auch im Bereich des Jazz seinem Ruf als 
heimliche Musik-Hauptstadt Deutschlands gerecht werden kann. 

Die Förderung der Jugendarbeit in den Sportvereinen ist für MVV Ener-
gie ein wesentlicher Baustein seines Sportsponsorings. Seit mehreren 
Jahren sponsert das Unternehmen verschiedene Nachwuchsprojekte in 
den Sportvereinen der Metropolregion Rhein-Neckar. Mit seinem Sponso-
ringfonds fördert MVV Energie seit 2005 zweimal jährlich innovative und 
zukunftsweisende Projekte in der Metropolregion mit jährlich 100.000 
Euro. Seit seinem Start vor sieben Jahren hat der Fonds in 16 Ausschrei-
bungsrunden 350 Projekte aus den Bereichen Sport, Kultur, Wissenschaft 
und Soziales mit insgesamt 800.000 Euro unterstützt. Dabei steht insbe-
sondere die Förderung von Kindern und Jugendlichen sowie von Projekten 
in der Region im Vordergrund. 

Weitere Informationen  
zum Engagement von MVV Energie  
unter www.mvv-energie.de 

Im Jahr 1964 war manches anders als heute. Weder war der Begriff 
Sponsoring in aller Munde, noch war die Logistik eines Reitturniers 
so ausgefeilt wie heute. Während 50 Jahre später die Pferde in kli-

matisierten LKW anreisen, wurden sie damals noch mit dem Güterzug 
gebracht und vom Mannheimer Hauptbahnhof zum Turnierplatz geführt. 
Doch wie das umfangreiche Gepäck transportieren? Der damalige Präsi-
dent des Mannheimer Reiter-Vereins, Dr. Emil Himmelsbach, bat Elisa-
beth Berrang um Hilfe. Sie führte seit dem Tod ihres Mannes Karl im Jahr 
1961 das Familienunternehmen, das sich auf mechanische Verbindungen 
spezialisiert hatte, und wusste Rat: Kurzerhand stellte sie einen Lastwa-
gen und zwei Fahrer bereit und wurde so im Premierenjahr zu einem der 
ersten Sponsoren des Maimarkt-Turniers.

Globaler Dienstleister mit  
Bekenntnis zu Mannheim

Diese Verbindung hält bis heute an – nicht zuletzt, weil auch der Rest 
der Familie Berrang die Reit-Leidenschaft der Chefin teilte. Und weil 
im Jahr 1981 ein junger Jurist namens Peter Hofmann ins Unternehmen 
eintrat, der dem Turnier in ähnlicher Weise verbunden war: als passio-
nierter Reiter, engagiertes Vereinsmitglied und Turnierhelfer in vielen 
Funktionen. Und auch wenn die Karl Berrang GmbH längst zum globa-

len Dienstleister mit über 400 Mitarbeitern und weltweiten Standorten 
geworden ist – das Bekenntnis zum Firmensitz Mannheim, zum Reiter-
Verein und zur Unterstützung des Maimarkt-Turniers blieb ebenso in 
Stein gemeißelt wie die Entscheidung, ein unabhängiges, familienge-
führtes Unternehmen zu bleiben. 

Heute lenken Bernhard Berrang als geschäftsführender Gesellschafter und 
sein Schwager Peter Hofmann als Geschäftsführer die Geschicke. Und 
auch die nächste Generation ist mit an Bord: Berrangs Sohn Benjamin lei-
tet den Firmenstandort Shanghai, Hofmanns Tochter Dominique Gründ-
ler ist in Mannheim für den Bereich Personal verantwortlich. Auch in die 
Turnier-Organisation war sie von Kindesbeinen an eingebunden: Wie ihr 
Bruder Paul Hofmann, der später ein erfolgreicher Springreiter mit einem 
Deutschen Meistertitel, sechs Nationenpreis-Einsätzen und zahlreichen 
Starts beim Maimarkt-Turnier werden sollte, führte sie das Schleifenpony 
zu den Siegerehrungen, heute koordiniert sie die Zeremonien und den Ein-
satz der Hostessen, die die Siegerschleifen feierlich überreichen. 

„Wir bringen uns nicht nur als Familie ins Turnier ein“, sagt Peter Hof-
mann über das Engagement: „Auch unser Unternehmen nutzt das Tur-
nier als Plattform für Öffentlichkeitsarbeit und Firmenpräsentation.“ Eine 
dauerhafte Verbindung eben. � Text: Ute Maag n

Geteilte ReitLeidenschaft: Berrang-Mitgesellschafter Paul Hofmann ist Träger des Goldenen Reitabzeichens. Benjamin Berrang  
und Dominique Gründler sind neben den beiden Geschäftsführern Bernhard Berrang und Peter Hofmann teil der Firmenleitung.
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Mannheims bekannteste Bäcker-Familie: Richard, Sascha, Michael, Dr. Anne, Miriam, Madeline und Marc Grimminger.

Partner

Bäcker  
Reiter

und

Der Name Grimminger steht nicht nur für Brot und Backwaren.  

Die Grimmingers sind auch Reiter und seit der ersten Stunde Begleiter  

und Förderer des Mannheimer Maimarkt-Turniers.

Madeline Grimminger ist mit dem Gespür fürs Pferd zur 
Welt gekommen, damals vor 24 Jahren. Ihre Mutter Dr. 
Anne Grimminger war mit dem dritten und jüngsten 

Spross der Familie im neunten Monat schwanger, als sie sich im Mann-
heimer Reiter-Verein noch einmal auf den Pferderücken schwang. Wenige 
Stunden später setzten die Wehen ein und Madeline, genannt Line, wurde 
geboren. Klar, dass auch sie Reiterin geworden ist. Sie hat es im Blut. 

Solche Geschichten gibt es nur in echten Reiterfamilien wie den Grim-
mingers. In Mannheim und der Region steht der Familienname natürlich 
in erster Linie für Brot, Brötchen, Kuchen und andere leckere Backwaren. 
Michael Grimminger (60) führt die Qualitätsbäckerei in dritter Generati-
on mit fast 300 Mitarbeitern und einem dichten Netz von Filialen in der 
Rhein-Neckar-Region sowie Tochterfirmen im Raum München. 
Aber die Grimmingers sind nicht nur Bäcker – sie sind auch Reiter und 
seit der ersten Stunde Begleiter und Förderer des Mannheimer Maimarkt-
Turniers. Michael Grimminger ist außerdem seit vielen Jahren als Vize-Prä-
sident einer der Stellvertreter von Peter Hofmann im Mannheimer Reiter-
Verein; im Badischen Rennverein Seckenheim gehört er zudem dem Beirat 
an. Anfang Mai wird auf der Seckenheimer Waldrennbahn auch immer ein 
Richard-Grimminger-Preis ausgetragen. 

Verantwortung für das  
gesellschaftliche Rahmenprogramm

Es war in den 60er Jahren, als die Bäckerfamilie Grimminger aus der Ne-
ckarstadt bei aller Bodenständigkeit allmählich in die höheren gesellschaft-
lichen Kreise der Quadratestadt hineinwuchs. Die Unternehmerfamilien 
Queissner, Gerard, Himmelsbach waren Freunde – und so kam Sascha 
Grimminger (heute 85) mit knapp 40 Jahren als Späteinsteigerin zum 
Reiten, zum Mannheimer Reiter-Verein und zum Maimarkt-Turnier. Ihr 
Mann Richard (heute 89) war oft interessierter Zuschauer, sein größeres 
Engagement galt aber seit jeher dem Fußball. Sascha Grimminger gehör-
te später einige Jahre dem Reiter-Vereins-Vorstand an und zeichnete für 
das Rahmenprogramm des Turniers verantwortlich. In den Anfangsjahren 
wurde der Sport mehr als heute von Empfängen und Bällen umrahmt. Sa-
scha Grimminger achtete darauf, dass auch das Gesellschaftliche stimmte. 
Selbstverständlich sorgte sie dafür, dass die Offiziellen auch immer mit 
Leckereien aus dem Mannheimer Backhaus versorgt waren. Man sagt, dass 
der Grimminger-Kuchen für die besten Springreiter der Welt zumindest 
auch ein Grund war, zum Maimarkt zu reisen. 

Michael Grimminger kam an der Seite seiner Mutter als Bub von zwölf 
Jahren in den Mannheimer Reiter-Verein, begann zu voltigieren und zu 
reiten. „Fips und Molli hießen die ersten Schulpferde“, erinnert er sich 
schmunzelnd. Adonis hieß das erste eigene Reitpferd der Familie; später 
kamen Granat und Marduk als Turnierpferde dazu. Gemeinsam mit seiner 
drei Jahre jüngeren Schwester Gabi verbrachte er bei den Pferden seine 
Freizeit; und er lernte ein paar Jahre später ein Mannheimer Mädel na-

mens Anne Rapp kennen, seine spätere Frau. Sie war schon damals eine 
erfolgreiche Turnierreiterin. Dr. Anne Grimminger ist Ärztin und Mutter 
der drei Kinder Marc, Miriam und Madeline. 

Nur einer ist nicht vom  
Pferdevirus befallen

Michael „Mike“ Grimminger ist nie Turnierreiter geworden. Wie man 
weiß, studierte er dann im Ausland, schloss als Lebensmittelingenieur ab 
und führt seither das Bäckereiunternehmen. In vierter Generation ist erst 
vor wenigen Monaten Marc Grimminger (30) eingestiegen, er ist Diplom-
Betriebswirt mit Studium unter anderem in Harvard. Marc ist der einzige 
Grimminger, der nicht vom Pferdevirus befallen ist. Großvater Richard hat 
sich aber darum gekümmert, dass der Bub am Tag seiner Geburt Mitglied 
beim SV Waldhof geworden ist. 

Miriam, die wie ihre Mutter mittlerweile Ärztin ist, und Line, die wie ihr 
Bruder BWL studiert, gehörten schon als Jugendliche dem Landeskader 
Dressur in Baden-Württemberg an. Mutter Anne war und ist ihre Traine-
rin. Sie sitzt jeden Morgen im Mannheimer Reiter-Verein im Sattel und 
hält die Pferde für das Turnier reitende Nesthäkchen fit. Jahrelang trug Dr. 
Anne Grimminger mit einer privaten Einladung für die Richter zur gesell-
schaftlichen Bedeutung des Turniers bei. 

Sonntags pflegt der reitende Teil der Familie, immer wenn es die Zeit zu-
lässt, ein Ritual. Dann gehen Michael, Anne, Miriam und Line gemeinsam 
reiten. Charly heißt das Pferd des Familienoberhauptes. Er ist brav und 
leichtrittig, beherrscht aber dank des täglichen Trainings fast das komplet-
te schwere Dressurprogramm. Und manchmal, wenn „Mike“ Grimminger, 
Mannheims bekanntester Bäcker, Lust bekommt, dann reitet er eine Dia-
gonale Fliegende Galoppwechsel von Sprung zu Sprung. Einfach so zum 
Spaß.� Text: Roland Kern  Fotos: Thomas Tröster n

Sascha Grimminger kam als Späteinsteigerin zum 
Reiten. Das Engagement ihres Mannes Richard 

gilt dem FuSSball. 
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Feiertage für die Region
Wie kaum eine andere Institution hat der Maimarkt Mannheim und die Region durch 

die Jahrhunderte begleitet und geprägt. Zum Jubiläum können die Besucher in einer 

Sonderschau in 400 Jahre Marktgeschichte eintauchen – mit Live-Szenen, Tänzen,  

einer Ausstellung und vielen Mitmach-Aktionen.

Was haben Kohleherd, Waschtrommel, ein historischer 
Zahnarztstuhl und ein Säulenschrank von 1870 gemein-
sam? Sie alle findet man während des Maimarkts Mann-

heim in Halle 26. Die Exponate der Sonderschau „400 Jahre Maimarkt – 
Geschichte live“ erzählen vom Alltag der Menschen in früheren Epochen. 
Zum 400. Geburtstag lädt Deutschlands größte Regionalmesse in eine 
Historienschau der besonderen Art ein.

Vor gestalteten Kulissen wird die Geschichte des Maimarktes lebendig. Im 
ganztägigen Live-Programm der Halle 26 nimmt ein Schauspiel-Ensemble 
in historischen Kostümen die Besucherinnen und Besucher in kurzen Sze-
nen mit auf die Rundreise durch die Themeninseln. Sie begegnen Magd 
und Knecht, Bader und Kräuterfrau und berühmten Erfindern, erhalten 
Einblicke in die komplizierte Etikette von Kleidung und Perücken. Mit 
Tanzeinlagen der Renaissance und des Barock vermitteln „I Danzatori Pa-
latini“ das Lebensgefühl vergangener Epochen. „Pfalzgraf“ Dieter Augstein 

verliest täglich hochoffiziell die Marktprivilegien und plaudert mit den Be-
suchern. In historischen Modenschauen führen seine Hofdamen vor, was 
„frau“ seinerzeit getragen hat. 

Am Stand der Reiss-Engelhorn-Museen erfahren die Besucher in krea-
tiven Spiel- und Spaßaktionen, was „Die Wittelsbacher am Rhein“ – so 
der Titel der Großausstellung ab September 2013 – mit dem Maimarkt 
verbindet. An der Pinnwand können die Besucher ihre persönliche Mai-
marktgeschichte erzählen und Einkaufsgutscheine gewinnen. Am Stand 
nebenan ist das Jubiläumsbuch „400 Jahre Maimarkt“ zu erwerben. Auch 
das Handwerk, die Tierschauen, Feuerwehren und Rettungsdienste prä-
sentieren ihre Entwicklung mit historischer Ausrüstung. 

Eine Zeitreise von den Anfängen bis heute: Am 10. September 1613 ver-
leiht der kurfürstliche Administrator Pfalzgraf Johann II. der gerade mal 
sechs Jahre jungen Stadt Mannheim das Recht, zwei Jahrmärkte abzuhal-

ten – davon einen „uf Philippi-Jacobi“, bald „Maimarkt“ genannt. Anfangs 
ein kleiner Markt für Viehhandel, Haushaltswaren und Handwerk, wird 
der Maimarkt bald zum Magnet für Besucher aus Nah und Fern.

Im 17. Jahrhundert ist Mannheim Verkehrsknotenpunkt und Handels-
platz. Auf dem Maimarkt gibt es Seidenstoffe und Wolltücher, Schuhe, 
Keramik, Tabak, Pfeifen und Waffen zu kaufen neben Hühnern, Schwei-
nen, Gänsen, Enten, Kaninchen und Kälbern. Aber auch allerlei Kurzweil 
und exotische Tiere wie Löwen, Tiger und Zebras begeistern die Zuschau-
er: Gaukler, Seiltänzer, Bärenführer, Quacksalber, Zauberer, Feuerkünst-
ler und Dompteure haben es dem Publikum angetan. Auch der Pfälzische 
Hof mischt sich hier gern unters Volk. 

Mitte des 18. Jahrhunderts kommen Händler und Kaufleute aus Bayreuth, 
Turin, der Schweiz, aus Straßburg oder Rotterdam zum Maimarkt. Ein 
Kaufmann aus Mailand kommt  mit einem „Assortiment der neuesten und 
besten Bijouterie und Quincailleriewaaren, schönen Korallen und Bern-
stein, Colliers, geschmackvollen Pariser Penulen und Porcellaine, moder-
nen lakirten Waaren, Pariser Damen- und Herrenschuhen neuester Façon“ 
nach Mannheim. Zu finden sind auch Waren aus England und Ostindien. 

Um 1900 sieht der typische Maimarktbesuch so aus: Zunächst schaut 
man sich das Vieh im Schlachthof an. Nachmittags geht man dann zu 
den Rennen und am Abend durch die Budenreihen der Schau- und Ver-
kaufsmesse. In den 1920er Jahren wird der Maimarkt flankiert von Aus-
stellungen und – wie man heute zu sagen pflegt – Events. 1939 findet für 
ein Jahrzehnt der letzte Maimarkt statt.

1949 dient der ausgebombte und notdürftig reparierte Rosengarten als 
Domizil für den Maimarkt. Rund 280 Aussteller bieten ihre Erzeugnis-
se an, lange entbehrte Dinge des täglichen Bedarfs wie Möbel, Mode, 
Kühlschränke, Motorräder und Bücher. Neuheiten sind eine Schlafcouch 
und – entsprechend der Nachkriegszeit – ein Versehrtenauto. Würstchen 
kann man jetzt erstaunlicherweise „ohne Bezugsschein“ kaufen. 

Handelsplatz für Vieh und  
  „Pariser Schuhe neuester Façon“

1962 wird die Durchführung des Maimarktes an die Mannheimer Aus-
stellungs-GmbH vergeben. Der Maimarkt findet erstmals auf dem Frie-
densplatz statt. Das Konzept von Firmengründer Kurt Langer geht auf: 
Tierschauen mit Prämierungen bleiben als Wurzeln des Maimarktes er-
halten. Daneben gibt es Produkte für nahezu alle Lebensbereiche. 1985 
zieht der Maimarkt an seinen heutigen Standort ins Mühlfeld, wo Jahr 
für Jahr um den ersten Mai elf Tage lang eine ganz besondere Stimmung 
herrscht. Da wird beraten, probiert und verkauft, man ist den neuesten 
Trends auf der Spur, trifft Bekannte, Prominente, Stars und Sternchen. 
Rund 350.000 Menschen kommen jedes Jahr, 1.400 Aussteller zeigen auf 
75.000 Quadratmetern Standfläche ihre Waren und Dienstleistungen für 
alle Bereiche des Lebens. Einer der besucherstärksten Tage ist noch im-
mer „Philippi Jacobi“, der 1. Mai. Und natürlich der in Mannheim schon 
fast als Feiertag gehandelte Maimarkt-Dienstag.

Weitere Informationen
www.maimarkt-mannheim.de

SO NATÜRLICH 
BEWEISEN SIE 
GUTEN GESCHMACK
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Forever Jung
Christa Jung ist seit fast 30 Jahren in Mannheim für die Parcours 

zuständig. Peter Hofmann lässt ihr freie Hand. Nicht erst seit den 

Europameisterschaften 2007, die ihr Meisterstück wurden. 

Neil ist drei Jahre alt, aber er weiß 
schon ganz genau, was eine Drei-
fache Kombination ist. Schließlich 

ist Neil umzingelt von Reitern und geprüften 
Parcoursaufbauern. Wenn andere Buben den 
Gameboy auspacken, spielt Neil Bogner mit 
Stangen und dem Meterrad. Seine Mutter 
Stephanie Bogner, geborene Jung, ist Parcours- 
chefin, sein Opa Karl-Georg ist einer – und 
die Oma erst! Christa Jung gehört zu den füh-
renden Parcoursdesignern der Welt, sie stellte 
schon in Doha, Kairo und Mexico-City den 
Reitern die Sprünge in den Weg. Sie ist für die 

Springbahnen beim German-Masters-Turnier 
in der Stuttgarter Schleyer-Halle zuständig, 
außerdem ist sie sich auch nicht zu schade, 
Parcours auf ländlichen Veranstaltungen in 
Baden-Württemberg zu bauen.

Sie hat immer alles 
richtig gemacht

Aber der Mannheimer Maimarkt hat für Chris-
ta Jung eine ganz besondere Bedeutung. Hier 
hat sie den Durchbruch zur ersten Garde der 
internationalen Parcoursdesigner geschafft, 

hier hat sie zwei ihrer Lehrmeister über die 
Schulter geschaut – das waren die legendären 
Parcourschefs Hans-Heinrich Brinkmann und 
Prof. Arno Gego – hier hat sie als erste Frau 
auf der Welt ein internationales Springreiter-
championat aufgebaut. Hier hat sie seit fast 30 
Jahren alle Freiheiten, weil Turnierchef Peter 
Hofmann dieser bodenständigen Schwäbin 
blind vertraut. Hier gehört sie als „Herrin der 
Stangen“ zum Maimarkt wie der Mai. 

Christa Jung ist in Mannheim ohne Ausnahme 
für den Parcoursbau verantwortlich, seit das 

Turnier im Jahr 1985 auf das neue Mühlfeld-
Areal umgezogen ist. Beobachter wissen: Sie 
hat immer alles richtig gemacht. Ein guter 
Parcourschef (eine -chefin natürlich auch) ist 
nicht nur für die Abmessungen und den Kurs 
zuständig. Mit seinem Händchen und dem 
Geschick, Klasse und Form der Starter einzu-
schätzen, sorgt er für Niveau und Spannung. 
Erreicht die richtige Anzahl von Reitern das 
Stechen oder die Siegerrunde? Stehen am 
Ende wirklich die Besten vorne und nicht nur 
die Glückspilze? Zahlt sich gutes Reiten und 
korrektes Training aus? Und sind die Ritte 
ästhetisch anzuschauen? Das alles hängt vom 
Parcours ab. Christa Jung ist für dieses beson-
dere Händchen bekannt. Vor allem: Die Reiter 
schätzen ihre Springbahnen, weil sie fair und 
flüssig, aber technisch anspruchsvoll sind.

Sie schafft lieber, 
als zu reden

Die 58-jährige Hobby-Reiterin aus Bad Fried-
richshall ist eigentlich gelernte Grundschulleh-
rerin, und sie übt diesen Beruf bis heute aus, 
wenn auch mit begrenztem Deputat. „Die Kin-
der mögen mich, glaube ich“, schmunzelt sie. 
Das glaubt man gerne: Christa Jung hat eine 
offene und herzliche Art, sie ist völlig frei von 
Allüren und praktisch veranlagt bis hin zu ei-
ner gewissen schwäbischen Hemdsärmeligkeit. 
Beim Parcoursaufbau langt sie auch mal selbst 
zu, schmutzige Hände machen ihr nichts aus, 
schließlich hat die Familie Jung in Bad Fried-
richshall auch einen eigenen kleinen Reitstall 
zu betreuen. Diese unprätentiöse Art verschafft 
ihr in der männerdominierten Szene Respekt. 
Manchmal bringt sie nach Auslandsaufent-
halten Souvenirs und Fotos in die Schule mit. 
Christa Jungs Abc-Schützen in der Grundschu-
le von Bad Wimpfen lernen so die Welt kennen.

Bei Peter Hofmann hat sie einen Stein im Brett, 
weil sie so patent ist. Sie schafft lieber, als zu 
reden. Als der Mannheimer Reiterpräsident 
Christa Jung vor den Europameisterschaften 
2007 zur Parcourschefin erklärte, stieß er nicht 
nur auf Gegenliebe. Es gibt in Deutschland 
eine ganze Reihe championatserfahrener Par-
courschefs – und ein Championat aufbauen will 
jeder. „Christa Jung macht jetzt auf dem Mai-
markt 22 Jahre lang einen super Job“, erklärte 
Hofmann den Zweiflern, „da wäre es unfair, 
ihr jetzt jemanden vor die Nase zu setzen.“ Die 
Parcourschefin bedankte sich auf ihre Art: Mit 
Spitzensport und einem sportlichen Wettkampf, 
der so spannend wie ein Krimi war. 

Christa Jung kam eigentlich erst über ihren 
Mann zum Reiten und später zum Parcours-

bauen. Sie ist ein Familienmensch, meistens 
arbeitet sie mit ihrem Mann und ihrer Tochter 
zusammen, auch der kleine Neil gehört mitt-
lerweile zum „Team Jung“. In den 80er Jahren 
assistierte sie bei den Weltmeisterschaften in 
Aachen ihrem Lehrmeister Prof. Arno Gego, 
der in den 70er Jahren in Mannheim für die 
Springbahnen zuständig war. 1986 legte sie die 
internationale Prüfung ab. Da schnupperte sie 
erstmals die Luft der internationalen Szene 
– und machte sich einen Namen. 1994 – na-
türlich auch in Mannheim – war sie die erste 
Frau, die Deutsche Meisterschaften aufbaute, 
1997 bei der ersten Mannheimer EM war sie 

noch die Nummer zwei hinter Olaf Petersen. 
Danach folgten einige internationale Einsätze. 
Längst ist sie unumstritten.

Die Europameisterschaften 2007 wurden auch 
Christa Jungs Meisterstück. Sie war sich be-
wusst, dass sie auch Neider hatte. Wochenlang 
vorher hatte sie die Springbahnen schon im 
Kopf, ging alle Distanzen immer wieder durch. 
Es wurde perfekt. Die Parcours des Champio-
nats mit den Aufsehen erregenden Hindernis-
sen Mannheimer Motive werden immer in Er-
innerung bleiben – forever Jung. 

Text: Roland Kern   Fotos: Bernhard Kunz n

Parcoursbau erfordert viel Geschick. In Mannheim hat Christa Jung 
das Sagen. Reiter wie Ludger Beerbaum schätzen ihre flüssigen und 

technisch anspruchsvollen Sprungbahnen. 
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Sönke Sönksen ist der einzige Mensch, der alle 50 Maimarkt-Turniere  

in offizieller Funktion miterlebt hat – zunächst lange Jahre als Reiter,  

und bis heute als Wertungsrichter in den Spring-Wettbewerben. 

Es war Lolita, die den jungen Sön-
ke Sönksen Anfang der 60er Jahre 
nach Mannheim brachte. Sie war 

eine braune Schönheit, Holsteiner Blut, willig 
und sprunggewaltig. Lolita war ein Spring-
pferd aus dem Hause Sönksen im Dithmar-
scher Meldorf, Sönke Sönksens Vater war 
Landwirt, Pferdezüchter und damals einer, 
der gute Springpferde zu verkaufen hatte. Das 
hatte sich auch bis nach Mannheim herumge-
sprochen, wo der junge Unternehmer Helmut 
Gerard gerade in den Kreis der besten Ama-
teure des Landes aufstieg. Gerard kaufte Lo-
lita, und der junge Sönke brachte das Tier mit 
dem Güterzug bis zum Mannheimer Bahnhof 
– so lief das damals. 

Ein paar Jahre später gehörte Helmut Gerard 
im Jahr 1964 zu den Organisatoren des ersten 
Mannheimer Maimarkt-Reitturniers. Er hatte 
die Aufgabe, die besten Springreiter Deutsch-
lands zusammenzutrommeln. Und der Holstei-
ner Bauernsohn Sönke Sönksen, den Gerards 

wohl bekannt, gehörte mittlerweile dazu. Da 
war er 26 Jahre alt.

Alle Höhen und Tiefen miterlebt

So kam er 1964 das zweite Mal nach Mann-
heim – und dann immer wieder. Der heute 
75-jährige Sönke Sönksen ist die einzige Per-
son, die das Maimarkt-Reitturnier in seinen 
50 Jahren permanent begleitet hat. Er sattelte 
schon 1964 bei der Premiere, dann immer wie-
der, bis er die Reitstiefel Ende der 90er Jahre 
in die Ecke stellte – unter anderem als Deut-
scher Meister, Mannschafts-Europameister 
und Olympia-Silbermedaillengewinner mit der 
Mannschaft. Sein Erfolgspferd über viele Jahre 
war der Wallach Kwept. 

Seit dem Ende der aktiven Karriere amtiert der 
Holsteiner als Wertungsrichter im Springen. Die 
meisten Reiter der ersten Stunde leben heute 
nicht mehr, oder sie haben auf dem Maimarkt 
keine offizielle Funktion oder Präsenz mehr, wie 

Reise mit Lolita

zum Beispiel der Badenia-Rekordsieger Hugo 
Simon oder der frühere sportfachliche Berater 
Achaz von Buchwaldt. 

Sönke Sönksen gehörte dagegen kontinuierlich 
dazu. Der lang gewachsene Pferdemann hat Hö-
hen und Tiefen des Turniers erlebt. Er erinnert 
sich auch noch an ein Jahr, in dem der Boden 
auf dem Springplatz dem starken Regen nicht 
standhielt und die Wettbewerbe unterbrochen 
werden mussten. „Aber heute ist alles absolut 
top, der Maimarkt ist ein echtes Vorzeigeturnier 
für Deutschland“, findet Sönksen, der Peter 
Hofmanns Durchhaltevermögen bewundert. 

Als Mann der internationalen Reitsportszene 
hat er natürlich genau verfolgt, dass der Mai-
markt seit einigen Jahren unter dem Konkur-
renzdruck anderer internationaler Turniere steht 
– ohne selbst beim Termin variabel zu sein. „Da 
muss man sich immer behaupten“, bescheinigt 
er. Aber er hilft dabei gerne weiter mit.
� Text: Roland Kern n

Seit 1964 immer Dabei: Der Reiter und Richter Sönke Sönksen.

Gottlieb-Daimler-Straße 14  •  68165 Mannheim
Tel. 0621 / 4 45 09 - 0  •  Fax 0621 / 40 28 16

www.kartoffel-kuhn.de  •  info@kartoffel-kuhn.de

Grosshandel für Kartoffeln, Zwiebeln, Knoblauch

Prof. Arno Gego ist der Altmeister der deut-
schen Parcourschefs. Auch in Mannheim 
baute er zahlreiche Springbahnen auf. 

Herr Professor Gego, Sie waren in den 70er 
Jahren Parcourschef auf dem Maimarkt, 
woran erinnern Sie sich noch besonders 
gut? 

Prof. Arno Gego: Ich durfte mehrere Jahre 
Assistent von Hans-Heinrich „Micky“ Brinck-
mann beim Mannheimer Maimarkt-Turnier 
sein. Er war ein Maestro, wie ich ihn nur mit 
großen Künstlern wie Karajan, Menuhin oder 
Pavarotti vergleichen möchte. Der Maimarkt 
war stets die Eröffnung der Freiland-Saison 
und alle großen Reiter aus Deutschland nah-
men teil: Alwin Schockemöhle, Hartwig Ste-
enken, Gerd Wiltfang, Fritz Ligges, Hermann 
Schridde und viele andere.

Hätten Sie damals gedacht, dass Mannheim 
zu einem führenden Championatsplatz in 
Deutschland werden würde? 

Gego: Auch wenn das Wetter Anfang Mai nicht 
immer freundlich war, hat sich das Mannhei-
mer Maimarkt-Turnier immer wieder be-

sonders ausgezeichnet: mit Top-Besetzung, 
einem Volksturnier mit immer wieder großen 
Zuschauerzahlen, mit besonderer Atmosphä-
re und vorgelebter Gastfreundschaft. Also 
schlichtweg der Idealfall, das Optimum für 
ein Spitzenturnier, eigentlich für jedes Tur-
nier. Ich würde auch heute noch behaupten: 
Mehr Mannheim – wo auch immer – würde 
einer weiteren positiven Entwicklung unseres 
schönen Sports sehr gut tun. Zwei exzellente 
Europameisterschaften der Springreiter in 
Mannheim sprachen für sich. Turniere wie 
Mannheim haben mich geprägt, wofür ich 
sehr dankbar bin. 

Sie gelten auch als Lehrmeister von Christa 
Jung, sie gehörte 1986 zu Ihren Assistenten 
bei der WM in Aachen. Haben Sie ihr Talent 
früh erkannt?
Gego: Ja, sie hatte ein unglaubliches Gefühl 
für flüssiges Reiten im Parcours. Ich habe 
sie früh gefördert und habe dies nie bereut. 
Ich bin heute noch der Meinung, dass es 
mehr Frauen in der internationalen Parcour-
schefszene geben müsste. Das ist nur folge-
richtig, weil immer mehr Frauen im Sattel 
vorne mitmischen. 
� Interview: Roland Kern n

„Mehr Mannheim  
   würde gut tun“
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Der Erfolg des Maimarkt-Turniers hat viele Gesichter. Hinter den Kulissen arbeiten  
zahlreiche fleiSSige Helfer. Sie machen das Turnier für Reiter und Besucher so  
unverwechselbar. 

Hermann Heidenreich:
Stimme des Maimarkts

Er ist die „Stimme des Maimarkts“: Hermann 
Heidenreich ist seit vielen Jahren der Stadi-
onsprecher des Mannheimer Maimarkt-Reit-
turniers, seine markante Stimme, die immer 
locker aus dem Lautsprecher tönt, hat das 
Turnier so sehr geprägt wie keine andere. Da-
bei kam Hermann Heidenreich eher zufällig zu 
dem Posten am Mikrofon. 1966 wechselte er 
als junger Versicherungskaufmann vom Raum 
Wiesbaden zur Mannheimer Versicherung, wo 
er sich im Laufe des Berufslebens zum Proku-
risten hocharbeitete. Als Turnieransager hatte 
er sich allerdings zuvor schon beim berühmten 
Schlossparkturnier in Wiesbaden einen Namen 
gemacht. Auf dem Maimarkt gehörte die Ver-
sicherung damals schon zu den Förderern des 
Turniers, und als der damalige Stadionspre-
cher krank wurde – das war 1973 – erinnerte 
man sich an den jungen Hessen mit der pas-
senden Stimme. Heidenreich musste ran. 

Zur Reiterei war er als Kind durch seinen Va-
ter gekommen, der beim Land Hessen Tier-
zuchtreferent war. An seiner Seite bereiste er 
oft Turnierställe, unter anderem auch jenen 
berühmten Schafhof der Familie Linsenhoff 
in Kronberg im Taunus. So rutschte Hermann 
Heidenreich in die Turnierszene hinein, auch 
in der Frankfurter Festhalle erklang seine 
Stimme. In den 80er Jahren gehörte er bei den 
Weltmeisterschaften in Aachen zum Sprecher-
Team und lernte von Hans-Heinrich Isenbarth. 
Mittlerweile, mit 75 Jahren, ist er am Mikrofon 
kürzer getreten. Zehn bis 15 Turnieren pro Jahr 
leiht Heidenreich noch seine Stimme. Der Mai-
markt gehört natürlich dazu.

Dr. Christiane Berger-Kühn:
Herrin der Heinzelmännchen 

„Ich bin dafür zuständig, dass all das klappt, 
was man gar nicht sehen soll“, beschreibt 
Dr. Christiane Berger-Kühn schmunzelnd 
ihre Aufgabe. Die promovierte Zahnärztin ist 
seit 1999 als Vizepräsidentin im Mannheimer 
Reiter-Verein einer von zwei Stellvertretern 
Peter Hofmanns – und genauso lange für den 
reibungslosen Ablauf der Dressurprüfungen 
zuständig. Das ist seit ein paar Jahren auf 
dem Maimarkt ein wachsender Markt, denn 
das Turnier hat im Viereck an internationalem 
Renommee gewonnen. 

„Jede Menge Heinzelmännchen-Arbeit“ sei 
erforderlich, erklärt sie, damit Piaffen und 
Passagen gelingen können. Was viele Zu-
schauer gar nicht wissen (können): Internatio-
nale Dressurwettbewerbe müssen von jeweils 
fünf hochqualifizierten Richtern bewertet 
werden. Jeder Richter braucht eine Proto-
kollschreiberin an der Seite, außerdem einen 
Helfer, der das Ergebnis immer rasch in das 
EDV-System eingibt, um die Anzeigetafel zu 
füttern. Das sind insgesamt 15 Personen, die 
immer zur richtigen Zeit am richtigen Platz 
sein müssen. Dazwischen müssen in den kur-
zen Pausen die Traktoren für die Platzpflege 
parat stehen, die Dressurreiter müssen auf 
dem Abreiteplatz über ihre Startzeit informiert 
werden – es muss immer alles zügig gehen. 
Da ist es gut, dass Christiane Berger-Kühn 
die Abläufe aus dem Effeff kennt. Früher ist 
sie selbst erfolgreich Dressuren bis zur Klasse 
M geritten und noch heute sitzt sie täglich auf 
dem Pferd. 

Christina Scherber:
Gute Fee für Offizielle 

An die Kinder von Franke Sloothaak, dem 
dreifachen Sieger der „Badenia“, erinnert sich 
Christina Scherber besonders gerne. „Die 
waren so wohlerzogen“, sagt sie. Eine gute 
Kinderstube war auch nötig, früher bei der Be-
wirtung der Reiter und Offiziellen beim Mann-
heimer Maimarkt-Turnier. Denn diese ganz be-
sondere VIP-Betreuung fand in einem kleinen 
Wohnwagen am Einritt in den Parcours statt. 
Dort war es gemütlich – aber eng. Wer sich 
nicht benehmen konnte, bekam keinen Platz. 

In den 90er Jahren zog Christina Scherber mit 
ihrem VIP-Café in den neuen Richterturm um. 
Seither gibt es mehr Platz. Aber die Atmo-
sphäre dort ist immer noch sehr familiär. Man 
kennt sich. Seit rund 40 Jahren kümmert sich 
die höfliche Frau um die Verköstigung der Offi-
ziellen mit Kuchen, belegten Brötchen und Ge-
tränken. Damals hatte ihre Tochter im Mann-
heimer Reiter-Verein das Reiten angefangen. 
Dem damaligen Vorsitzenden Dr. Roth fiel die 
patente Frau auf und er sprach sie an, ob sie 
nicht beim Maimarkt-Turnier helfen wollte. So 
fing es an. 

Auch Peter Hofmann weiß, dass er sich auf 
Christina Scherber verlassen kann. Er lässt 
ihr völlig freie Hand, wenn sie im Vorfeld Ku-
chen und Brötchen bestellt. Längst hat sie 
sich ein Team von netten Kolleginnen zusam-
mengestellt, längst kennt sie das Maimarkt-
Programm so gut, dass sie einschätzen kann, 
wann am meisten Betrieb sein wird. Und mit 
Franke Sloothaak kann sie immer noch über 
dessen Kinder reden. Man kennt sich ja.

Texte: Roland Kern n

Man trifft sich

Roland und Martina Hartung, Michael Grimminger

Ludger Beerbaum und Dr. Helmut Kohl, Bundeskanzler 1982 – 1998Rüdiger Grube

Wladimir Klitschko und Isabell WerthDorothee Schumacher und Dr. Peter KurzPeter Hofmann,  Bernhard Vogel, Rolf Schmidt

Seit vielen Jahren trifft sich beim Maimarkt-Turnier in Mannheim Prominenz aus Politik,  

Wirtschaft, Sport und Medien. Der ehemalige Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl, die  

Ministerpräsidenten Baden-Württembergs und hohe Sportfunktionäre gehören zu den 

Stammgästen. Im vergangenen Jahr versprach Bahn-Chef Rüdiger Grube im VIP-Zelt, es  

werde keinen Personenzug-Bypass an Mannheim vorbei geben. 

Dr. Marcus Kremer

Johann W. Wagner, Dr. Alexander Schubert, Claudia Paul und Christian Specht

Szenetreff
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Thomas Baur und Bernd Ringer

Hanne Kerker, Klaus-Peter Geese

„Sport trifft Wirtschaft“ ist das Motto des Empfangs im VIP-Zelt des MVV-Reitstadions.

Andreas Huben, Angelika Hartung, Siegfried Helmstädter

Bert Siegelmann, Peter Hofmann, Rüdiger Grube und Dr. Peter Kurz

Peter Hofmann, Angelika Hartung, Dr. Eva Lohse, Roland HartungThomas Töpfer 

Lothar Quast, Isabell Werth, Lena und Leonore Quast

Gerhard Widder, Erwin Teufel und Peter Hofmann

Peter Hofmann, Max Ammann

Marianne Seitz 

Sophie, Leonie, Ulrike und Andreas Beier Lo Schneider und Heinrich Vetter

Hannelore Kohl, Sascha Grimminger, Wolfgang Pföhler, 
Bernadette und Peter Hofmann

Prof. Dr. Rüdiger und Brigitte Hauser

Prof. Dr. Carl-Heinrich Esser,  Dr. Patricia und Manfred Schnabel Gerhard Widder, Gerlinde Hämmerle, Raimund Gründler

Dr. Björn Jansen, Heinz-Günter Kämpgen, Lilo und Dr. Manfred FuchsPaul Schockemöhle, Hermann Schridde, Franke Sloothaak und Hendrik Snoek

Hugo Simon

Matthias Brückmann und Hans-Jürgen FarrenkopfHans Günter Winkler und Bert Schreiber Sascha Grimminger und Klaus Curth

Hans Bichelmeier
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Veranstalter	 Reiter-Verein Mannheim e.V.  
	 (Vorstand: Peter Hofmann, Dr. Christiane Berger-Kühn, Michael Grimminger)

Gesamtleitung	 Peter Hofmann

Sekretariat	 Jutta Schmid

Turnierleitung	 Team Tirol

Koordination Siegerehrungen	 Dominique Gründler

Stewards	 Bärbel Appich, Peter Bort, Werner Burghardt, Sascha Eckjans, Heinz Orth, Katharina von Stetten

Bodenpflege	 Firma Heus-Reitplatzbau, Elz/Westerwald

Turnierbüro	 Jutta Schmid

Info- und Copier-Center	 Andrea Sohn-Fritsch, Christina Schneider

Aufsicht Turnierplatz 
und interne Abläufe	 Beamte der Polizeireiterstaffel Mannheim unter der Leitung von PHK Otwin Heidicker

Unterbringung der Pferde	 Team Tirol, Guido Gerold

EDV-Ergebnisdienst  
und Zeitnahme	 hippo data GmbH, D-Salach

Musikregie	 hippo data GmbH, D-Salach

Akkreditierung	 Equinis, Andreas Steidle, D-Radolfzell

Ehrenpreise und  
Schleifendienst 	 Dominique Gründler, Maren Wittek und weitere Mitglieder des Reiter-Verein Mannheim e.V.

Gastronomie	 GVO Friends for Events GmbH, Eppelheim

VIP-Gastronomie	 GVO Friends for Events GmbH, Eppelheim

Betreuung der Gäste 	 Christina Scherber, Theresa Aschmann, Anne Blechinger, Sonja Gallinger, Michaela Heidicker,  
	H ildegard Machat, Hildegard Mülbert und weitere Mitglieder des Reiter-Verein Mannheim e.V.

Ärzte	 Prof. Dr. Birgit Kallinowski, Dr. Lorenz Limbeck,  
	D r. Dieter Rost, Dr. Dieter Rössing, Dr. Pia Tilch

Tierärzte 	 Pferdeklinik in Kirchheim 
	D r. Marlies Blatter (Polo), Telefon 0172 7486924 
	D r. Ulrich Walliser, Telefon 0172 7140423 (auch Nachtdienst) 
	D r. Kai-Wiegand von Salmuth Telefon 0173 7419550 

Sanitätsdienst 	 Johanniter-Unfallhilfe, Zentrale 0621 48303-0

Hufbeschlag	 Reinhard Krämer, Forst, Telefon 0172 7204785

Platzgestaltung und  
Blumenschmuck 	 Baumschule Huben, Ladenburg 

Fahrservice 	 Firma Auto Gauch GmbH, Mannheim  
	 unter der Leitung von Heinrich Krauth und Studenten der Mannheimer Hochschulen

Lautsprecheranlage	 SVT, Mannheim 
	I rmin Günther, Ludwigshafen

Pressestelle	 MPS International, Leinfelden

Vermarktung	 ACM Mannheim Thomas Baur

Telefon 	 Turnierbüro:	 0621 76448403 
	 Meldestelle:	 0621 76448401 
	P ressestelle:	 0621 76448406 
	 FAX Pressestelle:	 0621 76448409 
	R eiter-Verein Mannheim e.V.	 0621 417141

Leitung Dressur	 Dr. Christina Berger-Kühn, Christof Umbach

Richter Dressur	 Anne Gribbons, Henning Lehrmann, Freddy Leymann, Gotthilf Riexinger, Isobel Wessels

Ansage Dressur 	 Sissi Hägele, Hermann Heidenreich

Meldestelle Dressur 	 Hippo Data, Ellen Herbert

Protokoll Dressurprüfungen	 Mitglieder des Reiter-Verein Mannheim e.V. 

Kurierdienst und Einlass / Auslass 
Dressurplatz	 Jugendliche des Reiter-Verein Mannheim e.V. 

Leitung Para-Equestrian	 Carsten Rotermund, Dr. Christinane Berger-Kühn, Christof Umbach

Richter behinderte Sportreiter	 Dr. Eva-Maria Bachinger, Elke Ebert, Gudrun Hofinga, Dr. Jan Holtschmit,  
	I neke Jansen, Freddy Leymann, Marco Orsini

Technischer Delegierter	 Chris Porterfield

Ansager	 Sissi Hägele, Hermann Heidenreich

Protokoll Dressurprüfungen	 Mitglieder des Reiter-Verein Mannheim e.V. 

Kurierdienst und Einlass / Auslass 
Dressurplatz	 Jugendliche des Reiter-Verein Mannheim e.V. 

Meldestelle behinderte  
Sportreiter	 Hippo Data, Ellen Herbert

Leitung Springen	 Carsten Rotermund

Richter Springen	 Alfred Boll, Stephanie Müller, Jacqueline Schmieder, Sönke Sönksen, Karl Heinz Streng

Ansage Springen 	 Beat von Ballmoos, Hermann Heidenreich

Parcourschef Springen	 Christa Jung

Assistent	 Karl-Georg Jung

Hindernisdienst 	 Teilnehmer des Lehrgangs für Parcourschefs und  
	P arcourschefanwärter unter der Leitung von Christa Jung

Meldestelle Springen	 Hippo Data, Ellen Herbert

Abreiteplatz Springprüfungen /  
Einlass / Auslass Turnierplatz	 Team Tirol 

Protokoll Richterturm	 Mitglieder des Reiter-Verein Mannheim e.V.

Turnierleitung Polo: 	D irk Baumgärtner (Vize-Präsident DPV), Thomas Scheuse

Schiedsrichter Polo: 	R obert Watson (NZL) 

Sprecher Polo: 	 Jan-Erik Franck

Zeitnehmer /  
Spieldokumentation Polo: 	P eter Frings

Organisation

Mannheimer Transport-Gesellschaft
Bayer GmbH
Otto-Hahn-Straße 13
68169 Mannheim
06 21 / 32 21- 0
www.MTG-TLC.de
Verkauf@mtg-tlc.de

Ihr Logistik- und  
Transportdienstleister aus Mannheim
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=  Urlaub und Reisen

=  Fit und Gesund

=  Schlemmerland

=  Freizeit. Sport. 
    Lesen und Wissen

=  WohnArt - Einrichten.  
        Wohnen. Leben

=  Internationaler Bazar 
    und Kunsthandwerk 

=  Sonderschau Modellbahn

=  Moderner Haushalt

=  Buongiorno Italia

=  Mode. Kosmetik. Schmuck.
    Young Fashion

=  Sonderschauen. Dienstleistung
    Unser Schulterschluss 
    für Ihre Sicherheit

=  400 Jahre Maimarkt -
    Geschichte live
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Aussteller-Parkplatz Ost am Festzelt12

MA

Maimarkt Mannheim  2013
Geländeplan

= Richterturm

Freigelände

Medien

Reitturnier

 
RT

Gewerbe- u. Kommunalbedarf, Land-
maschinen u. -geräte, Fahrzeuge, 
Garagen, Schwimmbäder, Camping, 
Caravan,  Garten, Solarenergie, 
Wochenend- und Ferienhäuser

= Deutsches Fertighaus Center

Afrika = Afrikanisches Dorf

= Rhein-Neckar Fernsehen
= SWR - Gläsernes Studio

RNF
SWR

= Stadt MANNHEIM22

Messedienste
ML         = Messeleitung
MD        = Messedienste:
                Garderobe, Sparkasse,
                Polizei, Feuerwehr

MA
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=  Halle des Handwerks -
    Arbeit und Bildung

=  Bauen. Renovieren. Energie

=  Halle der Metropolregion    
    Rhein-Neckar

=  Autozubehör. Heimwerken.   
    Telekommunikation.  

=  Garten und Pflanzen 

=  Grabgestaltung. 
    Bestattungskultur 

=  Spielewelt

=  BAUHAUS

=  Gemeinschaftsschau
    BADEN-WÜRTTEMBERG

=  Moderner Haushalt

=  Tierlehrschau

=  Tierschauen
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                 = Information

                 = ec-Geldautomat

                 = Erste Hilfe

                  = Babywickelraum
      in WC1 + WC34
KG            = Kindergarten und
                     Babywickelraum mit
                     Stillpunkt

                    = WC 1, 3, 5, 6, 34 + ML

TD             = Technische Dienste
TD 1        = Elektro, Wasser, Maler,
                     Spediteur, Standbau
TD 2          = Reinigung
Zeichenerklärung
01 - 47      = Messehallen
F01 - F15  = Freigelände
E1 - E6     = Besucher-Eingänge
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Dieses Maimarkt- 
Turnier ist ein  

Gemeinschaftswerk.
Es ist nur möglich, weil die Stadt Mannheim,  

die Mannheimer Ausstellungsgesellschaft mbH,  

viele Firmen – vor allem die Sponsoren  

MVV Energie, Nürnberger Versicherungsgruppe,  

Karl Berrang GmbH, Diringer & Scheidel und  

die Dr. h.c. Heinrich-Vetter-Stiftung –  

sowie zahlreiche Privatpersonen durch finanzielle Hilfen  

oder durch persönlichen Einsatz ihren wertvollen Beitrag  

dazu geleistet haben.

Ihnen gilt an dieser Stelle der herzliche Dank  
des Veranstalters und aller Reiter!

Danksagung
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